Beſte 


Deutſche Zeitung 


— fũr ⸗ 


Anzeigen. 


——— —⸗ 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der Assoclated Presa.“) 
Ausland. 


Einſchließung Wladiwoſtoks 


Soll nahe bevorſtehen. — Ruſſen bombardi⸗ 
ren japaniſche Schiffe. —Die Friedensfrage. 
London, 19. Juli. Der Tokio'er 

Korreſpondent des „Daily Telegraph“ 

ſagt, eine japaniſche Armee ſei nörd— 

lich von Wladiwoſtok, Sibirien, gelan— 
det, und eine vollſtändige Einſchließ— 
ung der Feſtung ſtehe nahe bevor. 

Tokio, 19. Juli. (Mittags). Vize— 
admiral Kamimura berichtet, daß ſei— 
ne Flotille Torpedojäger von den Ruſ— 
ſen zu Jukiwan bombardirt wurde. 
Die ruſſiſche Angriffspartie zählte et— 
wa 200 Mann. Die Flotte erwiderte 
das Feuer und brachte dasjenige der 
Ruſſen zum Schweigen. Darauf 
wurde Kavallerie entdeckt, die ſich zu— 
rückzog und gleichfalls beſchoſſen 
wurde. 

Die Flotille entdeckte auch eine ruſ— 
ſiſche Kavalleriepatrouille zu Sun— 
ſchin und richtete ihr Feuer auf ſie. 
Das Kreuzerboot „Chihaya“ beſchoß 
die ruſſiſchen Wachpoſten und Signal— 
bedienſtete, die auf einem Hügel nörd— 
lich von Geka, im äußerſten weſtlichen 
Ende von Laſchinpau (nordiſches Ko— 
rea) poſtirt waren. 

Ein Offizier, der aus Port Arthur 
zurückgekehrt iſt, berichtet, daß der 
Schaden an den, zum Verſinken ge— 
brachten ruſſiſchen Schiffen geringer 
ſei, als man erwartet hatte, und die 
wichtigſten Theile der Schiffe, obwohl 
die RuſſenSprengſtoffe innerhalb der— 
ſelben anwendeten, ſeien ſogut wie un— 
beſchädigt. „Bayan“, der am ſchwer— 
ſten gelitten hat, wurde nach ſeiner He— 
bung in's Schlepptau genommen; 
„Pereſwiet“ kann mit ſeinen eigenen 
Maſchinen fahren. Dieſe beiden 
Schiffe ſollen hier vollends ausgebeſ— 
ſert werden. Man erwartet, daß um 
Mitte Auguſt herum auch „Pallada“ 
flott ſein wird, und „Retwiſan“ und 
„Pobieda“ ſchon früher. 

Hauptquartier der ruſſiſchen Ar— 
mee, Godzyadani, Mandſchurei, 19. 
Juli. In einerUnterredung mit einem 
Korreſpondenten der Aſſoziirten Preſſe 
über die Sachlage äußerte ſich General 
Battianow, Befehlshaber der dritten 
mandſchuriſchen Armee, ſehr hoff— 
nungsvoll bezüglich der Ausſichten der 
Ruſſen. Er ſagte, die Japaner ſeien 
nicht imſtande, vorzudringen, wegen 
der Verſtärkung der ruſſiſchen Stel— 
lungen, und weil ſie ſich noch immer 
nicht vollſtändig von den Verluſten der 
Schlacht beiMukden erholt hätten. Am 
Schluß bemerkte er: 

„Niemals in dieſem ganzenKrieg iſt 
die ruſſiſche Armee ſo ſtark geweſen, 
wie gegenwärtig. Die Japaner wiſſen 
dies, und deshalb wünſchen ſie den 
Frieden.“ 

Tokio, 19. Juli. Man glaubt, daß 
der Zar Nikolaus kürzlich eine auf— 
muniernde Botſchaft an General Line— 
witſch ſandte und ihm noch mehr Leu— 
te, Vorräthe und ſonſtige Bedürfniſſe 
für die Erringung eines ſchließlichen 
Sieges verſprach. Ferner wird be— 
hauptet, daß der Zar jüngſt die Mo— 
bilmachung von weiteren vier Armee— 
korps angeordnet habe. Dies, in Ver— 
bindung mit der Kunde, daß die Be— 
fugniſſe von Hrn. Witte als Oberfrie— 
densfommiffär der Ruſſen einge— 
ſchränkt worden ſeien, wird als einZei— 
chen betrachtet, daß Rußland in der 
Aeußerung ſeines Wunſches nach 
Frieden nicht aufrichtig iſt. 

Unfern der Inſel Sachalin iſt die 
See ſeit mehreren Tagen ſehr ſtür— 
miſch, und weitere Berichte über die 
japaniſchen Operationen daſelbſt ſind 
daher in der nächſten Zukunft nicht zu 
erwarten. 

Semſtwokongreß eröffnet. 


Trotz des formellen Verbots der Behörden. 

Moskau, 19. Juli. Der nationale 
Kongreß von Vertretern der Semſtwos 
und Dumas (Kreistage und Gemein— 
deverwaltungen) iſt heute Mittag in 
der Wohnung des Fürſten Dolgorukow 
dahier eröffnet worden. 


Die Zügel der Regierung 


Ergreift der volljährig gewordene Herzog 
von Sadhfen-Koburg:Gotha. 


Gotha, 19. Juli. Herzog Karl 
Eduard von Sadjen-Koburg-Gotha 
ift heute volljährig geworden und hat 
die Zügel der Regierung ergriffen. 
Unter großem Gepränge zog er in die 
Hauptitadt ein. Am Bahnhof murbe 
er mit militärifchen Ehren empfangen, 
und er begab fi jodann nad dem 
Schloß Friedenftein, mo er mit feiner 
Mutter, der Herzogin von Albany, 
zufammentraf. 

Die Zeremonie der Vereidigung und 
Amtseinführung ging im Thronfaal 
por fi, in Gegenwart von Vertretern 
des Kaifer Wilhelm, des Königd von 
England und anderer Herrjcher, ber 
Kabinetsminifter, höhererBeamten und 
Abordnungen aus verfchiedenen Thei- 
len des Herzogthumß. 


Orkan in Spanien. 
Er erhöht noch den Mothftand. 


Madrid, 19. Juli. Ein Orfan hat 
die Ernte in den Provinzen Saragojla 
und Caceres faft vollftändig zerftört 
und bamit die allgemeine Noth noch 
bebeutend verfchlimmert. 

&3 ift befchloffen worden, morgen 
alle Arbeit einzuftellen, al Proteft ge= 
gen bie Theuerung der Lebensmittel 
babier. 


Fludht aus New York. 
Infolge der mörderifhen Hitze. — Sonftige 

Wetternacrichteun — Blitz verurfadht Dyna- 

miterplojion in Joma. 

New Nort, 19. Juli. No immer 
bat New Mork feine Erleichterung von 
der fchredlichen Hite erfahren, — ja 
man fürchtet, daß es noch fchlimmer 
fommt! 

Seder, der es ermöglichen fonnte, 
verließ gejtern die Stadt. Taufende 
und Wbertaufende flohen aus ihren 
Miethswohnungen, mindejtens in die 
öffentlihden Parts; aber die größte 
Menge jammelte fi am Sand des 
Geegejtades an Eoney land an, mo 
mindejtens 10,000 Männer, Frauen 
und Kinder im Sande Ichliefen. Eine 
große Zahl Ertrapolizei befchübte die 
Schlafenden. Etwas Erquickung 
brachte eine nordweſtliche Briſe, welche 
Nachts über Coney Island dahinging. 

In der Stadt aber hatten, trotzdem 
die Parks ohne alle Einſchränkung in 
Anſpruch genommen wurden, Hundert— 
tauſende die ärgſten Unzuträglichkeiten 
zu leiden, und über 260 Menſchen be— 
kamen während des Tages den Hitz— 
ſchlag, welchem 26 erlagen. Alle Ho— 
ſpitäler und ähnliche Anſtalten hatten 
alle Arbeit, die ſie überhaupt bewälti— 
gen konnten, oder mehr, und Ambu— 
lanzärzte, Fuhrwerke und Pferde wa— 
ren völlig erſchöpft. Die Pferde wur— 
den ſogar noch früher ſchlapp, als die 
Menſchen, und ſchon früh geſtern 
Abend war es nothwendig, Polizei— 
patrouillewagen in den Dienſt als 
ee Ambulanzmwagen zu ‚prei= 
en. 

Sseder trug jo wenig Kleider, tie 
das Gejeß erlaubt, und viele Kinder 
in den dichter befiedelten Stadtvierteln 
Tchliefen nadt im Freien. 

Drüben in Brooklyn droht zu allem 
bin ein Waffermangel! 

Philadelphia, 19. Juli. Sengende 
Hite herrfchte auch hier heute, und die 
Nacht war eine fchredliche gewefen! 
Man erwartet noch viele Todesfälle 
durch Hitfchlag, 

Bojton, 19. Juli. Auch heute hat- 
ten mir bier furchtbare Hite. Wäh- 
rend der Nacht rührte jich fein Lüft- 
chen, dad Ihermometer jtieg jogar in 
der Nacht zeitweilig weiter, und ber 
Teuchtigfeitögehalt der Luft mar 61 
Prozent. 

Des Moines, Ja., 19. Zuli. Durch 
Bligfchlag erplodirte heute früh an 
der Weit Riverfide-Kohlengrube, zmei 
Meilen meitlich von der Stabt, eine 
Quantität Dynamit im PBulverhaus, 
und 5 Arbeiter, die fich erft vor einer 
Minute dorthin begeben hatten, um 
Zufludt vor dem Gemitter zu fuchen, 
wurden buditäblic in Feten geriffen. 
Der Blit Hatte erft einen Baum in 
der Nähe des PBulverhaufes getroffen 
und war alsdann nach diefem gejchoj- 
fen. Köpfe, Arme und Beine der Ver- 
unglüdten wurden 500 Fuß meit zer- 
ftreut. Vom Gebäude ift fein Stüd 
übrig aeblieben, das mehr, ala einen 
Yuß lang ift. 

Peoria, IU., 19. Juli. Das MWet- 
teramt dahier fündigte an, daß die 
Sluthmelle in diefer Gegend jebt ge— 
brochen ijt. Nicht viel über 80 Grad 
fam da3 Thermometer, und man jagt 
viel fühlere Temperatur und Regen 
ſchauer voraus. 

Detroit, 19. Juli. Die Temperatur 
in Detroit und im unteren Michigan 
war heute durchſchnittlich um 5 Grad 
niedriger, als geſtern, und allem An— 
ſchein nach iſt jetzt das Schlimmſte von 
der Hitze vorüber; auch haben wir 
mehr Wind. Nur war noch ein Theil 
des heutigen Tages der Feuchtigkeits— 
gehalt der Luft ungemüthlich hoch; 
doch ging er allmählich zurück. 

(Siehe auch das Betreffende auf der 
dritten Seite.) 

New York, 19. Juli. Endlich hat 
heute Nachmittag ein ſtarker Regen— 
und Windſturm ein Fallen des Ther— 
mometers verurſacht. 


Bankö-Unannehmlichkeiten 


Dayton, O., 19. Juli. Die „Far— 
mers Bank“ in Spring Valley, O., 
hat zugemacht, und es wurde ein Maſ— 
ſeverwalter eingeſetzt. Dies iſt eine 
Folge des kürzlichen Schließens der 
„Yellow Springs Bank“. 

Havana, Kuba, 19. Juli. Unter dem 
Namen W. J. MeGregor wurde auf 
der Inſel Pines ein Mann verhaftet, 
welcher mit dem ausgekniffenen Kaſ— 
ſirer Alfred Buck, von der Staats— 
bank in Mapleton, Minn., identiſch 
ſein ſoll. 

(Letzterer, Sohn eines früheren 
Staatsoberrichters, iſt der Veruntreu— 
ung von etwa 860,000 beſchuldigt.) 


Neuer Staatsſekretär vereidigt. 


Waſhington, D. K., 19. Juli. Elihu 
Root, früherer Kriegsminiſter, wurde 
heute, wie angekündigt, als Staats— 
ſekretär vereidigt. William MeNeir, 
Hilfsbibliothekar des Staatsdeparte— 
ments, nahm ihm den Eid ab. Vor— 
erſt begab ſich Herr Root wieder nach 
New VYork. 

Griff dem Senfer vor. 


St. Paul, 19. Juli. Ebmarb 
Gottfhalt, der zum Tode verurtheilt 
ift, hat fich heute Nachmittag im Eoun= 
tygefängniß erhängt. 

Dampfernachrichten. 
Angetommen. 

San Franziste: Acapuleo von Panama. 

Sydney, Auſtralien;: Aorangi von Pancruper, 
fiber Honclulu und Brisbane. 

Audland: _ Ventura, von San PFranzisto über 
KSonslelu nah Sydney. 

Liverpool! Garonia 
von Philadelphia. 

Dover: Graf Walderjee, von New Vorl nad 
Samburg. 

(Weitere Depeihen und Notizen auf der Junenfeite.) 


von New Vorl; Merion 
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Chicago, Mittwody, den 19. Zuli 1905. —5 Uhr: Ausgabe. 


Lokalbericht. 
Vier Mann beläubt. 


Kanalgas überwältigt Feuerwehr— 
leute und Arbeiter. 


Ein tödtlicher Unfall. 


Kleines Mädchen wird von einem Wagen 
überfahren. — Kiſte bricht einem Arbeiter 
das Rückgrat. — Unfall bei der Illinois 
Tunnel Company. 


An 21. Place und Wood Str. wur— 
den heute Morgen drei Feuerwehrleute 
vom Spritzenzug Nr. 28 und ein 
ſtädtiſcher Arbeiter von Kanalgas be— 
täubt. Der Arbeiter iſt Valenta Pra— 
pinska, 157 Cleaver Str., die Namen 
der Feuerwehrleute ſind: P. J. Pey— 
ton, 368 Weſt 22. Str.; Wm. Mar— 
graff und Kapitän John J. Mula— 
ney. Prapinska und Peyton befinden 
ſich in bedenklichem Zuſtande. 

Eine Anzahl ſtädtiſcher Arbeiter 
war mit der Reinigung eines Sam— 
melbeckens an 21. Place und Wood 
Str. beſchäftigt, als Prapinska, von 
Gas betäubt, niederfiel. Kameraden 
von ihm eilten nach der Wache des 
Spritzenzuges Nr. 23, an 21. und 
Paulina Str. um Hilfe zu holen. 
Kapitän Mulaney und drei ſeiner 
Leute begaben ſich mit Seilen nach der 
Unfallsſtelle, und Peyton erbot ſich 
freiwillig, in das Loch zu ſteigen und 
Prapinska zu retten. Nachdem das 
Seil um ſeinen Leib befeſtigt worden 
war, wurde Peyton hinabgelaſſen, er— 
griff den Bewußtloſen und gab das 
Zeichen zum Hochziehen. Drei Fuß 
vom Grunde des Beckens riß aber das 
Seil, ſo daß Retter und Opfer hin— 
unterfielen. 

Frank Birmingham verſuchte als 
zweiter die Rettung mit einem anderen 
Seil, Peyton wurde heraufgezogen, 
und Birmingham war zum zweiten 
Male hinuntergelaſſen um Prapinska 
zu holen, als auch das zweite Seil riß 
auch auch Birmingham hinunterfiel. 

Kapt. Mulaney und Margraff hol— 
ten eiligſt eine Leiter, auf der Mar— 
graff hinunterſtieg und Birmingham 
heraufbrachte, doch war er nicht im— 
ſtande, auch Prapinska zu holen. 
Kapt. Mulaney rettete diefen. 

Peyton und Prapinzfa murden in 
ihre Wohnungen gefchafft, nachdem der 
Lebtere fein Bemwußtfein zurüderlangt 
hatt, Die anderen Feuerwehrleute 
wurden bon einem Arzt behandelt und 
fegten ihren Dienft fort. 

Zwei Angeſtellte der Illinois Tun— 
nel Co. kamen geſtern bei der Arbeit zu 
Schaden. Michael Fabalski, 121 Ca— 
nalport Ave. wurde am Eingang zum 
Shadt Nr.11, an Michigan Ave. un, 
Harrifon Str., von einem Straßen: 
bahnmwagen überfahren und fo fchmer 
berlett, daß er jpäter im Merch-Ho- 
Ipital Stark. Der andere Verunglücte, 
Dsfar Ouliter, 358 Wabaſh Aubve., 
murbe bon der Polizei der Chicago 
Ave.Bezirkswache ebenfallg dem Mer- 
cy-Holpital übergeben. 

Sinen jchweren Unfall erlitt Wil- 
liam Bonjted, 114 Eugenie Str., als 
eine Kifte auf ihn fiel und ihm das 
Rüdarat Brad. Er mar damit be- 
Ihäftigt, hinter dem Haufe 939 Wino- 
na Str. die Kifte auf einen Wagen zu 
laden. Der Summerdale-Polizei-Am- 
bulanzmwagen brachte ıhn in das Aleria- 
ner=Hojpital,' wo er ftarb. 

Die zweijährige Jofephine Bruzzo, 
10638 Berry Wpe., jpielte an dem vor 
der elterlihen Wohnung ftehenden 
Magen eines Haufirerz, als das Pferd 
fich in Bewegung febte und ein Hinter- 
rad des Wagens das Kind niederwarf 
und ihm innerlich Verlegungen, darun- 
ter zwei Rippenbrüche, zufügte.  D:3 
Wehkllagen der Kleinen brachte die 
Mutter zur Stelle, die das Kind in 
da, Haus trug. 


Wirth Ihieht auf eine Frau. 


Gerieth in Horn über Dorftellungen betreffs 
der Führung feiner Wirthfchaft. 


‚m deutfchen Hofpital Tiegt Frau 
Ehrift. Deftreih, 40 Conrad Place, 
mit einer Kugelwunde in der linken 
Bruft, welche ihr Charles Hep, ein 
Schankwirth an Sheffield Ave. und 
Concord Blaze, beigebracht haben fol. 
Nach dem Polizeiberichte machte das 
Ehepaar Deftreich heute Morgen \ m 
Schankwirth Vorſtellungen d über, 
daß er Bummlern erlaube, in “.inem 
Lokal herumzulungern. „eh foll jich 
erboft und Frau Deftreich ins Geficht 
geihlagen haben, morauf Dejftreich 
Vergeltung übte. Dann foll Heß in 
feine Wirthichaft geeilt fein und von 
dort aus zwei Schüffe abgefeuert ha= 
ben, von denen einer traf. Bis heute 
Mittag war Heß noch nıcht verhaftet 
worden. 

— — — — — 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Theilweiſe bewölkt und 
etwas Fühler heute Abend und Donnerftag; Strich: 
regen. KXeichter bis friicher veränderlicher, vorberrs 
ihend aber Nordinind. 

linois und Indiana: Xheilweife bewöltt heute 
Abend und Donnerftag, Negenfhauer im nördlichen 
Theil; beute Abend Fühler im nördlichen und mitt: 
leren Theil. Veränderlicher, 
leichter bis friſcher Rordwind. 

Nieder-Michigan: Regenſchauer heute Abend und 
Tühler im mittleren und ſüdlichen Theil; morgen 
—— Leichter bie friſcher veränderlicher 

ind 


Bind. 

Wistonfin: Regenihauer und kühler heute Abend, 
morgen jhön. Friſcher NRordweſtwind. 

An. Chicago ftellte fi der Temperaturftand von 
aeftern bi8 heute Mittag wie folgt: Wbends 6 Uhr 
04 Brad, Nachts 12 Uhr 84 Grad, Morgens 6 Ahr 
79 Grad, Mittags 12 Uhr 80 Grad. 


vorherrſchend aber 


Die andere Seite, 


Was Kichter Hartmann und Anwalt Ma: 
loney zu fagen haben. 


Sowohl der Anwalt Maloney, mie 
sriedensrichter Hartman, über deren 
Verkaftung an anderer Stelle berichtet 
ift, ftellten heute in Abrede, fi dem 
Pfarrer Erhard gegenüber eines Er- 
preffungsverfuches fchuldig gemacht zu 
haben. Wie Friedensrichter Hartman 
Tagt, richtete vor drei Wochen Harry 9. 
Nye, der ihm feit einem Jahre befanıt 
gemwefen fei, das Erfuchen an ihn, auf 
Grund einer ichmweren Beichuldigung 
einen Haftbefehl gegen Pfarrer Erhard 
auszuftellen. Nye habe den erforder= 
lien Eid geleijtet, er, Yartman, habe 
den Haftbefehl aber nicht vollitreden 
laffen, mweil er den Efandal vermeiden 
mollte, ver durch die Verhaftung des 
Priejters ficherlich entftanden wäre. Er 
fei darin von dem früheren Richte: 
HM. Longeneder, den er um Rath ge- 
fragt, bejtärtt worden, und heutigen 
Tages jei der Haftbefehl noch unvoll- 
Itredt in feinem Befige. Später habe 
er gehört, daß ein gemiffer Mitchell 
Geld von Pfarrer Erhard erprept ha= 
be, indem er einen Haftbefehl vormies, 
den angeblich er, Friedensrichter Hart- 
man, auögeftellt haben follte. Darauf: 
bin habe er fofort einen Haftbefehl we- 
gen angeblicher Fälfehung gegen Mit- 
chell erwirkt, den aber der mit ter Voll- 
ftrefung betraute Konftabler nicht habe 
finden fönnen. 

Der Unmalt Maloney, mohnhaft 
102 ®W. 22. Place, erklärte heute, er 
fenne Pfarrer Erhard jchon feit vielen 
Sahren, fchäte ıgn hoch und fei nur in 
die Sache vermwidelt worden, meil er 
den Ruf des Pfarrers und feiner Ge- 
meinde zu jehügen bedacht gemwejen. Er 
babe zufällig am legten Donnerjtag 
vernommen, daß Richter Hartman auf 
Grund einer fchmeren Beichuldigung 
einen Haftbefehl gegen den Pfarrer 
ausgeftelt habe, morauf er Hartman 
auffuchte und vernahm, daß dies auf 
Wahrheit beruhe. Er habe nun Pfarrer 
Erhard zu ich fommen laffen und von 
diefem gehört, daß er einem Mann — 
angeblich Mitchell — der fi für einen 
Bundesmarfhall ausgegeben, $2000 
gegeben habe. Pfarrer Erhard habe 
borher noch nicht gewußt, daß ein ge= 
feglicher Haftbefehl gegen ihn erlaflen 
mworben fei, und beauftragte ihn, Nye 
aufzufuchen und ihn dazu zu bemeger, 
den Haftbefehl zurüdzuziehen. Wenn 
nöthig, fo habe Pfarrer Erhard gejagt, 
fönne er $1000 aufbringen, die er gern 
opfern molle, um den unaußbleiblichen 
Standal zu vermeiden. Nur um den 
Auf des von ihm hochgefhägten Ceel- 
forger® und der von ihm bebienten 
Gemeinde zu fchüten, der auch eine An— 
zahl feiner Verwandten angehöre, 
babe er fich in diefe Angelegenheit ge- 
mischt, fo Schloß Anwalt Dialoney; von 
einem Grpreffungsverfuche jeinerjeit3 
fönne feine Rede fein. 


VNeberfallen und beraubt. 


Ein bejahrter Pfandleiher wird mighandelt 
und geplündert. 


Der Pfandleiher James Michael, 
258 W. Madifon Str., öffnete heute 
Morgen kurz vor 8 Uhr den Gelbd- 
fchranf im Hinteren Theile feines La- 
dens, als zwei Männer eintraten, von 
denen einer auf den 62jährigen Mann 
zutrat und ihm mit einem bleigefüllten 
Stod einen Hieb über den Kopf ver- 
feßte. Halb betäubt rang Michael mit 
den Kerlen, um feine Werthjachen zu 
retten, doch einige weitere Hiebe jtred- 
ten den alten Mann zu Boden. Die 
Räuber traten über ihn hinweg an den 
Geldichrant und nahmen eine Schale 
mit Diamanten. 

Frau U. Greenberg, 240 W. Madi— 
fon Str., war an dem Laden porüber- 
gegangen, ala die Männer in verbäc)- 
tiger Weife durch's Fenſter hineinge— 
ſchaut hatten. Im Weitergehen war 
ihr das aufgefallen; ſie war zurückge— 
kehrt und ſah nun, wie Michael von 
den Männern geſchlagen wurde. Er— 
ſchreckt lief ſie nach einer Apotheke und 
benachrichtigte die Desplaines Str. 
Polizeiwache. Ein mit Poliziſten be— 
ſetzter Wagen traf denn auch bald ein, 
aber die Räuber waren geflohen, und 
Nachforſchungen nach ihnen in der 
Nachbarſchaft hatten keinen Erfolg. 
Frau Greenberg hat der Polizei eine 
ziemlich gute Beſchreibung der Bur— 
ſchen gegeben. 

Michael wurde in das Presbyteria— 
ner⸗Hoſpital gebracht, wo geſagt wur— 
de, daß ſeine Verletzungen bedenklich 
ſeien. Den Werth der geraubten Dia— 
manten feſtzuſtellen, war der Polizei 
nicht möglich. Ein Sohn des Beraub— 
ten traf bald nach Verübung der That 
ein und äußerte, er wiſſe nicht, ob noch 
andere Sachen geraubt ſeien oder nicht. 
Der Werth der Diamanten betrage 
zwiſchen zwei und dreitauſendDollars. 

— —— — 


Ungesiefer vernidhtet Ernte. 


Sm jüdmeftlichen Theil von Lafe 
County hat fich außer der alle fieb- 
zehn Jahre auftretenden SHeufchrede 
auch noch der geerwurm gezeigt und 
fpielt Gras, Hafer und Mais übel mit. 
Diefe Veit war feit 25 Jahren nicht 
mehr bemerft morben. Wie groß ber 
angerichtete Schaden ſtellenweiſe iſt, 
läßt fi) daraus ermeffen, daß auf ber 
Armenfarn ded County die Hafer- 
ernte ftatt fechzig Bufhel® der Xcre 
nur zehn Bufhels betragen wirb. 


Zefet die „gonntagpoft«. 


Straßenräuber. 


Ein Straßenbahnjhaffner und ein 
Fußgänger werden augefallen. 


Angeblihe Erpreffung aufgededt. 


Öwei Dermifte. — Einbreher in Oaf 
Park. — Slüchtling aus Pittsburg er 
wifcht.— Samilie eines angeblidhen Selbft- 
mörders in großer Xoth. 


Us Bartley Lund, 5907 Yale 
Une. wohnhaft, Schaffner eines Wa- 
gens der Wentworth Avenue-Linie, 
heute Morgen kurz vor ein Uhr 
ſeine Einnahmeliſte zuſammenzählte, 
trat Jemand auf ſeinen rechten Fuß, 
und aufſchauend gewahrte er ſeine bei— 
den einzigen Fahrgäſte mit Revolvern 
in den Händen neben ſich. Die Bei— 
den waren an 35.Str. eingeftiegen und 
hatten fich in den vorderen Theil des 
Magens gejegt. An der 71. Str. wa- 
ren die legten der übrigen Mitfahren- 
den ausgeitiegen. 

„Schnell, geben Sie her, oder e3 fett 
was“, lautete die liebenswürdige Auf- 
forderung des einen YFahrgaftes, und 
da Lynch ich nicht genügend beeilte, 
hielten Beide ihre Schieheifen gegen 
feinen Kopf. Lynchs Hände flogen in 
die Höhe; er mußte dann auf die hin- 
tere Plattform treten, mo der eine 
Räuber ihn in Schadh hielt, während 
der andere ihm $19 aus den Tafchen 
holte. Dann jprangen fie bon dem 
Magen ab. 

Der Motorführer Wilfon war un 
terdeffen, nicht ahnend mas vorging, 
mit halber Gefchmwindigfeit auf den ei- 
nen Blod entfernten Wagenfchuppen 
zugefahren. Lynch [prang den Räu— 
bern nach und verfolgte fie zmei Blocks 
weit, indem er ihnen zurief, ftehen zu 
bleiben. Er gab aber die Verfolgung 
auf, als die Burfchen auf ihn zu 
feuern begannen, da er unbemaffnet 
war. Wthemlos und in Schweiß ge- 
babdet fam er nad) dem Schuppen, mo 
er den Vorfall erzählte. Diefer 
wurde auf der South Englemood-Po- 
lizeiwache gemeldet, und allen Bezirf3- 
wachen murde eine Beifreibung der 
Räuber geliefert. Lynch befchreibt fie 
als etwa 25 NYahre alt, dunfel geflei- 
det, mit weichen ſchwarzen Filzhüten. 
Sie waren bon mittlerer Größe und 
bon dunkler Gefichtäfarbe. Detefiives 
find zu ihrer Verfolgung ausgefchict 
worden. 

Auf dem Wege zu ſeiner Arbeit 
wurde heute Morgen um ſechs Uhr 
Henry Selke, 96 Desplaines Str., auf 
der Mitte der Madiſon Str.Brücke 
von zwei Männern angehalten und ge— 
gen das Geländer gedrängt, während 
ein Dritter ſeine Taſchen durchſuchte. 
Selkes Hilferufe lockten den Poliziſten 
Thomas Buckley von der Desplaines 
Str.Wache herbei, und die Räuber 
ergriffen die Flucht. 

An Canal und W. Madiſon Str. 
trennten ſie ſich, zwei liefen weiter in 
weſtlicherRichtung, der dritte ſchwenkte 
in die Canal Str. Dieſen verfolgte 
Buckley, im Laufen ſchießend. An der 
Randolph Str. ſtrauchelte der Flücht— 
ling, raffte ſich zwar wieder auf, 
wurde aber an der Jefferſon Str. feſt— 
genommen. Auf der Bezirkswache in 
der Desplaines Str. nannte er ſich 
Harry Morris, weigerte ſich aber, ſeine 
Spießgeſellen zu verrathen. Selke war 
inzwiſchen mit dem Ambulanzwagen 
in's Countyhoſpital gebracht worden, 
er ſoll Verlezungen an Kopf und Kör— 
per erlitten haben. 

Auf der Hauptwache iſt G. 
W. Long, ein 64 Jahre alter Mann, 
in Haft. Die Polizei hat ihn im 
Verdacht mehrerer Hotelräubereien. 
Zur Zeit ſeiner Verhaftung hatte Long 
einen Revolver und andere Waffen bei 
ſich. Die Polizei holte ihn aus dem 
Bismarck-Hotel und wird ihn feſthal— 
ten, bis eine Unterſuchung erfolgt iſt. 

Ein Fall, in welchem ein Friedens— 
richter und ein Rechtsanwalt eine 
recht verdächtige Rolle ſpielen, beſchaf— 
tigt zur Zeit den Richter Caverly. Ein 
Prieſter, Rev. Lawrence A. Erhard, 
Paſtor der Epiphanias-Kirche, 2188 
Weſt 26. Place, bewirkte geſtern die 
Verhaftung des Friedensrichters Iſaac 
Hartman von Harvey, des Rechtsan— 
walts Michael J. Maloney, 102 22. 
Place, und des Detektive Harry S. 
Nye, 4801 Lake Ave., unter der An— 
klage der Erpreſſung, nachdem er, wie 
er ſagt, 32000 hergegeben hatte, Im 
einen Skandal zu verhüten, und 
durch eine weitere Forderung von 
81000 zur Verzweiflung getrieben 
worden war. 

Hartmann ſoll ſich, wie Pfarrer Er— 
hard ſagt, des falſchen Namens P. F. 
Hoffman und einer Mittelsperſon, ei— 
nes früheren Pinkerton-Agenten Na— 
mens Chasles Mitchell bedient haben. 
Auch für dieſen Mitchell iſt ein Haft— 
befehl erlaſſen worden, doch hat die 
Polizei ihn noch nicht gefun— 
den. Mitchell ſoll alſo im Auf— 
trage Hartmans zu Pfarrer Er— 
hard gegangen ſein und ihm geſagt 
haben, „P. %. Hoffman“ habe Rennt- 
niß von gewiffen Dingen im Privat- 
leben des Priefterd und molle ihn dem 
Erzbifchof Quigleyg anzeigen. Erharb 
möge aber nur zu Hoffman geben, ber 
merbe die Sade jhon ohne Skandal 
‚mwieber in Orbnung bringen. 

Der Priefter begab fih au nad 
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dem ihm bezeirineten Platz, einem Of⸗ 
fice-Gebäude in der La Salle Ste., 
wo an einer Thür der Name „P. F. 
Hoffman“ geſchrieben war. Dort 
fand er den Friedensrichter Hartman, 
der ſich Hoffman nannte und, wie 
Pfarrer Erhard ſagt, von Maloney 
und Nye bei der Bearbeitung des Prie— 
ſters unterſtützt wurde. Die Sache 
ging leicht: Erhard zahlte angeblich 
Ichließlih $1500 an „Hoffman“ in 
deſſen Office. 

Drei Tage darauf, ſagt Erhard, 
kam Mitchell ſchon wieder und ver— 
langte weitere 8500, indem er ſich dies— 
mal als Bundes-Hilfsmarſchall vor— 
ſtellte und dem leichtgläubigen Prieſter 
ſagte, das Geld müſſe am nächſten Ta— 
ge bezahlt werden. Erhard zahlie au‘) 
wirklich, wie er jagt, diefe zweite Sum= 
me an Hartman in Gegenwart von drei 
anderen Männern. Dann fam die drit- 
te Forderung im Betrage von $1000. 
Pfarrer Erhard hatte ein perfünliches 
Banfguthaben von $1000. Um die er= 
ften $1500 zahlen zu fünnen,lieh er fich 
$500 gegen feine Note. Yn der nädyiten 
Woche fam er mieber zur Banf, der 
Induſtrial zavings Bank, 652 Blue 
Island Ave., und lieh wieder 8500, 
und geſtern erſchien er wieder in der 
Bank, um noch $1000 zu leihen. Dem 
Präfidenten Harry A. Dubia fiel das 
auf, er befragte Pfarrer Erhard, und 
diefer erzählte unter Ihränen den 
Sacpverhalt. Auf Dubias Rath ging 
Erhard dann zu der Rehtsfirma Hum= 
mer, Murphy & McDonald im Title 
and Truft-Gebäude, welche Haftbefehle 
bei Richter Caverly beforgte und die= 
jelben in die Hände von Konftablern 
gab. Zu der für die Zahlung ber 
$1000 feftgefegten Zeit ging Erhard in 
die Dffice „Hoffmans“, gefolgt ven 
den Konijtablern, worauf Hartman, 
Maloney und Nye feitgenommen und 
nach der Bezirfämäche in der Harrifon 
Str. gebracht wurden. Hartman und 
Maloney wurden fpäter gegen Bürg- 
Thaft auf freien Fuß gejegt, Nye blieb 
in Haft. Maloney vergoß Thränen 
auf der Wache, erklärte, er jei ein gu= 
ter Katholif und möchte um der Reli- 
gion willen die Sadje nicht in die Def- 
fentlichfeit dringen laffen. Er fenne 
den Priefter, er habe Schmweitern in 
deffen Kirchfpiel, und jein Name fei 
für immer gejehändet, wenn die Ge— 
Thichte in die Zeitungen komme. 

Pfarrer Erhard erklärte in feiner 
Mohnung, daß er jich feiner Verfeh- 
lung fohuldig gemacht Habe und ba3 
Dpfer von Erpreffern geworden jei. 
Der Forderungen berielben habe er 
nachgegeben, nicht weil er jchuldig fei, 
fondern meil er feine Kirche und Feinen 
Namen um jeden PreiS por einem 
Skandal hüten wollte. Ueber Malo- 
nen müffe er fich jehr wundern; erft 
bor zwei Wochen habe er feinen Vaier 
begraben. 

mei Gurken waren fchuld an der 
Verhaftung von Theodore Caeamus, 
einem Haufirer, der unter der Anklage 
des unordentlichen Betragens und des 
Gebrauces tödtliher Waffen auf der 
Bezirkswache in Süd-Chicago einge— 
fperrt wurde. "Stanti Sceibeel, 8335 
Buffalo Une, erzählte der Polizei, 
Gaeamus fei ifm in der Buffalo Une. 
unmeit der 83. Str. erft mit einem 
Knüppel und dann mit einem Beil zu 
Leibe gerüct, ala er, Scetbeel, verfucht 
babe, eine Frau zu befchügen, mit mel- 
cher der Haufirer über den Preis von 
zwei Gurfen in heftigen Streit aera= 
then war. Bon den Knüppelhieben 
trug Scetbeel ein Loc im Kopf und 
blaue YFlede am Körper davon; aber 
damit nicht zufrieden, holte GCaeamus 
ein Beil vom Wagen. Beide Männer 
fochten, Saea:ıus mit dem Beil und 
Scetbeel mit dem Knüppel, als die 
durch den TFernfprecher herbeigeru” : 
Polizei auf der Bildfläche erfchien und 
ven rabiaten Haufirer mitnahm. Caea= 
mus it 45 Jahre alt. 

Das Wohnhaus 6056 Chicago AUbe., 
Daf Park, wurde von Einbrechern be= 
Tucht, welche Schmudfachen im Werthe 
bon $200 erbeuteten. Die ungebetenen 
Säfte find, nach Anficht der Polizei, 
mit Hilfe von Nahjchlüffeln in bie 
Wohnung gelangt, da die Thüren alle 
verfchloffen waren und die Tyenfter fei- 
ne Spuren gemaltfamer Deffnung 
zeigten. Entdedt wurde der Einbrud) 
bei der Heimfehr von Frau B. D. 
Pierce und Frau Barbara Brunvage, 
die den zweiten Stod bewohnt. 

Der 25 Jahre alte Neger Wmn. Jo— 
ne3 wurde vom Boliziften Wagne: von 
der Bezirfömache in der 22. Sir. ber- 
haftet, al3 er verfuchte, einen Diamant 
ring im Werthe von $500 >u verjeßen. 
ones mird bon den Behörden in 
Pittsburg, Ba., wegen Straßenraubes 


gefuht. Den Ring hat er vermuthlich | 


au in Pittsburg geraubt, wohin er 
zurücbeförbert werden wird. 

Der Arbeiter Ernit Kummer, 201 
MWabafh Ave., wurde in einem Gäßchen 
an der Clark Str., zwifchen VBanBuren 
und Harrifon Str., von zmei Männern 
angefallen, jhwer mißhanbelt und, mie 
er jagt, um $13 beraubt. 

rau Charles Baynes, 4716 Gt. 
Ratorence Mve., berichtete auf der Be- 
zirkswache in Hyde Park das Ver— 
ſchwinden ihres Mannes Bayne?, 32 
Sabre alt und Verkäufer, war am 
Montag Morgen von Hauſe fortge— 
gangen, anſcheinend um zur Arbeit zu 
gehen, iſt aber ſeitdem nicht mehr ge— 
ſehen worden. Frau Baynes äußerte 
die Befürchtung, daß ihr MannSelbſt⸗ 
mord verübt haben möge. 

B. F. Appleton, 29 Jahre alt, ein 
Keſſelſchmied, welcher 10103 Commer⸗ 


cial Ave. wohnte, wird polizeilich ges 
ſucht. Er iſt ſeit dem 12. Juli nicht 
heimgefommen, und feine Angehorigen 
fönnen jich fein Ausbleiben nicht erfläs 
ren. 

Erihöpft und mit beftäubten Klei- 
dern und Stiefeln fam John Taylor, 
ein 45 Yahre alter Angejtellter bei ber 
Chicago & Northweitern-Eifenbahnge- 
jelichaft, 1556 W. Huron Str. wohn 
baft, heute Morgen zum dienftthuen- 
ben Sergeanten Jeremiah Horrigan in 
der Polizeihauptwadhe. Er fam mit 
der Bitte, man möge ihm feine Frau 
fucdhen helfen, nach deren Verbleib er 
jeit Montag Abend um fünf Uhr ohne 
Reft und Ruhe, aber vergebens, ges 
forfcht habe. 

„Site hat ein Nervenleiben,” Tagte 
Zaylor. „Sie ift erft 22 Jahre alt, 
und ich fürchte, daß fie vorübergehend 
geijtig geftört it.“ Er fügte hinzu, feine 
rau fei zärtlich zu ihm gemefen, al& 
er am Montag Morgen von ihr geganz 
gen. Bei feiner Rüdtehr am Abend 
war Ellen — da3 ift der Name feiner 
Frau — fort gemefen. Er hätte zu> 
nädhlt beim Kaufmann und bei ben 
Nachbarn Umfrage nad) ihr gehalten, 
und dann, al3 das erfolglos geblieben, 
ihre Freunde und Verwandten auf ber 
Nord, Sid- und Weitfeite aufgefucht. 
Alles war vergebens. 

„sh bin erfchöpft,“ erflärte Taylor, 
„aber ich habe die Hoffnung noch nicht 
aufgegeben“. Damit verließ er die Po- 
lizeimache, um meiter nad) ber Vers 
mißten zu fuchen. 

Yrau Taylor wird als zartgebaute 
Yrau im Gewicht von etwa 115 Pfund 
mit dunflem Haar und dunkler Ge= 
Jichtsfarbe befchrieben. Al3 ihre Nach- 
barn fie zulegt fahen, trug fie einen 
blauen Turbanhut und einen lohfarbi- 
gen Uebermwurf. 


Keine Ausdehnung des Streits 


Der Dollzugsausfhuß des Suhrherren-Ders 
bandes gibt befriedigende Zuficherungen. 

Ein aus den Mitgliedern Beebe, 
Kemp, Al. Young, Harry Zapp, Harry 
Cork und Huah MeGee vom Zentral» 
tath der Fuhrleute bejtehendes Komite 
hatte heut: Morgen um 10 Uhr eine 
Beiprehung mit dem Vollzugsaus- 
ſchuß des Verbandes der YFuhrherren 
im Gebäude Nr. 76 Fifth Une. Sie 
waren abgefandt, um den Standpunft 
derzuhrherren genau feitzuftellen, in3= 
befondere fich zu vergemilfern, daß bie 
Mitglieder des Verbandes nicht zum 
Theil Gemerkfchaftler und zum Theil 
Nichtgemerkfchaftler befchäftigen. Der 
ihnen gegebene- Befcheid Fautete dahin: 
Kein Mitglied de3 Verbandes der 
Yuhrherren verlange bon einem Ge= 
merfjchaftler, daß er an eine mit dem 
Streitbann belegte Firma Waaren ab» 
fiefere, auch) würde feines einen Nicht- 
gemwerffchaftler zu diefem Zwecke an— 
jtellen, jondern jeder Fuhrherr würde 
borfommenden Yalls felber den Wagen 
lenten. 

Diefe Antwort wird das Komite 
heute Abend dem Zentralrath vorle> 
gen, und fie dürfte al3 zufriedenjtellend 
anerfannt merden, zumal Shea jelber 
ven Tsrieden herbeifeßnen jol. Damit 
wäre denn auch die Gefahr einer Aus- 
breitung des Streif3 auf die Fuhrleute 
der „Team Owners' Aſſociation“ vor— 


über. 
_—— — — 


War angeblich Zufall. 


Wie die junge Mamie Miller ums Leben 
kam. 


Im Hauſe Nr. 3144 Groveland 
Ave. hat heute Vormittag ein Mohr 
Namens Miller feine junge Frau er— 
Ichojjen, aber — mie er behauptet — 
nicht abfichtlich, jondern infolge eines 
unglüdlihden Zufalls. Der Polizei, 
welcher er fich jelbjt gejtellt, Hat Miller 
erzählt, feine Frau, mit der er im 
fchönjten Einvernehmen lebte, hätte 
fich mit feinem geladenen Schießeifen 
zu Schaffen gemacht. Er hätte für ihre 
Sicherheit gefürchtet und von ihr ber= 
langt, fie follte die Waffe ihm ein- 
händigen. Ym Scherz hätte fie fi 
dejfen gemeigert, er aber wäre ängit- 
lich geworden und hätte ihr den Re- 
polver mit Gewalt abnehmen mollen. 
E3 wäre darüber zu einem furzen 
Ringen zmwijchen ihm und der Frau 
gefommen, vbabei hätte der Rebolver 
jich entladen, und die Yrau, im bie 
Bruft getroffen, wäre tobt zufammen- 
gebrochen. Man hat den Miller vor- 
läufig eingeftedt, und er wird feine 
Geihichte auch der Koronerd-Furh zu 
erzählen haben. 


Lobb feſtgehalten. 


Soll die Poſt zur Verſendung ſchwindelhafter 
Verſprechungen mißbraucht haben. 


Juſtus Lobb, das Haupt der „Con— 
tinental Finance Co.“, und angeblich 
auch der Gründer der „Continental 
Financing Co.“, wurde heute von dem 
Bundeskommiſſär Mark A. Foote un— 
ter $2000 Bürgſchaft den Bundes— 
Großgeſchworenen überwieſen. Beide 
Geſellſchaften ſollen Schwindelgeſchäfte 
geweſen ſein, welche ihre Opfer durch 
Verſprechungen ſchnell zu erwerbender 
Reichthümer anlockten. Die Benüß- 
ung der Poſt zur Verſendung ihrer 
Lockmittel brach ihnen den Hals. Hy. 
L. Wulff, der frühere Siaatsſchatz— 
meiſter, wurde vom Kommiſſär eni⸗ 
laſſen, da ihm nicht nachgewieſen 
wurde, daß er um die Verletzungen der 
einſchlägigen Poſtgeſeze gewußt hat, 
aber wenn die Angelegenheit vor bie 
Bundesgefhmorenen fommt, mirb ein 
Berfuch gemacht werden, aud) ihn zu 
Verantwortung zu ziehen. 
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Wahre Liebe, 
Roman von Margarete Stafr. 
* (24. Fortfegung und Schluß.) 
XV. Kapitel. 

Graf Senäberg jah im Wohnzim- 
ner der Bürgermeifterei und plauberte 
mit Frau Charlotte, die ihr Kindchen 
auf dem Schooß hatte. Die bebor- 
ſtehende Hochzeitsfeierlichkeit wurde 
wieder und wieder in allen Einzelhei— 
ten durchgeſprochen. Sensberg er— 
zählte der kleinen Frau von Erika, um 
ſie ihrem mütterlichen Herzen vertraut 
zu machen, wie er ſagte — in Wahr— 
heit, weil ſein Herz zu voll von ihr 
war. 

Doch die Bürgermeiſterin hörte heute 
nicht ſo aufmerkſam wie ſonſt zu; viel— 
mehr erhob ſie ſich von Zeit zu Zeit mit 
dem Baby von ihrem Stuhl, ging an's 
Fenſter und ſchaute ungeduldig hin— 
aus. 


„Noch immer kein Wagen zu hören,“ 
ſagte ſie, nachdem ſie ein Weilchen lau— 
ſchend geſtanden. 

„Doch!“ meinte der Graf. „Das 
Ohr des Jägers hört ſchärfer, liebe 
Lotte.“ 

Und er hatte recht, denn gleich dar— 
auf vernahm auch ſie ein fernes Rol— 
len, das immer näher kam. Endlich 
hielt ein Wagen vor der Thür. 

„Da iſt er!“ rief Frau Weilbach. 
„Hier, nehmen Sie das Kind, Gerhard, 
ih muß hinunter und ihm entgegen 
vr. Sie eilte davon, dem verbußt 

reinfchauenden Grafen ihr Kleinod in 
bie Arme drüdend. 

Weilbach trat wenige Minuten fpä- 
ter mit feinem Weibchen ein und be 
grüßte lachend Sensberg und fein 
Kindchen. 

„Das war ein großer Freund— 
ſchaftsdienſt, den Du mir geleiſtet!“ 
rief der Graf ihm entgegen. „Mit 
Valerie zu ſprechen, mir das abzuneh— 
men! Ich bin Dir wirklich außer— 
ordentlich dankbar.“ 

„Haſt gar keine Urſache dazu, mein 
Lieber,“ erwiderte Weilbach in ſeiner 
alten, gemüthlichen Weiſe, „es hat mir 
ja auch die größte Freude gemacht, 
Madame Valerie die Neuigkeit mitzu— 
> — das fannit Du Dir doch den 

en.” 

„sh bin furchtbar gefpannt,” rief 
bie rau Vürgermeifterin, „wie fie e3 
aufnahm; womöglich ungläubig zu-= 
erit?“ 

„Natürlich — und benahm ſich da— 
bei gegen mich armen Sterblichen 
äußerſt hochmüthig und bösartig; aber 
ich dachte: Warte nur, Du wirſt bald 
die Krallen einziehen, und ſo war es 
denn auch.“ 

„Erzähle!“ rief Sensberg. 

„Ja, als ich ihr nun Alles berichtete, 
wurde ihr Geſicht länger und länger. 
Sie mußte ſich jetzt wohl ſelbſt ſagen, 
daß Zweifel mir gegenüber unfrucht— 
bar ſein würden, und allmählig ſich 
beherrſchend, nahm ſie ſogar einen 
zuckerſüßen Ton an. Warum Du nicht 
ſelbſt gekommen ſeieſt, ſagte ſie, ſo lie— 
benswürdig ſie nur konnte; ſie hoffe, 
daß Du ihr nicht längſt verjährte 
Dinge nachtragen wolleſt und- derglei— 
chen mehr — ganz, wie ich voraus⸗ 
geſagt.“ 8 

„Iſt's möglich!“ rief Frau Char- 
lotte. 

„Ich aber that, als verſtünde ich 
nicht, und ſagte nur höflich, aber kurz, 
Du hielteſt es für richtiger, wenn alles 
Geſchäftliche zwiſchen Euch durch die 
Gerichte erledigt würde, und bedauer— 
teſt, ſie bitten zu müſſen, baldigſt das 
Schloß zu räumen; 
Villa Auguſta bei Danzig zu ihrer 
Verfügung.“ 

„So eilig?“ fragte ſie betroffen. 

Und dann ſagte ich ihr, daß Du 
Schloß Liebenau ſchnell herrichten 
müßteſt für den Empfang Deiner jun— 
gen Frau. In drei Wochen würde die 
Hochzeit ſein.“ 

„Nun?“ fragte Charlotte geſpannt. 

„Nun, Ihr könnt Euch ja den 
Schreck denken, oder vielmehr Ihr 
könnt Euch den Eindruck doch kaum 
vorſtellen, den dieſe meine Worte auf 
ſie machten. Valerie wurde mit einem 
Schlage alt!“ 

Sensberg ſagte kein Wort; aber 
Frau Charlotte rief: „Ach, die arme 
Frau dauert mich eigentlich doch!“ 
worauf Heinrich ſeine Lotte in den 
Arm nahm und küßte. 

Eine Woche ſpäter reiſte Sensberg 
nach Liebenau. 

Er hatte dem Verwalter durch Hein 
rich ſagen laſſen, daß es ihm lieb ſein 
würde, wenn man ihm feinen feier- 
lihen Empfang bereite; alle lauten 
Freubenbezeigungen müßten auf den 
Iag verfchoben werden, an dem er mit 
feiner jungen Gemahlin Einzug bal- 
ten würde. Als aber der alte Verwal 
ter, die Hofleute und die Dienerfchaft 
bei feiner Ankunft fih in unverfenn- 
barer Freude an ihn drängten; ba 
zührte e3 ihm tief; jah er doch, dak 
man ihn noch nicht bergefien hatte, 
und nad) einer eingehenden Beiprech- 
ung mit dem Verwalter gelangte er 
auch zu der Ueberzeugung, daß ein rei- 
ches Feld der Ihätigkeit por ihm lag, 
und eö an ihm mar, Vieles gut zu 
maden, mas Leo verfäumt hatte, 

Bald nad feiner Ankunft faß er am 
Abend eines arbeitspollen Tages in der 
Bibliothef. Seine Gedanten jchweiften 
ruhelos zmilchen Vergangenheit und 
Zufunft; bald’ erfehnte er ven Vag, 
an dem Erifas holde Stimme in diefen 
alten Räumen mwiderhallen würde, bald 
ftiegen Schatten vergangener Zeiten 
por ihm auf — feine Eltern, deren 
große, in prächtigen Rahmen gefaßte 
Bilder über dem Kamin hingen, und 
bie ihm freundlich zuguniden jchienen; 
dann wieder gedachte er Lens, der nun 
braußen in dem Erbbegräßniß hinter 
dem Barf rubte. Bitterfeit wollte in 
Gerbards Seele aufjteigen; aber ba 
erihien der Tod vor ihm und bebeu- 
tete ihm, zu fchmweigen. Zulekt Valerie! 
Die lebte ja noch, war zu ihrer Mutter, 
ber Generalin, geflüchte, und er 
würbe fie hoffentlich nie mwieberfehen. 
GSendberg hatte, als er die inneren 
Gemächer des Schlofjes zum erjten 
Male wieder betrat, gleich Baleriens 
ihm moblbefanntes Parfüm gefpürt; 
ba ließ er alle Fenfter weit öffnen und 


auch jtände bie | 
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pPpimples 


habe alle Arten von Blutmitteln verſucht, 
ohne den geringſten Nutzen u erzielen, aber fdlieh=- 
ih fand ich das Richtige. ein Gefiht war voller 
Pimples und Finnen. Nahdem ih Gascarets ges 
nommen, verfchwanden jie. Ich gebrauhe fie neh 
immer und empfchle tie meinen freunden. Ach 
fühle mich ausgezeichnet, wenn ih am Morgen auf: 
ftebe. Hoffe Belegenbeit zu haben, Cascaret3 zu em: 
pfehlen.“ 
Fred C. Witten, 76 Elm Str., Newark, N. J. 
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die frifche Zugluft Durchftreichen, damit 
er nicht an die Abfcheuliche erinnert 
würde. Xebt athmete er wieder frei! 

©&o mar der Graf in tiefed3 Sinnen 
verfunfen, al3 der Diener ihm die 
Abendpoft brachte. Sie enthielt meh- 
tere Briefe, meijt Glückwunſchſchreiben 
bon alten Befannten; zu feiner inner- 
ten Genugthuung darunter auch einige 
feiner früheren Regimentsfameraden. 
Sie gaben alle auf’3 Herzlichite ihrer 
Yreude über feine Heimkehr Ausdrud, 
und einer bon ihnen theilte ihm fogar 
mit, daß Se. Majeftät mit fichtlicher 
Befriedigung die Nachricht von feiner 
MWiederfeht aufgenommen habe. &3 
folle ihn nicht wundern, wenn Sen3- 
berg demnädjt in’3 Herrenhaus be- 
rufen werde, und fei e3 nicht unmög- 
lich, daß Se. Majeftät fich ım nächften 
Ssahr bei ihm zur „agb anfagen 
würde; menigjten® jei das verlautet 
worden. 

Der Graf lächelte ftill vor fich Hin. 

* * * 


Schon färbte der nordiſche Herbſt 
das Laub der Wälder, als Erika von 
Bandelin am Vorabend ihrer Hochzeit 
in der Bürgermeiſterei ankam und von 
Frau Charlotte mit offenen Armen 
empfangen wurde. Das junge Mäd— 
chen zitterte vor Erregung; aber bald 
wurde es ihr wohl in dem behaglichen 
Hauſe und bei den lieben Menſchen. 

Sie mußte fi) nach der langen 
Reife frühzeitig zur Ruhe begeben auf 
Anrathen der Frau Bürgermeifterin; 
denn — jo meinte diefe — der glüd- 
lichite Tag des Lebens fei Doch zugleich 
ber anjtrengendite. 

„Run, Sie werden es bequem haben 
bier,“ bemerkte MWeilbadh, „denn Gie 
brauchen nur ein paar Korridore zu 
durchjchreiten, um zu mir in’ Gtan- 
besamt zu gelangen, und von da zur 
Kirche ift’S auch nicht weit; fehauen 
Sie, da drüben, auf der anderen Seite 
des Plabes, das Gotteshaus.“ 

„gu Ihnen?“ jragte Erifa. „Dann 
find Sie am Ende der Herr Bürger: 
meister?“ 

Meilbach verneigte fich lachend. 

„Davon hat mir ja Georg gar 
nichts gefchrieben,” meinte fie fopf- 
ſchüttelnd. 

„Ja, das iſt ſo ſeine Art,“ ſagte 
Weilbach, noch immer lachend, und 
Frau Charlotte zog ihren lieben Gaſt 
mit ſich fort und rief: „Aber nun 
müſſen Sie wirklich zu Bett gehen.“ 

Tief und traumlos war Erikas 
Schlaf, und ſelig ihr Erwachen am 
anderen Morgen. Goldig ſchien die 
Herbſtſonne in ihr Zimmer, und ihr 
Herz jauchzte bei dem Gedanken an das 
Wiederſehen mit dem Geliebten. War 
es möglich, daß dieſer Tag ihr ſo gro— 
ßes Glück bringen ſollte?“ 

Sie kleidete ſich für's Standesamt 
an, und dann kam Frau Charlotte mit 
dem Kindchen, ſie zu begrüßen und ihr 
zu ſagen, daß der Bräutigam ſchon da 
ſei und im Frühſtückszimmer auf ſie 
warte. i 

Mel ein MWiederfehen war das! — 
Hatten Beide doch gemeint, eine Eiwig- 
feit lang getrennt gemefen zu fein! 

Und nun ftanden fie auch bald vor 
bem Gtandesbeamten und Bürger: 
meiiter Heinrich Meilbach im fleinen 
Saal de3 Rathhaujes. 

„Ulles ein Traum!” dachte Erifa, 
fhaute an den hohen Spitbogenfen: 
jtern in die Höhe und freute fich über 
das Spiel der Sonne, die bunte Lich- 
ter durch die gemalten Scheiben warf. 
Nun Hufchten ihre Strahlen über den 
grünen Tijch, auf dem das Buch lag, 
in da3 der VBürgermeifter jebt eben bie 
Namen der Unmefenden eintrug. 
Grifa war fo verwirrt, fo felig träu= 
merifch geftimmt, daß fie erft mieber 
zu erwachen meinte, al3 MWeilbach jeine 
Stimme lauter erhob, um dem jungen 
Paare, tief bewegt, einige mahnende 
und fegnende Worte zu jagen und fich 
dann zuerft an Gendberg manbte: 
„So frage ich Sie denn, Gerhard 
Maldemar Graf von Sensberg-Tie- 
benau, wollen Sie die Ehe mit Erifa 
Margarete von Banbelin eingehen?“ 

Der Graf antwortete mit einem 


zur Gräfin Sensberg vom Schickſal 


auserleſen ſei. Dann erzählte er ihr 


in Kürze, wie e8 gefommen, daß er fei- 
nen Namen abgelegt habe; fie Jchaute 
ihn mit ihren großen braunen Augen 
mitleidig an und flüfterte immer wie- 
der: „E3 ift aber doch ein Traum, ein 
Märchen!“ 

„sa, laß uns ihn meiter träumen, 
den felign Itaum, bi an unjer 
Ende!“ jagte er und füßte fein holdes 
Weib innig. 

Seht erjfchien Frau Charlotte. 
„Darf ich ftören, Frau Gräfin? 
muß daran erinnern, daß die Zeit 
Schnell vergeht, das Hochzeitätleid, 
Gürtel, Kranz und Schleier warten 
auf Sie.“ 

„Ein Iraum, ein Märchen!”. flü- 
fterte Erifa mieber, indem fie der Yrau 
folgte, die ihr fchnell Freundin gemwor- 
den imar.... 

Lächelnd empfing fie den Segen be3 
Himmels für ihre Ehe aus der Hand 


des Priefters, lächelnd faß fie an ber |. 


Seite des Gatten bei der Hochzeit3- 
tafel, die Frau Weilbachs mütterliche 
Hand finnig geihmüdt Hatte, und 
lächelnd öffnete fie das Käftchen, das 
die Gabe de3 Fürften Stephan und ber 
Fürftin Ulla — ein funfelndes Bril- 
lanten-Halaband — enthielt. Lieblich 
| erröthend las fie mit dem Gatten zu= 
fammen den Gruß des hohen Herrn. 
Er ſchrieb: 

„Wo zwei Edle, wie Ihr, ſich ver— 
einen, da muß es wahren Adel geben. 
— Bleibt Euch ſelbſt getreu, ſtark 
und froh —zu Eurem Glück und 
zum Wohl der Allgemeinheit!“ 


Und dann kam der Augenblick des 
Abſchieds von ihren gütigen Gaſt— 
gebern: „Leben Sie wohl, Gott mit 
Ihnen, Frau Gräfin!“ 

„Nein, Erika, bitte, bitte!“ 

„Alſo leben Sie wohl, Erika, Glück 
auf, Gerhard!“ 

Heinrich, 


„Tauſend Dank, 
Ihnen, Charlotte!“ 
und ſie ſaßen im geſchloſſenen Ku— 
pee, das von leichtfüßigen Roſſen 
| fchnel heimmärt3 gezogen wurde — 
| duch die Stadt, durch Felder und 
| Miefen und Wälder und ivıeder Yel- 
der. &3 dämmerte fehon, und Erifa 
lehnte fich zärtlich an den Geliebten. 
ı Er hatte ihr, während fie jo fuhren, 
ı bon feinem großen Lebensfchmerz er- 
| zählt, und fie hatte gejagt: „Wie mußt 
Du nur gelitten haben, Liebiter? Ya, 
jegt begreife ich Alles; aber laß uns 
heute nicht weiter Dabon reden; dazu 
it noch Zeit |päter, in Liebenau. Yebt 
will ich nur in der Geligfeit fchmelgen, 
Dich frei und glüdlich zu willen, Dich 
mein zu nennen.“ 

Er preßte fie ftumm an fih und 
füßte fie dann. 

„gu denfen,“ fuhr fie fort, „daß ich 
in ein Leben voll Kampf und Noth 
fommen follte, und daß nun Alles To 

ı ganz anders tft! Fajt möchte ich be- 
dauern, Dir meinen Muth und meine 
Kraft nigt zeigen zu können.“ 

„D, mein Liebling,“ fagte er ernft, 
| „was an mir tft, jo will ich Deinen 
Lebenspfad wohl mit Rofen jchmücden; 
aber vor allen Dornen werde ih Dich 
doch nicht bewahren fünnen. Denn fo 
glänzend die Melt Dir fcheinen mag, 
in die ih Dich führen will und muß, 
jo geht e3 in ihr doch auch ohne Kampf 
nicht ab, und der Gelegenheiten wird es 
genug aeben, um Geelenftärfe und 
Muth zu zeigen. Grimmige Vor: 
urtheile jtellen fi) da in den Weg und 
fordern unfere Kühnheit heraus, ver- 
zerrte Ideale werden zu Götzen ge- 
macht, vor denen wir mitknieen ſollen, 
und wecken unſere ehrliche Kampfes— 
luſt, der gelbe Neid zeigt uns ſein ge— 
häſſiges Antlitz, doch wir dürfen nicht 
erzittern; veraltete Anſchauungen wol— 
len unſer Ringen und Streben hem— 
men, wollen, daß wir ihnen unſere 
eigenſten, höchſten Gedanken opfern — 
aber wir Zwei mit einander werden 
alle Hinderniſſe überwinden, nicht 
wahr?“ 

„5a, wir 3mei!“ rief fie und drückte 
feine Hand. 

Sie waren jebt angelommen, der 
Magen fuhr langjfamer und bog in die 
große Linden-Allee ein, die Gerhard 
fo liebte und an die er fo oft in Kram 
burg gedacht hatte. 

Heute waren den Weg entlang 
Yadelträger aufgejtellt, und Guirlan 
ben Schlangen fich von Baum zu Baum, 
„Wiltommen!“ fchallte e8 von allen 
Seiten, und dazu läuteten die ehernen 
Sloden der Schloßfirche. 

Und nun bielt der Wagen. Der 
alte, im Dienft des Haufes ergraute 
| Diener öffnete den Schlag: „Will 

fommen, Herr Graf und Frau Gräfin!“ 
ı und dann geleitete Gerhard fein junges 
| Meib bie blumenbeftreute Yreitreppe 
| hinan in’3 Schloß feiner Väter. 
| Ende 
=—> — 

— Der Naturgenuß ift bei Vielen 
| nicht3 als ein Ummeg — zu einem 
Wirthshaus. 
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feſten „Ja,“ während ſein Blick zu— 
gleich auf der geliebten Braut ruhte. 


Erika zuckte einen Augenblick er—⸗ 
ſchrocken zuſammen, dann leuchtete es 


in ihren Augen hell auf, wie wenn ihr 
die beſeligendſte Offenbarung zutheil 
würde; dankbar fehaute fie zum Him= | 


mel auf, und es zudte lieblich um ihren 
Mund, dem auch nicht daS. leifeite 
„Ach!“ entſchlüpfte: 
wußte ſie ſich zu beherrſchen. 

Dann fragte Weilbach ſie in gleicher 


ſo vollkommen 


Weiſe: „Erika Margaretha von Ban⸗ 


delin, ich frage Sie, 


wollen Sie die 


Ehe mit dem Grafen Gerhard Waldes | 


mar bon Gendberg-Liebenau 
gehen?“ und in ihrem „Ja“ lag Alles 
Verwunderung, Jauchzen und 
Seligkeit. 
„Du Böſer, Lieber!“ rief ſie, als ſie, 
wieder im Zimmer der Frau Bürger- 
meiſterin angelangt, in ſeinen Armen 
lag. „Iſt denn dies Alles wahr? Du 
ſelbſt biſt der Graf, und Niemand kann 
ſicherer und freier ſein, als Du?! O 
Du Böſer, Du Lieber!“ Und ſie lachte 
und weinte zugleich; er aber wurde 
nicht müde, ihre edle Faſſung von vor⸗ 
hin zu loben, die ihm bewieſen, daß ſie 


ein⸗ 
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Ga8 ift dad befte Brennumaterial während be8 Sommers, 
benn die Hite ift nur unter Den Pfannen, und vertheilt ich nicht 
Zündet ein Streichholgz an und hr habt augen- 


über die ganze Küche. 
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blidlih alle Hige, die hr braucht und gerade da, wo hr fie braudt. 
Dreht das DBentil und die Kite hört fugleidh auf. 


She folltet jet einen Gasheerd haben — er madt Eure Küche 


PBarlor. 


Kauft den Gasherd auf Teihte Abzahlungen mern Xhr e3 fo münict. 
ihn ab und ftellen die Verbindung frei her. 
Verfaufsraum megen Preife und Bedingungen. 
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Das Shlummerlied. 


Slizze von HedwigNicolad. 

Er ging in gemädlichem Schritt 
dahin, beobachtete das Treiben auf der 
Straße und jah fich intereffirt dieje 
und jene Auslage an. Bor einem 
Schaufenfter blieb er ftehen, um bie 
Bilder der Künjtler zu betrachten, die 
dort ausgehängt waren. Er fand fein 
eigenes Darunter. 

„Karlo Jachmann“ ſtand auf dem 
Karton. 2 

Sedermann in der Hauptjtadt fannte 
feinen Namen und wohl die metjten 
auch) feine Stimme. Er mar’Helden- 
tenor an der Königliden Oper. 

Ein Gefühl des Stolzes fchmellte 
feine Bruft. Gelbitgefällig glitt Die 
mit herrlichen Jumelen gejhmücdte 
Hand über fein ausdrudsvolles Ge— 
fiht. E35 mar doch etwas Köftliches, 
ein berühmter Künjtler zu fein. 

Mit ftolz erhobenem Haupt fehritt 
er weiter, bis ihm eine leere Drojchke 
in den Weg fuhr, die er heranminfte. 

„Hahren Sie mich bis an’3 Ende der 
Berg Straße,“ fagte er, fich nieder: 
fegend, und unter den angenehmiten 
Gedanken jaß er bequem zurüd- 
gelehnt, bis nach einer halben Stunde 
das Gefährt plöglich anbhielt. 

Er war am Ziel, d. d. von hier aus 
wollte Karlo feine eigentlihe Wande- 
tung beginnen. Er lohnte den Kut- 
fcher ab und machte fich leichten Schrit- 
tes auf den Weg durch das grünende 
Teld, welches ih vor ihm ausbreiteie, 
Er bog von dem Feldweg ab, hinüber 
nah dem mit lichten Sträuchern 
durchflochtenen Kiefernwäldchen, aus 
deffen Schatten ein fleines, hell- 
geitrichenes Häuschen freundlich her= 
borblidte. 

Befriedigt nidte Karlo vor fich hin, 
al3 er an dem grünen Geländer des 
Vorgartens ein Schild gewahrte, das 
ben Namen „Krafft“ trug. 

E3 ward ihm jeltfam zumutbe, als 
er durch die fnarrende Pforte eintrat. 
Er fam, einen franten Kollegen zu be- 
fuchen, welcher während jeiner Krant- 
beit bier bei jeiner Mutter wohnte. 

Auf fein Klingeln erfien eine alte, 
berhärmte Frau in der Hausthür und 
blidte ven Befucher erftaunt an. 

„Wohnt bier der Opernfänger Frik 
Krafft?“ 

Sie nidte trübe. 

„sh möchte ihn befuchen, 
Name ift Kachmann.” 

Nun ftieg ein lichter Schein in ihre 
Augen. 

„Das ift Thon von Ahnen! DO, mie 
wird er fich freuen! Bitte, treten Sie 
ein,“ ſprach ſie freundlich, indem ſie 
eine Thür im Flur öffnete und mit 
einer Handbewegung auf das Bett 
wies, aus deſſen Kiſſen dem Kommen— 
den ein bleiches Geſicht erwartungsvoll 
entgegenblickte. 

Mit einem Ausruf der Freude um— 
klammerte der Kranke die ihm dar— 
gereichte Hand. 

„O, Karlo, Sie kommen zu mir,“ 
ftammelte er, ein Leuchten in den tief- 
liegenden, jchmarzen Augen. „Wie 
[hön von Ihnen, gerade von Ahnen! 
Keiner von den anderen benft an 
mich, die um nichtS mehr find ala ich 
— und gerade Sie fommen, Sie, ber 
mit feiner Kunft über ung Allen jteht!“ 

Karlo fühlte fich gerührt und be- 
ſchämt zugleich. „Lieber Fritz, ich 
erg, nur fragen, ob e3 Jhnen beffer 
geht.” 

„Gewiß, ich danke Ihnen. Ych vente, 


mein 


Jich habe das Schwerſte nun glücklich 


überwunden.“ 
„Nehmen Sie, bitte, Platz, mein 
Herr", bat die Mutter leife. Sie fchob 
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ihm einen Rohrſtuhl hin und entfernte 
ſich dann geräuſchlos. 

Der große Künſtler ſah ſich um. 
Einfach und unmodern war alles in 
dem kleinen Raum, aber ein Reiz von 
traulicher Gemüthlichkeit lag über den 
alten Möbeln, ein altmodiſcher Duft. 
Welch ein Kontraſt mit ſeinem eigenen 
Heim in der eleganten Villa, wo nichta 
von modernem Komfort fehlte! 

Seine Augen kehrten zu dem Kran— 
ken zurück. Der arme Kerl, wie ſah er 
aus! Gelb und verfallen das unſchöne, 
aber geniale Geſicht, in dem die 
ſchwarzen Augen unſtet funkelten. 

„Wer ſingt jetzt meine Partie?“ war 
das erſte, was er mit gequältem Aus— 
druck fragte, nachdem er über den Ver— 
lauf ſeiner Krankheit berichtet hatte. 

„Der Steinbach natürlich, bis Sie 
wiederkommen.“ 

„Der!?“ Halb wegwerfend, halb 
wie Eiferſucht klang es. 

„Hoffentlich können Sie ihn bald 
wieder ablöſen, Fritz.“ 

„Gewiß! Die Glieder ſind mir nur 
noch etwas ſchwach, aber meine Bruſt 
hat nicht gelitten“, ſagte er eifrig. 

„Der Arzt meint, es war nur In— 
fluenza, und der Bluterguß ein Ader— 
bruch in der Qunge, der ganz vernarbt 
ift. Ich hätte mich früher fchonen fol- 
len.“ 

Er athmete tief und dehnte Die 
fchmale Bruft; SKarlo jah, mie viel 
Mühe ihn beides foftete. 

„sa, Sie maren zu pflichteifrig, 
Frih; e8 that und allen riefig leid, als 
Sie damals auf der Probe zufammen- 
brachen.” 

Das Feuer in den Augen deö Kran- 
fen erlofh, und feine heißen Finger 
ließen die Hand des Gaſtes los. 

„Allen mohl nicht,” meinte er, 
„Jonft hätte wohl noch einer außer Ih— 
nen den Weg zu mir gefunden.“ 

„Die Kollegen find gerade jeht ftarf 
beihäftigt“, entfchuldigte Karlo. 

„Ad, laffen Sie’3 ruhen“, mehrte 
Frit voll Leivenfchaft ab, „wir Künft- 
ler mwiffen ja am beften, wie e3 mit 
dem Mitleid beim Theater beitellt it. 
Die meisten benuten ihren Nächiten 
als Leiterfproffe, um fich darauf zur 
Höhe emporzufhtwingen. Die meijten, 
fage ih; aber es gibt Ausnahmen, 
und Sie find eine folde, Karlo.” 

„Jeder Menfch jucht auf feine Art 
vorwärts zu fommen“, entjchuldigte 
der andere wieder. „Man muß mit 
dem Leben fämpfen und ringen, wenn 
man fich- nicht ala Sklave fügen mill. 
Auch ich habe geftrebt und ftrebe mei- 
ter. In diefer Welt heißt’3 Ellbogen 
gebrauchen oder in den Staub getreten 
werden. Es iſt beim Iheater nur eben- 
fo wie überall.“ 

Bevor Frit antworten konnte, ſtand 
feine Mutter neben dem Bett. 

„Verzeihen Sie, mein Herr,” |prad) 
fie freundlih, „wenn ih Sie nicht 
bitte, Ihren Beſuch länger auszubeh- 
nen, mein Sohn foll fich jehr jchonen. 
Vielleicht opfern Sie ihm fpäter nod) 
einmal eine halbe Stunde.” 

„Meine gute Mutter,“ lächelte ber 
Kranke. „Sie bittet für mid, und ich 
bitte Sie au, Karlo, fommen Sie 
bald mwieber. Sie haben mich glüdlich 
gemacht durch Ihren Befuch. Und mol- 
len Sie das Maf Ihrer Güte füllen, 
fo fingen Sie mir das nädjfte Mal eine 
Khrer großen Arien, ich möchte daraus 
Genefung jchöpfen. Wollen Sie?“ 

Er hielt ihm die Hand entgegen bie 
Karlo mit feitem Drud erfaßte. Ein 
heißes Mitleid mit dem Armen ftieg 
in ihm auf. 

„Wenn e3 Ahnen Freude macht, ge= 
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wiß, gern“, fagte er mit vibrirender 
Stimme. 

„Dank! Dank! Und wann darf ih 
Sie mwieder erwarten?“ drängte Frit 
Krafft mit frankhaftem Ungeftüm. 

„zur übermorgen Abend bin-ich 
frei; alfo dann am Nachmittag.“ 

Die Mutter geleitete den Gajt bis 
auf den Flur. Draußen drüdte fie ihn 
dankbar die Hand und fah ihm ängjt- 


| lich forfchend ins Geficht. 
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„Glauben Sie noch an eine Gene— 
ſung meines Sohnes?“ fragten die zu— 
ckenden Frauenlippen leiſe. 

„Der Himmel gebe es“, war Alles, 
was Karlo bewegt hervorbringen 
konnte. 

Die alte Frau ſeufzte bang, während 
der Künſtler ſie ſchweigend betrachtete. 
Eine tiefe Inbrunſt und Innerlichkeit 
kam in dem wehmüthig ſchönen, alten 
Geſicht zum Ausdruck. Und der Klang 
ihrer Stimme war ſo weich und ſanft, 
als ob ſie mit dem Herzen ſpräche. 

„Mein armer, armer Junge! Wie 
hoffnungsfreudig blickte er in die Zu— 
kunft!“ 


Karlo würde es nicht über ſich ge— 
bracht haben, ſein Wort nicht zu hal— 
ten; zwei Tage ſpäter ſtand er beklom— 
men vor derſelben Thür. 

Frau Kraffts traurige Stimme hieß 
ihn erfreut willkommen, und Fritzens 
Augen leuchteten ſeltſam. 

„Alſo wirklich Wort gehalten,“ rief 
er erregt, „o, wie ſchön, wie gut!“ Eine 
fieberhafte Unruhe ſchien den Kranken 
zu beherrſchen, und ſeine Stimme 
klang rauh und eigenthümlich heiſer. 

„Sprich nicht fo viel, Fritz'“, mahnte 
die Mutter ängſtlich. 

„Der Doktor hat e3 ihm heute jtreng 
verboten”, wandte fie fih an Karlo. 

„Dann ijt e8 jedenfalls auch beffer, 
ich verfchiebe das Singen auf einen an= 
deren Tag”, meinte diefer. 

„Nein, nein,“ bat der Kranfe unge- 
ſtüm, „nur feinen Auffhub. Ich habe 
mic zwei Tage darauf gefreut. hr 
Gefang wird mich beruhigen, Karlo.” 

‚Run gut. Aber Sie müffen mid) 
unterbrechen, wenn ich aufhören joll.“ 

Er fragte, während er fi an das 
Kiavier fete, was er fingen folle. 

„Niles ift gleich Ihön“, antwortete 
der Gefragte, und: „Sie find ein gu- 
ter Menich, Karlo,“ fegte er leijer 
hinzu. 

Frau Krafft nahm am Kopfende 
des Vettes Plah und bebedte die Au- 
gen mit den Händen. 

Sri hielt den verzehrenden Blid 
auf den Freund geheftet, deflen Finger 
zuerft prälubirend über die Zuften 
glitten. Wie ein Dürftenver den erfri⸗ 
ſchenden Trank nahm er die erſten 
weichen Töne, die des Künſtlers Lip⸗ 
pen entquollen, in ſich ein. Er horchte 
nicht auf die Worte, nur auf tie 
Stimme, auf Ddiefe munderfame, un- 
vergleichliche Stimme, aus ber e3 mie 
Mitleid und zugleich mie jubelndes 
Glüdzgefühl über dad eigene Können 
hervorklang. 

Fritzens Lider ſenkten ſich ſchwa, 
als die Töne durch das Gemah hall- 
ten. Erft leife antlingend, dann lau= 
tet, jchvellend und voll erflang Parfi- 
fal3 Sang, „KRarfreitagszauber”: 


„Wie dünft mich doch die Aue heut’ jo ſchön! 
Wohl traf ih Wunderblumen an, 

Die bi8 zum Haupte jühtig mich umrankten. 
Doh jab ih nie jo mild und zart 

Die Halmen, Plüthen und Blumen, 

Noch duftete AU jo Eindlih hold 

Und jprah fo Tieblih traut zu mir.“ 


Und dann zum Chluß: 
„Ih fah fie” welten, die mir fadhten: 
Ob heut jie nah Erlöjung fhmadten? 
Auh deine Thräne wird zum Segensthaue: 
Du teineft — fieh! Es lacht die Aue.“ 
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Und wie um die Schlußmworte wahr zu 
machen, trat die Abendfonne hinier 
den Bäumen herbor, groß und leuch- 
tend. 

.Eine tiefe Stille herrſchte draußen 
in der Natur, kein Laut zwiſchen Him— 
mel und Erde, reglos ſtanden Bäume 
und Sträucher — und innen im Hauſe 
kein Athemzug der Menſchen. 

Endlich ein leiſes Rauſchen der 
Wipfel, ein Luftzug durchs Fenſter. 

Der Sänger rührte ſich zuerſt. Ihn 
ſelbſt ergriff das, was er geſungen, je— 
desmal wieder mit packender Gewalt. 
Beifallsſtürme waren ſonſt ſein Lohn 
für dieſes Beſte, was er geben konnte, 
aber die athemloſe Stille hier war 
mehr, als jeder laute Jubelruf, das 
fühlte er. 

Geräuſchlos erhob er ſich und wandte 
ſich dem Bette zu, auf dem das Son— 
nenlicht in rothem Feuer ſpielte. 

Mit geſchloſſenen Augen und einem 
eigenthümlich verklärten Lächeln um 
den bleichen Mund lag der Kranke da. 
Schlief er? Karlo trat näher, um ihn 
beſſer anſehen zu können, da aber fiel 
ſein Blick auf ein junges Mädchen, 
das in lieblicher Reinheit und Kind— 
lichkeit neben dem Lager ſtand, weiß 
wie ein vom Himmel herabgeſchwebter 
Endel. Karlo wunderte ſich, daß ſie 
keine Flügel hatte. 

Das Mädchen mußte wohl während 
des Geſanges durch die angelehnte 
Seitenthür hereingekommen ſein. 

Plötzlich bewegte ſie ſich, es war, als 
ob ſie aus einem Traum erwachte. 

„Fritz!“ rief ſie leiſe, „Friß! Schläfſt 
Du? Sieh mich doch an Fritz, bitte!“ 

Aber er bewegte ſich nicht. 

„Fritz!“ ſagte ſie noch einmal, „lie— 
ber, herzlieber Fritz, ſo höre mich 
doch ya 


ber er hörte nichts mehr. 

Das Sonnengold lachte über ben 
friedvollen Zügen des Enifchlafenen. 

Da fhrie das Mädchen laut auf, 
warf fich vor dem Bette auf die Sinie, 
umflammerte den Kopf de3 geliebten 
Todten und bebedte ihn mit heißen 
Küſſen. 

Der Kopf der Mutter mar auf die 
Bruft gefunfen und über ihre bleichen 
Wangen ergoß fih ein wilder Thrä- 
nenjtrom. Sie trat zu dem fafjung3- 
Iofen, findlichen Gefhöpf, das ihres 
Sohnes Braut gemefen, und z0g es 
fat an ihre Bruft. 

Eine Weile hörte man nichts als 
das leife Schluchzen der beiden Frauen, 
die fich eng umjchlungen bielten. 

Der junge Künftler wagte faum zu 
athmen; noch nie hatte er in der Wirf- 
lichkeit folchen echten, verzmweiflungs- 
vollen Schmerz gejehen, noch nie eine 
Frau, die jo groß und erhaben in ihm 
ausfab, wie diefe alte Mutter. 

Der Anblid zerriß . feine Seele. 
„Mater dolorofa“, dachte er, und: 
„Arme Mutter“, jprach er erjchüttert 
mit feuchten Augen. t 

Voller Ehrfurcht näherte er fich der 
unglüdlichen Frau, die nun dad Mäbd- 
chen Iozlieg und fich nad) ihm um= 
drehte. 

Er legte wie ein Sohn den Arm um 
fie, und aufjchluchzend Iehnte Frau 
Krafft den grauen Kopf an feine 
Sdäulter. Sie fühlte e8, ihr Fri hat- 
te recht gehabt: Karlo war ein guter 
Menſch. 

Sie griff nach ſeiner Hand und 
beugte ihre Stirn darüber, ſo daß er 
ihre Thränen tropfen fühlte, 

Ich fah fie welten, die mir ladhten,“ 
mwieberholte fie dumpf und gebrochen, 
„alle, alle! Er war der leßte aller mei- 
ner Lieben.“ 
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(Bellstert van bes ""Assesintei Prosa”) 
Sılanbd., 


Am Weiken Haus verhaftet. 

Anfcheinend durch die Hitze verrückt, 

MWafhington, D. K., 19. Juli. John 
E. Edlefton, 38 Jahre alt, von Phila- 
belphia, wurde kurz nad Mitternacht 
am Weihen Haufe verhaftet, imo er da= 
-bei ertappt wurde, als er verjuchte, 
über einen hoben eifernen Zaun .zu 
tlettern. , Er fagte, e& liege ihm jehr 
piel daran, den Präfidenten zu jehen, 
und hatte Briefe bei fich, die an dieſen 
gerichtet find und Vorfchläge betreffs 
Regierungsmethoden enthalten, bes- 
gleichen einen Brief mit der Unter- 
Schrift eines Bundesfenators und einen 
anderen mit der Unterfchrift eines 
Kongregabgeordneten, morin . ber 
Ueberbringer für einen Konfulatspojten 
in Rofario, Argentinien, empfohlen 
wird. 

Am Montag war Edlejton dur 
die Hite niedergeitredt worden. Er 
wird auf feinen Geifteszuftand unter- 
fucht werben. 

Die Mordhige 
Kordert in Often und Weiten viele Todes: 
opfer. 

New Hort, 19. Juli. In nadjite- 
henden Städten hat die jchredliche 
Hite am geftrigen Tage zufammen 54 
Menichen getödtet: 

New Dort 26, Pittsburg 13, Phi- 
lavelphia 5, Detroit 4, Toledo 3, Bo- 
fton 2, Buffalo 1. 

In denfelben Städten famen inäge- 
fammt 280 Hitichlagfälle vor, darun= 
ter allein in Nem York 187 und in 
Philadelphia 50. 

(Ueber den, bezüglich der Todesfälle 
noch fehlimmeren Ausmeis in Chicago 
fiehe den Zofalbericht!) 

Erzjprüfer in Saft. 
Sollen bei Erzdiebitählen die Hehler gefpielt 
haben. 

Gripple Ereef, Kolo., 19. Auli. 
Seh: Erzprüfer in diefem Diftrift 
find verhaftet und unter hohe Bürg- 
Tchaft gejtelt worden, unter der Ans 
flage der Hehlerei. 

Man: glaubt, dak alljährlih für 
über eine Million Dollars hochgeradi- 
ges Metallerz geftohlen morden tit, 
und daß die Erzprüfer dazjelbe in 
Empfang genommen haben, obwohl fie 
mußten, daß es gejtohlen war. Gie 
follen daran binnen jechs Monaten 
einen Profit von etwa $30,000 ge= 
macht haben. 

Funfton jr. verurtheilt. 

Yola, Rand., 19. Juli. Der Pro- 
hibitiong-Heßredner %. 9. Yunliton, 
früherer Kongreßabgeordneter und 
Vater des Generals Frederid Funiton, 
wurde im Polizeigericht der Störung 
des Friedens und des Tragens berbor- 
gener Warten jchuldig gejprochen und 
auf jede Unklage zu $5 Buße und den 
Koften veurtheilt; dad macht im Gan= 
zen $31 und 55 Cents. 

— — — — 
Ausla:d 


Unter Shwerem Berdadt. 

Arzt des Gattinmordes befhuldigt.—Hagel: 
fblag im Bezirf Kaffel. — Sieg des Zen- 
trums in Baiern vollftändig. — Des Kai: 
fers Befuch in Kopenhagen. 

(Spezialfabeldepeihe der „N. 9. Staatszeitung“.) 
Berlin, 19. Juli. Großes Auffehen 

erregt die Kunde, daß Kaifer Wilhelm 

in einer Reihe von Tagen der däni- 
hen Hauptitadt Kopenhagen einen 

Befuh abjtatten wird. Da diefe Bi- 

fite jo unmittelbar nach der Zujam= 

menfunft des Kaijers mit dem König 

D3far erfolgt, welche in dem fchmedi- 

fen Hafen Gefle jtattfand, fo wird 

dem Greigniß eine große politifche Be— 
deutung beigemeffen. 

Diefe beiden Befuche werden nun di- 
reft mit der Regelung der jfandinapi- 
Then Situation in Zufammenhang ge= 
bracht. Nachdem die norwegische Krone 
dem Prinzen Karl, einem Enfel des 
greifen Chriftian, angeboten ijft, ge= 
minnt die ganze Frage für den däni- 
Tchen Hof erhöhte Wichtigkeit. Ir hie— 
figen unterrichteten Kreifer weiß man, 
daß die Stimmung in Dänemarf 
durhaus zuaunften der Kandidatur 
des Prinzen Karl if, und daß der 
König mit jeinem Entjcheid zurüdhält, 
bi8 er mit den Abfichten des Königs 
Defar völlig vertraut ift. Die mün- 
Tchensmwerthe Klarheit dürfte der Be- 
fucd) des Kaifers fchaffen, welcher bei 
ber Begegnung in Gefle über den 
Stand der Dinge eingehend unterrich- 
tet worden ift. 

Nach den gegenwärtigen Dispofitio- 
nen wird der Kaifer zmwifchen dem 20. 
und 24. Yuli in Kopenhagen zu er- 
warten fein. 

Er-Kaiferin Eugenie traf mit ihrer 
Yacht „Ihiftle” in Kiel ein und befudh- 
te dort den fatholifchen Gottesdienit. 
Bald darauf fette fie die Fahrt fort, 
beren nächites Ziel Stodholm ift. 

Aus München wird gemeldet, daß 
die Liberalen bei den jüngjten Häupt- 
mahlen zum bairifchen Landtag noch 
fohlechter abgefchnitten haben, ala nach 
dem Ausfall der Urwahlen am 10. 
Yuli berechnet worden war. Der Tag 
bat dem Zentrum meiteren Geminn 
auf Koften der Liberalen gebracht. 
Das Kartell mit den Sozialdemofra= 
ten hat dem Zentrum zu einer Stim=- 
menzahl im Abgeordnetenhaus verhol- 
fen, die weit über eine Zmeibrittel- 
mehrheit hinausgeht. 

Einer Meldung aus München zufol- 
ge ift der praftifche Arzt Dr. Karl 
Roth aus Thalmäffing, im baieritchen 
Regierungsbezirt Mittelfranken, in 
Haft genommer worden. Er ift ber 
Ermordung feiner dritten Gattin ber- 
dächtig, die u.ilängft unter geheimniß- 
vollen Umftänden plößlich ftarb. 

Aus Büdeburg verlautet, daß der, 
foeben vor dem Schrwurgericht beendete 
Ruhſtrat-Prozeß, welcher mit der Frei— 
fprehung des, vom Dlvenburgifchen 
Auftizminifter auf Meineid verflagten 
Kellner8 Meyer endete, vielleicht eine 

——— 
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neue Auflage erfahren wird, Der 
Staatsanmwat! will angeblich gegen das 
Urtheil appelliten. Be 

Das Gericht in Dortmund hat bie 
weitere Verhandlung des fenjationellen 
Prozefies gegen Oberft a. D. Hüger, 
früheren Kommandeur bes 1. Würt- 
tembergifhen eldartillerie - Regi- 
ments König Karl in Ulm und [päte: 
ren Badedireftor in Königsborn bei 
Unna, i. W., bis Oftober nah ben 
Herbitmanövern vertagt. Der Ange: 
Hlagte brachte ärztliche Zeugniffe bei, 
daß aus Gefundheitsrüdfichten feine 
Anmefenheit bei den Xerhandlungen 
unmöglich jet. 

Ein Ruderboot mit fehs Infaffen 
fenterte auf der Nidda bei Frankfurt 
aM. Alle ertranten. 

Ein furdhtbares Hagelmetier hat im 
Kreije Hofgeismar des preußifchen Re- 
gierungsbezirts Kaflel fait die ges 
jammte Ernte »ernichtet. Yahlreiche 
Zandmwirthe find dadurd in großen 
Nothitand gerathen. 

Zu Lofhwig bei Dresden ift ber 
namhafte Landſchaftsmaler Eduard 
Leonhardi geftorben. (Er mar am 19, 
Januar 1828 zu Freiberg in Sachen 
geboren.) 

An Stuttgart ftarb der Abg. Ddtar 


Galler, einer der Führer der fübbeuts | fipent 
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0 Die ruffifche Admiralität erflärt 

die Angaben über eine Meuterei auf 

dem Schlachtjchiff „Alerander II.“ für 
erfunden. 

— m internationalen Schadtur- 
nier zu Dftende begann die 26. Partie, 
melche die Entfcheidung bringen muß. 
&3 ift bereit3 ficher, daß Maroczh den 
eriten Preis von $1000 erhält. 

— €3 verlautet, daß die fchmedifche 
Regierungsporlage betreff3 Regelung 
ber Beziehungen zu Norwegen bon ber 
Kammer zurüdgemiefen merbden und 
dad Minifterium abdanken wird. 

— Auslaffungen de3 britifchenPre- 
mier3 Balfour in einer VBerfammlung 

ı der Unioniften laffen erfennen, daß 
berjelbe feiner baldigen Auflöfung 
bes Parlaments zuftimmen wird, und 


die Regierung einen ungünftigen Au3= | 


gang von Neumahlen befürchtet. 


— Bei einer Abgeorbneten-Nad- 


wahl in einem der Bezirke von Stod- 
holm, Schweden, jieate der liberale 
Kandidat, der fih für die Anerfen- 
nung Normwegens als befonderer&taat, 
ohne erniedrigende Bedingungen, aus- 
gefprochen hatte. 

— Der franzöfifhe „Mordspatriot“ 
Deroulede, welcher troß der, vom Prä- 
Loubet erlaſſenen Amneftie 


ſchen Demokraten. (Geb. 16. Mai nicht nach Frankreich zurückkehren will, 


1844 zu Meßkirch, Baden.) 

Mit großer Aufmerkſamkeit iſt hier 
in weiteſten Kreiſen der Beſuch der 
engliſchen Flottenoffiziere in Frank— 
reich verfolgt worden. Die Berichte 
über die Verbrüderungsfeſte in Breſt 
und Paris wurden mit kritiſchen 
Augen geleſen. Und es iſt namentlich 
angenehm aufgefallen, wie zurückhal— 
tend ſich die franzöſiſchen Offiziere und 
Beamten in ihren Reden gegenüber den 
verſteckten Anzapfungen der engliſchen 
Gäſte gezeigt haben. 

Um ſo eigenthümlicher 
die Hetzkommentare der 


Preſſe. u 
Gelegrapfifche Holizen. 


Inland. 

— Am Samitag, 22. Juli, ift auf 
der Ausftellung zu Portland, Dreg., 
Deutfcher Tag. 

— Unfer Wetteramt fagt in feinem 
wöchentlichen Bericht, daß. eine ſehr 
gute Ernte von Mais und von Som:= 
mermweizen zu erwarten ift. 

— Bei Philippsburg, Kans., ent- 
gleijte ein wejtwärts fahrender Perſo— 
nenzug der Nod-%sland-Bahn. 4 
Pafjagiere wurden verlegt. 

— Noch für etwa drei Tage wird 
feine mejentliche Aenderung der jebi- 
gen hohen Tempratur im gangn Lande 
erwariet! 

— Großen Schaden verurjachte ein 
MWind- und Regenjturm im Wisfon- 
finer County Shawano. Die Angabe 
jedoch, daß der Drt Anima zerjtört jei, 
ift grundlo2. 

— Ed. Salaberry von Chicago! 
mwurbe zu Atlantic City, N. %., pon 
Frl. VBernice Greenberg aus Peoria, 
SU, vor dem Ertrinfungstode be— 
wahrt. 

— Die „Equitable“ Lebensverſiche- 
rungsgeſellſchaft ſteht ſchon wieder vor 
einem neuen Skandal; der Staat ord— 
nete die Unterſuchung eines geheimniß— 
vollen Darlehens von 8185, 000 an. 

— Aus Aſhland, Wis., wird gemel— 
det: Frau Ruſh und Tochter von Kan— 
ſas City ertranken beim Baden im 
Namakagonſee, ebenſo Edward Ewing 
von Cabler, Wis., welcher die Beiden 
zu retten ſuchte. 

— Zu Santa Clara, sal., jtürzte der 
bewährte Luftihiffer Daniel Maloney 
mit der Mafchine des Prof. Montgo: 
merh aus einer Höhe von 3000 Fuß 
und ftarb an den erlittenen Verlegun- 
en. 
e — Dur einen Erbiturz in einem | 
Junnel bei der Fabrik der „American 
Steel and Wire Co.” zu Underfon, 
Ind., wurden D. D. Kaufmann, Wim, 
Mabley und James Hoard jchimer, 
und 4 andere Arbeiter leichter verlegt. 

— Zu Mt. Millan bei Nemberry, 
Mich., wurde Dan Long infolge einer 
Gajolinerplofion tödtlich verlegt, fein 
dreiiähriges QIöchterhen verbrannte, 
und feine Gattin brach beim Sprung 
aus dem Fenfter das NRiüdgrat. 

— Bor der New Yorker Staatsle- 
gislatur machte Richter Hoofer, frühes 
rer Kongreßmann, in eigener Sache 
Ausfagen. Er ijt befchuldigt, Leuten 
Stellungen im Bojitdienjt zugefichert 
zu haben, ohne daß fie zu arbeiten 
brauchten. 

— Gejtrige Bajeballfjpiele: 
„American Zeaque” — Chicagol, 
Bolton 10; Cleveland 0, New York 2; 
Detroit 13, Philadelphia 6. „National 
Leaque” — Brooklyn 2, Chicago 
12; New York 1, Pittsburg 2; Phila- 
velphia 5, Cincinnati 4; Bofton 5, St. 
Louis 1. . 

— Zu Penfacola, Fla., erihoß W. 
%. Williams, Clerf im Laden bon 
Sohn White, dDiefen und bermunbete 
Ed. Donsiy und den Gefchäftsführer 
James Wbite wahrſcheinlich tödtlich. 
Er war hetrunken, und man glaubt, 
daß er den Verluſt ſeiner Stellung be— 
fürchtete. 

— Ein New Yorker Lümmel Na— 
mens Sam. Brooks, welcher auf dem 
Hudſon River ein Boot durch Schau— 
keln zum Umſchlagen brachte, wobei 
drei junge Mädchen beinahe ertränten, 
wurde mit Mühe vor dem Gelyndt- 
werben bewahrt; die Polizei nahm ihn 
unter der Anflage verbrecherifchen An- 
griffs in Haft. 

Ausland, 

— Geftorben ift der Emir von Mel: 
fa, Scheriff Aron Ur Refit Pafcha. 

— Norwegens Landtag hat den 
Zoll auf feinere Sorten ungebleichte 
Baummolle etwas ermäßiat. 

— Die italienifche Regierung be= 
fchloß, noch ein Regiment Berfaglieris 
zu fchiden, um den Eingeborenenauf: 


ftand auf Kreta zu unterbrüden. 
— -——— 
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gebenft, fich nach den-Ver. Staaten zu 
begeben. 

— Der ruffifhe Eifenbahnminifter 
Yürft Chilfom traf in Hamburg ein 
und fchloß einen Vertrag auf Liefe- 
tung bon 5 Schleppdampfern und 9 
Schleppichiffen, welche das Material 
für das zmeite Geleife der fibirifchen 
Bahn transportiren follen. 


2ofalberidt. 
Bar fein Mord. 


Der Tod der frau Jva St. Clair. 
sn ihrer Wohnung, Nr. 200 Cheit- 
nut Straße, ift gejtern zu früher Mlor- 
genjtunde die 4öjährige Frau Eva St. 


Elair, eine Berfon, die fich nicht eben 


des beiten Leumundes erfreute, von 
der Polizei in 
auf dem Boden liegend aufgefunden 
worden. Auf Angabe einer Nach» 
barin hin wurden zwei junge Burfchen 
Edward Crane und Wm. MecHale, 
die der Gt. Clair in der Nacht 
bon Montag auf Dienftag einen 
Befuh abgejtattet Haben follen, 
unter dem Verdaht des Mordes 
in Haft genommen, denn auf 
Mord hinzudeuten fchien es, daß neben 
der Leiche ein Hammer lag und daß 
am Geficht der Todten eine YHautab- 
Ihürfung zu bemerfen war. Der Häft- 
ling MeHale hielt es für gefcheidt, fich 
aufs Leugnei zu verlegen. Er 
überhaupt nicht in der Wohnung der 
St. Clair gewefen, behauptete er. Der 


erjt 19jährige Crane hat indeflen be= | 


richtet, wie fi) die Sache zugetragen. 


Die St. Clair, jagt er, hätte fich erit ı 
| ihm die Nahrung nicht mit dem Löffel | 


gehabt, ihm und, feinem 
dann 


gemeigert 
Hreunde Einlaß zu gewähren, 


aber doch die Thür aufgemadt. Man | 
habe fich dann erluftirt, plöglich habe | 
die Frau einen jchwachen Schrei aus= | 
gejtoßen und jei dann regungslos lie= | 


gen geblieben. Weder er, Crane, nod) 
MeHale hätten geglaubt, daß das Weib 


todt war, als fie die Wohnung verlie- | 


zen. — Die pom Koronersarzt Xemfe 
borgenommene Unterfuchung der Zeiche 
bat ala ITodesurfahe Herzichlag erge- 
ben, jo daß Cranes Darftellung des 
Sachverhalts muthmaßlich der Wahr: 
beit entfpricht. 

Die Schaufpielerin Viola St.Elair- 
Allen in New Nork ift angeblich eine 
Tochter der todten Eva St. Elair. Die 
Polizei hat fie telegraphifch von dem 
Vorgefallenen unterrichtet, jie aber 
will — ehe fie fih zur Reife nad 
Chicago entjchliegt—erit nähere Aus- 
funft über die Perfönlichfeit der 
Todten, bezw. die Gemwißheit haben, 
daß diefelbe wirklich mit ihrer Mutter 
identifch war. 

sie 
Dr. Senningers Antwort. 


Seine Mütbeflagte verwahrt fih gegen 
die Anfchuldigung. 

Bor einem Monat Elagte die Frau 
bon Dr. Yojeph SHenninger, 1731 
MWaveland Xpe., im Kreisgeriht auf 
Scheidung und ermirkte einen Ein= 
haltäbefehl, dur melden ihrem 
Mann die freie Verfügung über fein 
BelittHum genommen murde. Frau 
Anna Henninger behauptet, daß de: 
Doktor jie geprügelt habe und fie und 
ihre-Eleine Tochter im Stich ließ, um 
mit Frau Mabel MeCullough, melde 
ala Mabel Montgomery 
Iempel-Theater auftritt, Ausfahrten 
in Kraftwagen zu maden und jeine 
ehelichen Gelübde zu brechen. Frau 
Henninger gab ferner an,daß ihrMann 
von feinem Vater in Dejterreich $60,- 
000 geerbt habe, und daß er an ver= 
fchiedenen Gefhäften in der Gtapt 
finanziell betheiligt fei, 3. B..an einem 
zahnärztlihen Gefhäft im Buſh 
Temple of Mufic. 

Dr. Henninger jtellt in jeiner Ant= 
wort die Anfhuldigungen feiner Frau 
als unmahr Hin und bittet um Auf 
bebung des Einhaltsbefehls. Nach fei- 
nen Angaben ijt er nur einer von acht 
Erben des erwähnten Nachlaffes feines 
Vaters, und der Werth jeined An- 
theila an den befagten hieſigen Ge— 
Ichäften jei gering. Mit feiner Ant» 
wort hat der Doktor eine befchmworene 
Auzfage von Mabel Montgomery ein- 
gereicht, worin diefe energifch dagegen 
Einwand erhebt, daß fie unlautere Be- 
ziehungen zu Dr. Henninger gepflogen 
habe. 


Kurz und Nen. 


* Bei dem geftern im Tyalle bes 
Fuhrmannes Charles Roſſow, 42 Tho— 
mas Str., abgehaltenen Inqueſt ſtell⸗ 
te es ſich heraus, daß Roſſow nicht von 
einem Hitzſchlag getroffen worden war, 
wie die Polizei meldete, ſondern daß er 
ſeine Pferde nicht mehr im Zügel hal⸗ 
ten konnte, von ſeinem Sitz herabge— 

| zerrt wurde und unter die Räder fam. 
Die Gefchworenen gaben einen in bie- 
fem Sinne gehaltenen Wahrfprud ch, 


| 
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Bas Solimmfe vorbei. 


ihrer Wohnung todt ' 


jet 


im Bufh | 


Die verderbenbringende heiße Wels 
le im Abzug begriffen. 


Dreisehn Todesfälle gemeldet. 


Die Zahl der Perfonen, welche infolge der 
Biße erfranften, geht in die Dutzende. — 
In manden Fällen gibt ihr Zuftand zu 
ernftlihen Beforgniffen Deranlaflung. 


Die beige Luftmwelle, die fich vor ei- 
nigen Tagen über Chicago verbreitete, 
trieb gejtern Nachmittag um vier Uhr 
das QDuedfilber bis auf 95 Grad und 
erreichte damit ihren Höhepunft. Der 
bisher heiteiteTag des Jahres mar ge- 
ftern, und Chicago [hmwigte vom frühen 
Morgen bis in die fpäte Nacht hinein. 


Gelbit der Wind brachte feine Erleich- | 


terung, er fam vom Gübdmejten und 

mar glühend. Zmei Stunden lang, 

bon 4 bi3 6 Uhr, behauptete fich der 

Thermometerftand auf 95, in den er= 

ten Nachmittagsftunden hatte das 

Duedfilber 93 und 94 gezeigt, und erjt 

um 7 Uhr mar mit 91, um 8 Uhr mit 

90 und um 9 Uhr mit 88 eine »Ub- 

nahme der jchlimmften Hite zu ber- 

zeichnen. Um 2 Uhr heute Morgen 
maren e3 84 Grad. 
Bor dem Ickten Montag war ber in 
drei Jahren heißefte Tag der 17. Juli 
1904 mit 94 Grad gemefen. Bor Be- 
ginn der lebten drei Jahre mar- eine 
Wärme von 95 Grad nicht eben unge= 
mwöhnlih, am 21. Yuli 1901 verzeich- 
nete da3 Thermometer 103 Grad. 
| Us heute der Morgen anbrad), 
| ftrahlte die Sonne von einem molfen- 
| Iofen ftahlblauen Himmel herab, der 
; einen weiteren qualvollen Tag verhieh, 
; aber fchon in den erften Vormittags 
ſtunden bewölkte fich der Himmel theil- 
‚ meife, und eine frijche Brife milderte 
' die Hibe erheblid. Um 10 Uhr mies 
da Thermometer auf 82 Grad, um 
die Mittagsftunde war e3 fchon auf 80 
gefallen. Für heute Abend und mor= 
gen jtellt der Wetterprophet etwas füh- 
lere Witterung und Gtrichregen in 
Ausjiht, das Schwerfte fcheint alfo 
jet glüdlich überwunden zu fein. Bis 
heute Nachmittag waren der Polizei 
dreizehn Todesfälle infolge der Hike 
gemeldet worden. 

Nicht weniger als vierunddreißig 
kleine Kinder erlagen während des 
geſtrigen Tages den Einwirkungen der 
Hitze, welche Kindercholera hervorrief. 
Das Geſundheitsamt gab deshalb fol— 
gende Rathichläge über Behandlung 
bon Säuglingen befannt: 

‘ Die geeignete Nahrung für Säug- 
 linge it Muttermild. Bei Kindern, 
die einen Monat alt oder älter find, 
folte Gerjtenmwaffer ftatt einfachen 
MWaffers angewendet merden. Man 
überfüttere das Kind nicht, man führe 


' fondern mit einer gewöhnlichen Fla- 
Ihe zu. Man halte das Kind rein, 
dann wird e3 die Hite beſſer vertra— 
gen. ‚san gebe ihm feine Arz- 
neimittel und man laffe eg nicht in 
‚ einem Bett mit einer anderen Berfon 
ſchlafen. 

Bei aller Hitze wurde geſtern auch 
noch befürchtet, daß ein Mangel an 
Eis eintreten möchte. Ein ſolcher 
Mangel ſoll ſich in einigen großen 
Hotels bereits fühlbar gemacht haben, 
doch verſicherten die Eisgeſellſchaften, 


\ 


| daß die Sache nicht bedenklich merben | 


| würde. Eine fleine Schtoierigfeit Tiegt 
ı in der Beförderung des Eifes von den 
| Seen, wo e? lagert, nach Chicago. 
‚Heute wurden der Polizei folgende 
| Halle von Hibfchläge gemeldet: 
ı Nicholas Gaza, 34 Yahre alt, 451 
: Elfton Ave.; bei der Arbeit erfrantt 
ı und zu Haufe geftorben. 
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Mar Garszinski, 40 Jahre alt, 638 
R. Afhland Xpe.; ftarb zu Haufe. 

Henry Meamber, - 34 Yahre alt, 
8413 Dearborn Str., in feiner Woh- 
nung gejtern Abend jpät infolge der 
Hite geftorben. 

Cornelius Foley, 35 Jahre, Arbei- 
ter, 25 Lincoln Park Boulevard, an 
State und Michigan Str. erfrantt. 
Die Umftehenden hielten ihn für be- 
trunfen, und er ftarb, ehe er ärztliche 
Hilfe erhielt. 

Ehrijtine Johnjon, 70 Jahre alt, 
132 Bebder Str. Schmwindfudt in 
Verbindung mit der Hite führte ihren 
Tod herbei. 

Baclav Nowak, 42 Yahre alt, 15 
Fisf Str., ftarb an Herzichlag, her- 
beigeführt durch die Hiße. 

Unbefannter, 50 Jahre alt, gejtern 
ı an LZafe Str. und 52. pe. gefunden, 
| ftarb Heute im County-Hojpital an 
| Nierenentzündung; der Tod murbe 
ı Durch die Hite bejchleunigt. 
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Auguſta Str. an Albany Ave. und 
Franklin Boulevard bewußtlos ge— 
| funden. von der Hite übermältigt, 
ı ftarb im St. Elijabeth-Hofpital. 

| Albert Bromn, 50 Jahre alt, 11736 
; Yale Uve., vor feinem Haufe erfrantt, 
| Itarb heute Morgen. 

| Nnasza Madura, 28 Jahre alt, 323 
! Cornell Str., hatte ein Herzleiden, in- 
| folge der Hite trat der Tod ein. 

John Wiiller, 24 Jahre alt und 552 
Wolfram Str. wohnhaft, murde ges 
jtern von der Hige übermannt und 
ftarb im County-Hojpital. 

Ruth Holftrom, 10 Jahre alt, 3551 
Geeley Ave., jtarb heute im Baptiiten- 
Hojpital, wo fie an Blinddarmentzün- 
dung operirt worden war. Die Hibe 
hat nach Anficht der Uerzte ihren Tod 
herbeigeführt. 

Peter Odlin, 70 Jahre alt, 226 31. 
Str., wurde heute todt in feiner Woh- 
nung aufgefunden. Der Mann hatte 
an Ythma gelitten, und fein Zuftand 
berjihlimmerte fih mit Eintritt der 
Hitze zuſehends. 

Michael Sodak, 32 Jahre alt, 8944 
The Strand, Süd-Chicago, liegt an 
Krämpfen darnieder, die zu feinem 

Tode führen mögen. Er hatte in der 
Nacht bei der Arbeit an den Hochöfen 
der Iroquois Furnace Company gro— 
ße Mengen Eiswaſſer getrunken. 

Joſeph Ferguſon wurde bewußtlos 
an Monroe und Jefferſon Str. aufge— 
funden und in's County-Hoſpital ge— 

bracht. Sein Zuſtand iſt bedenklich. 
Tony Priſſii, 22 Jahre, 11527 
| Mentworth Ave; an 119. Str. und 
Indiana Ave. erkrankt. 

Aaron Dow, Arbeiter, 227 Polk 
Str.; an Harvard Str. und St. Louis 
Ave. erkrankt, Zuſtand nicht beder!lich. 
Zu den bereits geſtern gemeldeten 
tödtlichen und ſonſtigen Fällen von 
Hitzſchlag ſind noch die folgenden hin— 
zugekommen; 

James Collins, Clark und Van 
Buren Str., Waſſerfahrer auf der 
Northweſtern-Bahn an Kedzie und 
Chicago Avenue, ſtarb im County: 

Hoſpital. 

Roſſi Langnadora, 3 Monate alt, 
133 Orleans Str., ſtarb an Krämpfen 
infolge der Hitze. 

Frau William Meyer, 42 Jahre alt, 
25 Grace Str., bei der Küchenarbeit 
erkrankt, ſtarb in der Ambulanz auf 

| dem Wege zum Hofpital. 

|  Beter Stomenäfi, 39 Jahre alt, 45 
' Holt Str., bei der Arbeit in der Fa- 
| brif der Houfton Paint Co. plöglich 
| geftorben. 

Martin Eziz, 31 Nahre, 8734 
| Houfton Upe., beim Haufiren an 136. 
ı Str. und Erie Abe. erfrantt. 

M. Felidi, 5239 Indiana Moe., 
| fchmwer erfranft 2922 La Salle Str.; 
‚ im People's Hojpiial. 
| Sohn Gliza, 33 Jahre, 2735 Hillod 
_Str., an Zincoln Str. und Blue Is— 
lad Une. erfranft. 


Sin Schlechter Koch macht 
geichmadiofen Boftum 


Schickt 


ihn 
zurück 


Beſteht darauf, daß es volle 15 Minuten gekocht wird, nachdem das 


wirkliche Kochen begonnen hat (nicht nur 15 Minuten, nachdem die 


Kanne 


auf den Ofen geſtellt wurde). Eine ſonderbare chemiſcheVeränderung greift 


Platz, wenn das Poſtum zwiſchen 12 und 15 Minuten gekocht hat. 


Dieſe 


| Veränderung löft die Nähr-Elemente und erzeugt einen würzigen frifchen 
Kaffee-Gefhmad fo aromatifh, daß die Fabrifanten wiederholt befchuldigt 


wurden, Kaffee zum Mifchen verwandt zu haben. 
Eine genaue Analyfe des Poftum von den beiten amerifanifchen 


Unfinn. 


Aber das it natürlich 


bes gemacht ilt, das in derfyabrif manigfahen Behandlungs - Methoden un 


| Autoritäten zeigt, daß er ausschließlich von den beiten Theilen des Getrei- 
| 


terworfen wird. 


. Moſtum iſt abſolut 


‚unver 


va 


> rr 


ifcht 


und völlig frei von irgend welchen Kaffee - Beftandtheilen, - 
Beachtet, Ihr erhaltet einen entzücdendenKaffeegeihmad, wenn Xhr da= 
rauf bejteht, Euren PBoftum richtig Hergeftellt zu erhalten und das tft leicht. 


Volle und einfache Anmeifungen auf 


Bedentt au, daß wenn hr den Kaffee aufaebt, Ahr 


jedem Padet. 
der Betäubung 


Eures Magens und der Nerven=Zentren vorbeugt und der Natur Gelegenheit 


aebt, Eure Leiden zu heilen. Bei diejfer Arbeit ift Poftum eine 


gewaltige 


Hilfe, denn Shr Habt nicht nur Euer Heißes Frühftüds-Getränt, fondern eine 
flüffige Nahrung, die gerade die Elemente enthält, welche die Natur benöthigt 
zur Erneuerung des grauen Stoffes in den Nerven-Zentren und Gehirn, ber 


dur Kaffee zerrüttet wurde. 


Zehn Tage der Probe bewirkt Wunder. 
E3 ift ziemlich einerlei, welcher Art Euer Magen-, Herz-, 


Nieren- oder 


Nerven-Leiden ift, denn wahrjcheinlih find Eure Beſchwerden verurſacht 
durch Kaffee, der Euer Nerven-Spiten? aus dem Geleife gebracht hat. 


Prüft Euren eigenen Fall, indem Yhr 10 Tage Kaffee aufgebt und PBo- 


ftum genießt. 
Es mag für Eud) von größerem 


Merth fein ala eine Goldmine. 


Ihr findet das Tleine Buch „Der Weg nad Wohlitadt” in jedem Padet. 
„Es ift Grund vorhanden“ für 


POSTUM 


Seife Ylamjat, 46 Yahre alt, 132 | 


| die Gejchäfte 


Guſtav Honiten, 51° Yahre, 100 
Tomnsend Sfr., im County-Hofpital.- 
Roſe Yo, 21 Jahre alt, 840 Weit 
Erie Str.; vor der Zuderfabrif 139 
MWeft Monroe Str., in der fie arbeitete. 

Stanislaw Janilski, 35 Jahre alt, 
8500 Escanaba Xpe.; auf der Bahn- 
freuzung- an 86 ©Str.; im Süd Chica- 
go Hofpital. 

William Yociaf, 1122 Nord Hoyne 
Ane.; bei der Arbeit in Schulg’ Pia- 
— an Superior und Morgan 
Str. 

Frl. Geſella Knabe, 30 Jahre, 361 
Hudſon Ave.; an Nord Halſted Straße 
und Fullerton Avbe. 

William Kuciak, 14 Jahre, 1142 N. 
Hoyne Ave.; an Weſt Superior und 
Morgan Str. 

Edward Kuchner, 21 Jahre, 2714 
41. Ave.; auf einem Eiswagen an Pau— 
lina und 21 Str. 

Michael C. Lavin, 456 Nord 53. 
Ave.; bei Poſtablieferung in der Eli— 
ſabeth Str.; Bennett-Hoſpital. 

John Mueller, in ſeiner Wohnung, 
En Southpurt Ape.; County=Hof; ’- 
tal. 

Span Michfze, 32 Jahre, 8732 
Strand, bei der Arbeit in der Yllinoi3 
Stahlfabrif. 

Daniel Miller, 35 Jahre, 8721 YBuf- 
falo Ube.; bei der Arbeit an den Hoch— 
öfen der Ylinois. Furnace Co. 

Frank Skink, 22 Jahre, 48 Tinker 
Str.; an Beeh und W. Taylor Str. 

Sojeph Stanomsti, 36 Jahre, 4738 
Mood Str.; nach der Arbeit in den 
Viehhöfen erfrantt. 

Peter Thomas, Arbeiter, 3 xahre, 
922 Elybourn Xpe.; auf der Straße 
erfranft. 

Unbefanhter, 50 Jahre, an Franklin 
Blod. und Albany Ave. 

William Moore, 3926 Ra Salle 
Str., Kohlenzieher, an 47. und Yndia= 
na be. 

Sohn Mofhen, 25 Jahre, 8405 On- 
tario Uve.; in der Jlinois Stculfa= 


Mentworth Une; an 63. Str. und 
Mentworth Une. 

Alerander Patrowski, 465 
Str.; an Kinzie und Wells Str. 

Antonio Rawiski, 492 N. Robey 
Str.; auf einem Wagen an Weſtern 
und North Ave. 

Joſeph Schumacher, 954 W. 53. 
Str.; beim Radfahren. 

Martin Beſhanſika, 42 Jahre, 
1076 Weſtern Upe., an 35. und Rof- 
well Str. erfrantt; fein Zujtand ijt be= 


| 
brif. 
William Bangborn, 27 Jahre, 6748 
Erie 


denflich. 

Charles Bahr, 902 Diverſey Blod., 
an Clybourn und Racine Avenue er— 
krankt; im Alexianer-Hoſpital. 

William H. Brown, 206 Erie Str., 
an Dearborn pe. und Kinzie Gr. 
erkrankt; im Paſſavant-Hoſpital. 

David Bohove, 38 Jahre alt, 572 
MW. Ohio Str., in der Kinzie Straße 
fchmwer erfrantt; im Park Ave.=Hofpi- 
tal. 

Sohn Bosnia, 18 Jahre alt, 145 
Milton Ave., Arbeiter, bei der Arbeit 
erfrantt; im Gounty=Hofpital. 

Ihomas Britt, 53 Jahre alt, ftäd- 
tifcher Angeftellter, 89 Desplaines 
Str., an Evanfton und Dafdale Abe. 
erfrantt; im Eounty-Hofpital. 

Tel. Mary Buchad, 25 Yahre, 38 | 
N. State Str., in der Wohnung jehmwer 
erfrantt; im PBaffavant-Hofpital. | 

Henry Bionomsli, 510 Didfon | 
Str., bei der Arbeit in der 9. D. | 
ones Gießerei an Noble Straße und 
North Avenue erfrantt. 

Sames3 Carroll, Botenjunge bei der 
Sohnfon Erpreß Eo., an South Water 
und La Salle Str. fehwer erfrantt. 

Maurice Coffee, 26 Nahre alt, 
10718 Green Bay Uve., bei der Arbeit 
an 224 92. ©tr. 

Frau E. U. Duncan, 6715 Aber 
deen Str., erfranft beim Warten auf 
die Car an 47. Str. und Eenter Ape.; 
wurde nad Haufe aefchafft. 


Zloltes Gefdäft. 


Beim Stadtihreiber gehen jest 
Lizensgelder in Mafje ein. 


Sit aber aud Zeit. 


Kämmerer droht mit erniten Maßnahmen. 
— Die Stadtverwaltung als Rauchfüns 
derin. — Mehr ihwarze Schafe. — Der: 
fteigerung beim Uncle Sam. 


Im Stadtfchreiberamt gingen heute 
jehr flott. Bis gegen 
Mittag hin belief fich allein die Zahl 
der Hundelizenfen, welche dort gelöft 
wurden, auf etwa 600. Der Billard- 
ballen-Befiger Anfon hat der Mah- 
nung, welche Stabtfchreiber Anjon an 
ihn ergehen ließ, ebenfall3 pünktlich 
Tolge geleiftet und nicht nur die Li- 
zensgebühren für feine Billarbtijche 
erlegt, jondern auch die für feine Ke- 
gelbahnen und den von ihm betriebe- 
nen SZigarettenverjchleig. — Alles in 
Allen $410. — Bolizeichef ONeill hat 
auf Peranlaffung des Schreibers 
neuerdings eine größere Anzahl von 
Leuten ausgefandt, um Eigenthümer 
bon Hunden an ihre Verpflichtung zu 
erinnern, diefe zu verfteuern. Wer der 
Mahnung nicht binnen mwehigen Ta- 
gen Yyolge gibt, hat zu gewärtigen, daß 
er gerichtlich belangt wird. 

Herr Anjon erklärt übrigens, eine 
Lizensgebühr von $10 für einen Bil- 
larbtifch jet zu Ho. Er mill beim 
Stadtrath auf Herabmäßigung de3 
Betrages dringen. 

Beim Raudinfpeftor Schubert Tief 
heute eine außergewöhnlich große An 
zahl von Beichwerden über Rauchun- 
fug ein, das FFatale dabei aber ipar, 
daß die meitaus meiften diefer Be- 
Ichmwerden gegen die Stadtverwaltung 
jelbft gerichtet waren, bezw. gegen bie 
rauchenden Schlote desRathhaufes und 
verfchiedener Bumpenftationen. Unter 
den Befchwerbeführern befand fich auch 
Ricter Edward U. Brown vom Ap- 


pelhof. Derfelbe erflärt, ihm und fe 
nen Kollegen mwürbe in ihrem Amts- 
lofale, das fich im fiebenten Stod des 
„Ahland“-Gebäudes befindet, das Le- 
ben zur Lajt gemacht durch die Raud)= 
fchmabden, die vom Rathhaus zu ihnen 
berübergemeht fümen. €3 jei unter 
diefen Umftänden, meint ber Richter, 
feiten3 der Stadtverwaltung eigentlich 
ein ziemliche® Stüd Unperfrorenheit, 
Privatparteien megen Webertretung 
be3.Rauchverbotes zu belangen. Auch 
Glarence:S. Darrom, ftädtifcher Son= 
deranmwalt für Berfehrsangelegenbei- 
ten, und andere im „Ajbhland“-Ge= 
bäude eingemiethete Adootaten, hatten 
ihregn gepreßten Herzen in Bezug auf 
denjelben Gemeinfhhaden mittels Zu= 
Iriften an Herrn Schubert Luft ge= 
macht. Diejer erklärt, er jei machtlos 


in der Sache, denn die $30,000, melde 


der Stadtrath zur Beihaffung einer 
neuen SHeizanlage für die Stadthalle 


angewiejen habe, dürften nicht für die : 
weil : 


fen Zmwed verausgabt werden, 
man ein Einhaltsverfahren eingeleitet 
babe, um das zu verhindern. Der ftell- 
bertretende Kommifjär der öffentlichen 
Arbeiten, Herr Doherty, wurde eben- 
falls mit Beſchwerden über denſelben 
Gegenſtand gekränkt. Er hat angeord— 
net, daß der Kontrakt für die neue 
Heizanlage unverzüglich abermals zur 
Vergebung ausgeſchrieben werden 


ſolle. Die erſte Ausſchreibung war ge⸗ 


richtlich für fehlerhaft erklärt worden. 

Kämmerer MceGann iſt entſchloſſen, 
Parteien gegenüber, welche noch immer 
mit der Zahlung längſt fälliiger Li» 
zensgebühren zögern, 
ger Rückſicht zu haben. Er will ver— 
anlaſſen, daß den betreffenden Leuten 


jegt nicht län 


Jofern fie Gefchäfte betreiben, einfach 


die Bude zugemacht wird. 

Korporationg-Anmwalt Tolman er= 
nannte heute Yohn D’Shaugneffy, 
einen Bruder des bei Mayor Dunne fo 
hoch in Gunft ftehenden Zeitungsmans 
nes James O'Shaugneſſh, zum Ver— 
treter der Stadt vor der Steuerrevi— 
ſionsbehörde. Späterhin wird dieſer 
junge Mann vorausſichtlich als Hilfs— 
Korporationsanwalt angeſtellt werden. 

Polizei-Inſpektor Lavin wandelte 
heute drei farbige Aushilfs-Poliziſten 
ab, und zwar einen, weil er des 
Diebſtahls verdächtig iſt, den zweiten, 
weil er geſtern den farbigen Schank— 
wirth Wm. Jones angeſchoſſen, den 
dritten, weil er ſich mit einem Raſſege— 
noſſen herumgeprügelt hat. 

Die Kommiſſion, welche die Prü— 
fung der Bewerber um Anſtellung als 
Aufſichtsbeamte des Jugendgerichtes 
— hat ſchon heute die Durchſicht 
er 
dieſe nebſt ihrem Bericht an die 
County⸗Zivildienſt⸗-Kommiſſiion abge- 
liefert. 


Durch die Verſteigerung zollpflich-⸗ 


tiger, aber nicht abgeholterWaaren, die 
heute im Zollſpeicher vorgenommen 
worden iſt, wurde eine Einnahme von 
$517.29 erzielt. 


Ertrunken. 
Reicher Juwelier ertrinkt in ſeichte m Waſſer 


Bernhardn; Redepenning, ein 45 
Jahre alter reicher Juwelier, 728 W. 
Madiſon Str. ertrank heute beim Ba— 
den in der Badeanſtalt der Chicago 
Athletie Aſſociation. Er ging am 
ſeichten Ende des Schwimmbeckens ins 
Waſſer und watete bis zu einer Tiefe 
von vier Fuß, worauf er einem 
Freunde, den er am anderen Ende er— 
blickte, zuwinkte. Plötzlich ſah man 
Redepenning nach dem Geländer an 
der Seite greifen und in's Waſſer zu— 
rückfallen. Schwimmer holten ſeine 
Leiche heraus und brachten ſie in's 
Ankleidezimmer, wo Aerzte den Tod 
beſtätigten. Die von der Sache be— 
nachrichtigte Polizei ſchaffte die Leiche 
nach dem Lokal des Leichenbeſtatters 
Jordan, 14 Madiſon Str. 


Redepenning war als guterSchwim-⸗ ' 


mer bekannt. 


— Von der Tertiärbahn. — „Wa— 
rum fährt denn der Zug nicht ab, 
Schaffner?“ — „Ja, wiſſen S', wir 
müſſen warten, bis der Stationdpor= 
ſtand ſei' Glas Bier aus'trunken hat; 
wenn er nachha dreimal an's leere 
Glas klopft, dös is 's Abfahrtsſignal.“ 

— Neues Wort. — Radler: „Mit 
Fräulein Paula möchte ich 'mal per 
Zweirad ausfahren. Ob ſie es wohl 
thut?“ — Freund: „Mach' ihr doch 
'mal einen Zweiradsantrag.“ 


Die alte Monch Aur 


St. 
Jakobs 
Oel 


gegen 


Neuralgia. 
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befänftigt und befiegt den 
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U ——— m mn mann | 
Der fluge Leopold. * 


Kaifer Wilhelms wiederholte War: 
nung vor der „gelben Gefahr“ hat jei- 
nerzeit in England und befonders hier- 
zulande nur einen jogenannten „Yeis 
terfeitserfolg“ gehabt. Man fand den 
Wilhelm mit der eijengepanzerten 
Fauft ungeheuer fomijh und dabei 
verächtlich furchtfam und lachte meid- 
ih über ihn. Vielleicht mit Recht. 
Denn e3 mag ja fein, daß der beutjche 
Kaifer fi die „Gefahr“ mirklich jo 
‚dachte, als fei binnen Kurzem ein Trie- 
gerifcher Ueberfall und Weberrennen 
Guropas durd) die gelben Horden Dit- 
afieng zu erwarten, und daran dürfte 
in abfehbarer Zeit jedenfalls nicht zu 
benfen zu fein. Aber eg may doc auch 
ſein, daß man ihm mit dieſer Deutung 
Unrecht that, und dann verdiente er, 
als echter Prophet geprieſen zu werden, 
und man müßte ihm von rechtswegen 
wegen ber früheren Verhöhnung Ab— 
bitte thun. So weit iſt man natürlich 
noch nicht, aber das Lachen über des 
Kaiſers Warnung iſt jedenfalls ver— 
ſtummt, und ſtatt des vergnügt grin— 
ſenden zeigt der gute Onkel Sam heut— 
zutage ein recht langes Geſicht, wenn 
bon der gelben Gefahr geredet wird. 

Mit gutem Grunde; denn eine Art 
gelbe Gefahr hat ſich ganz unſtreitig 
gezeigt, und gerade der gute menſchen— 
und — ſiehe Boxeraufſtand-⸗Entſchädi— 
gung chineſenfreundliche Onkel 
Sam ſieht ſich in erſter Reihe von ihr 
bedroht. Sie iſt gut genug bekannt. 
Man kann fie das „Erwachen“ Dit» 
aftens, bejonder3 Chinas, zur Er— 
fenntniß, vorerft, feiner mirthichaft- 
lichen Bedeutung und Gelegenheiten 
nennen; e3 ijt eine mwirthichaftliche Ge= 
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fahr für das Wbendland, die umfo. 


Ichwerer zu befämpfen fein wird, als 
fie nur mit friedlichen Mitteln fämpft 
und unftreitiq das Recht für fich hat. 

Un einelleberfhwenmmung der abend= 
ländifchen Märkte mit chinefifchen Jn= 
duftrieproduften ift natürlich vorläufig 
ebenfo wenig zu denken, wie an ein 
Ueberrennen Europad durch oſt— 
aſiatiſche Kriegerhorden, aber eine Ver— 
drängung des Abendlandes aus ſeinen 
bevorzugten wirthſchaftlichen Stellun— 
gen in China und ſpäterhin der Ver— 
luſt der oſtaſiatiſchen Märkte, die der 
weiße Mann als ſein rechtmäßiges 
Eigenthum anzuſehen gewohnt war — 
das iſt zu befürchten. Die „gelbe 
Gefahr“ wird man nicht mehr weg— 
lachen können. Man verſucht das 
hierzulande auch ſchon lange nicht 
mehr, ſondern ſucht ihr d freund⸗ 
liches Entgegenfommen'di itze ab— 
zubrechen. Das erhellte gus jenem an 
dieſer Stelle ſchon beſprochenem Erlaß 
des Präſidenten, in welchem den Ein— 
wanderungsbeamten uſw. freund— 
ſchaftliches Entgegenkommen und aus— 
geſuchte Höflichkeit allen hier landen— 
den Chineſen gegenüber zur Pflicht ge— 
macht wird, und ſo darf man auch 
wohl Herrn J. Pierpont Morgans 
Haltung in der Hankau-Kanton-Bahn— 
Frage deuten, die, wie aus einer 
heutigen Depeſche hervorgeht, von dem 
Könige der Belgier durchaus miß— 
billigt wird. 

Die Konzeſſion für den Bau einer 
Eiſenbahn zwiſchen den ſehr wichtigen 
Handelsplätzen Hankau und Kanton 
war urſprünglich auf mehr oder weni— 
ger krummen Wegen von einer Gruppe 
belgiſcher Unternehmer und Kapita— 
liſten erlangt worden, ging. aber vor 
ein paar Jahren, als die chineſiſche Re— 
gierung auf dem Punkte ſtand, ſie zu 
widerrufen, in den Beſitz einer neuen 
von amerikaniſchem Kapital (Morgan) 
kontrollirten Geſellſchaft über, die eine 
Beſtätigung und Erneuerung der Kon— 
zeſſion erlangte. Der neue Kontrakt 
ſoll auf durchaus rechtliche Weiſe er— 
langt worden, rechtsgiltig und un— 
angreifbar und ſehr werthvoll ſein; 
jedenfalls iſt er den Chineſen ein Dorn 
im Auge, und ſie wünſchen, ihn rück— 
gängig zu machen. Wie es ſcheint, hat 
ſich eine chineſiſche Geſellſchaft, hinter 
der Chinas Regierung ſteht, gebildet, 
welche der „American Development 
Company“ die Hanfau-Ranton>Bahn=- 
Konzeſſion abzukaufen wünſcht und 
ein Angebot gemacht hat, und Herr 
Morgan hat Luſt gezeigt, das Geſchäft 
zu machen. Dagegen hat nun, der 
oben erwähnten Depeſche zufolge 
König Leopold eindringlich proteſtirt. 
Er hat Herrn Morgan im Seebade 
Oſtende aufgeſucht und ihm vorgeſtellt, 
daß eine ſolche Bahn, in Verbindung 
mit einer transpazifiſchen Dampfer— 
linie, für den amerikaniſchen Handel 
ganz außerordentlich werthvoll ſein 
werde, und daß es, ſowohl vom finan— 
ziellen, als auch vom patriotiſchen 
Standpunkte aus verhängnißvoll wer— 
den müßte, die Konzeſſion unter einer 
kaum bemäntelten Drohung aufzu— 
geben. Mit beſonderem Nahdrud er- 
klärte, nach der Depeſche, König Leo— 
pold, die Zukunft der ganzen weißen 
Raſſe in China hinge von dieſer Kon— 
zeſſions-Frage ab; der Verzicht auf 
die Konzeſſion würde der erſte große 
Schritt zur Vertreibung aller großen 
abendländiſchen Unternehmungen aus 
China ſein. 

* * * 

Der König der Belgier iſt ein ſehr 
kluger Mann; er iſt viel klüger, als er 
ſich in jenen Worten zeigt. Er weiß 
Jedenfalls ganz. genau, daß der erſte 
große Schritt zur Vertreibung der 
weißen Unternehmen aus China ſchon 
längſt gethan wurde — von den Ja⸗— 
panern, indem ſie die Ruſſen zu Lande 
und zur See ſo vollſtändig ſchlugen 
und damit das „Preſtige,“ das die 
ſcheinbare Unbeſieabarkeit ihrer Waf— 
fen der weißen Raſſe gaben, zertrüm— 


— — 


merten. Wenn er ſich als ſo kurzſichtig 
hinſtellt, ſo geſchah das wohl nur in 
der Hoffnung, auf dieſe Weiſe das 
ſtolze, ſtarke und unternehmungs— 
luſtige „Amerika“ dazu zu verleiten, 
ſich dem drohenden „Unheil“ in den 
Weg zu ſtellen und dem Verſuch zu 
machen, ihm Einhalt zu gebieten. Er 


will den menſchenfreundlichen Onkel 


Sam überreden, ſich zum Sturmbock 
für die ganze weiße Raſſe herzugeben 
— oder als Verſuchskaninchen, je nach— 
dem — und er thut von ſeinem 
Standpunkt darin durchaus recht: Es 
iſt allerdings nicht wahrſcheinlich, daß 
| Amerika wird etwas außrichten fün= 
ı nen, aber es find noch einige feiner 
| Unterthanen an der Bahnkonzeffion 
| interejfirt — das gibt ihm Gelegen- 
heit zu feinem „Proteft” — ganz 
"Europa ijt gefpannt, zu erfahren, 
wie „munter“ die Chinefen gemor= 
den find, und wenn „Amerifa” auf den 
Leim friecht, fo fann das weder ihm 
und feinen Belgiern, noch feinen euro= 
päifchen Freunden etwas fchaden, fon= 
dern nur nüßen — fo oder fo. Läßt 
jih China von „Amerita“ befehwichti- 
gen oder einfhüchtern, jo wird man in 
Europa erfahren haben, daß es mit 
dem chinefifchen „Erwachen“ noch nicht 
meit her ijt und man noch Verfchiede- 
ne magen fann; zeigt e3 fich aber 
hartnädig, jo daß Ontel Sam zu Dro- 
dungen ufiv. greifen muß, dann wird 
„Amerifa” dadurch nur in China noch 
berhaßter werben, als es fchon ift und 
die europäifchen Vettern werben wenig— 
ſtens den Vortheil haben, da3 legitime 
hinefifhe Gefhäft allein machen 
zu können. 

Der Plan wäre gar nicht fo übel; 
aber gelingen mwird er mohl nicht. 
Onfel Sams Abenteuerluft ift bereita 
ftarf abgefühlt, und in der amerifa- 
niihen Gefchäftsmelt handelt man 
mehr als fonjtmo nach der meifen 
Regel: Der erite Verluft it der Hleinite, 
Zu einer Zeit, da das ganze amerifa- 
nijhe Gefhäft in China flöten zu 
gehen droht, weil die Chinejen fich von 
Amerifa verlegt fühlen, ift nicht an- 
zunehmen, daß Herr Morgan und feine 
Genoffen fich durch den Hinmweiz dar- 
auf, daß die Hanfau-fanton-Bahn in 
Verbindung mit einer transpazififchen 
Dampferlinie dem ameritanifchen Ge- 
Ihäft ungeheuer vortheilhaft fein wür- 
de, zu einem Vorgehen verleiten Yaffen 
werben, das in China nur noch fehr 
biel mehr böfes Blut machen müßte. 
Sie merden eine Abfindungsfumme 
einer erziwungenen Aufrechterhaltung 
des Kontrakts — wenn die möglich 
ift — borziehen, da fie jehr gut wiſſen, 
daß ſie unter ſolchen Umſtänden die 
Bahn kaum bauen können oder das 
Unternehmen ſich nicht bezahlen könnte, 
wenn ſie gebaut würde. 

Herr Morgan wird nicht Herrn Leo— 
pold, Amerika nicht Europa die Kaſta— 
nien aus dem Feuer holen — hoffent— 
lich nicht. 


Für Naturparks. 


Am kommenden 7. November wer— 
den die Bürger Cook Countys darüber 
abzuſtimmen haben, ob oder nicht das 
Counthy eine Reihe größerer Landkom— 
plexe in der Umgebung von Chicago 
für Partzwecke ankaufen ſoll. Das 
heißt mit anderen Worten, ob das 
für die, längſt ſchon für im höchſten 
Grade wünſchenswerth, wenn nicht ge— 
radezu nothwendig erachteten „äuße— 
ren“ oder Vorort-Parks nothwendige 
Land jetzt gekauft werden ſoll, da es 
billig zu haben iſt, oder ſpäter nachdem 
das weitereWachsthum der Stadt auch 
„weiter draußen“ den Grundwerth in 
die Höhe getrieben hat. Noch richtiger 
iſt es vielleicht zu ſagen, die Bürger 
ſollen darüber entſcheiden ob Chicago 
überhaupt jemals in ſeiner Umgebung 
große Naturparks erhalten oder ſich 
für alle Zeit mit einem kärglichen Zu— 
wachs an Kunſtparks von der Art der 
jetzigen begnügen ſoll. Denn wenn 
das hierbei in Frage kommende Land 
nicht bald für Parkzwecke geſichert 
wird, wird es nicht nur ſo im Preiſe 
ſteigen, daß man ſich ſpäter mit klei— 
nen Parks wird begnügen müſſen, wo 
man jetzt große haben kann; der na— 
türliche Charakter der betreffenden Ge— 
genden und ihre natürliche Schönheit 
werden auch mittlerweile verloren 
gehen und von „Naturparks, wird 
überhaupt keine Rede mehr ſein kön— 
nen. 

Chicago und Cook Countyh gelten als 
„arm“, aber für das tägliche Brot und 
was ſo dazu gehört, langt's doch wohl 
noch. Dann dürfte aber für den vor— 
liegenden Fall die Geldfrage gar nicht 
in Betracht kommen, auch wenn es 
ſich dabei um eine Geldausgabe han— 
delte. Das kann man aber kaum ſagen. 
In Wirklichkeit wäre der Ankauf der 
für Naturparks in Betracht kommen— 
den Gelände am Desplaines uſw. gar 
keine Ausgabe, ſondern eine Geldanla— 
ge, die ſich vom rein wirthſchaftlichen 
Standpunkte aus glänzend „bezahlen“ 
muß und gleich von Anfang an gute 
Zinſen trägt. Die Zinſen werden fein 
die erhöhte Geſundheit und Lebens— 
freude der Tauſende Chicagoer, die ſich 
Jahr aus Jahr ein, beſonders imSom— 
mer, der Naturparks erfreuen werden. 

Es ſind noch Monate bis zur Wahl, 
man hegt aber bereits heute keinen 
Zweifel, daß die Bürgerſchaft für die 
Parks ſtimmen wird. Es ſollte auch 
jeder Zweifel ausgeſchloſſen ſein, und 
in der That liegt die einzige Gefahr 
nur darin, daß man's vergeſſen oder 
nicht der Mühe mwerth erachten könnte, 
das befannte Kreuzchen: zu machen. 
Anfang November ijt’3 ja ſchon kühl — 
da hat das Wort „Park“ nicht die Ver- 
lodung mie jet. Wäre die Abftim- 
mung nächte Woche, da würde mohl 
faum ein Kreuzchen fehlen — in diefen 
heißen Tagen lernt man Waldestühle, 
Bahesmurmeln und Blätterraufchen 
würdigen. 
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Guter Außenhandel. 


Beſſere Geſchäfte als ſeine Regie— 
rung hat im verfloſſenen Wirthſchafts⸗ 
jahre das amerikaniſche Volk gemacht. 
Während der Finanzausweis der Re— 
gierung ein wachſendes Defizit zeigt, 
ſtellt der privaätgeſchäftliche Handel 
und Wandel ſich im Zeichen gedeihlich— 
fter Entmwidelung dar. Der ebeit ber- 
öffentlichte Jahresbericht über den Au- 
Benhandel der Nation übertrifft alles 
bisher Dagemefen.e Einfuhr und 
Ausfuhr find größer alZ je. 

&3 find in dem, am 30. Juni be= 
endeten Berichtsjahre für $1,518,462,- 
833 bhiefige Erzeugniffe in’3 Ausland 
abgejegt worden (Gold und Eilber 
nicht eingerechnet). Ausländifche Er= 
zeugnijje (ebenfalls ohne Einrechnung 
der Edelmetalle) murden eingeführt 
im MWerthe von $1,117,507,500, Die 
Gefammtfumme, $2,635,970,333, 
überfteigt um rund $184,000,000 die 
entjprehende Summe de3 vorigen 
Sahres und um $190,000,000 die de3 
Borvorjahree. Man muß zurüdgehen 
bis zum Jahre 1900, dem Jahre des 
großen geichäftlichen „Buhms“, um 
eine ähnliche Zunahme zu finden. 

Die Waarenausfuhr hat zum erften 
Mal die Summe von anderthalb Mil: 
liarden erreicht und zugleich überftie- 
gen. Die höchite frühere Ausfuhrzif- 
fer bietet das Berichtsjahr 1901 mit 
rund $1,487,000,000. Die Ausfuhr 
des Vorjahr belief fich auf rund $1,- 
460,000,000. Noch vor zehn Jahren 
(1895) betrug die gefammte Ausfuhr 
rund $807,000,000, doch bieten einige 
frühere Jahre bereits höhere Ziffern. 
Eine Ausfuhr von 1000 Millionen 
und darüber hat es zum erften Mal 
im Sahr 1892, zum zweiten Dale im 
Jahre 1897 gegeben. Nur fechzehn 
Sabre braucht man zurüdzugehen, um 
eine Ausfuhr von meniger al3 bie 
Hälfte der jegigen zu finden. Von 
1885 auf 1895 ift eine Zunahme der 
Ausfuhr um nur $65,000,000 zu ber= 
zeichnen, von 1895 auf 1905 eine Zu- 
nahme um $711,000,000. 

Weniger fprunghaft ift die Zu— 
nahme der Einfuhr, zu deren Verhin- 
derung allerdings auch das Menjchen- 
mögliche durch unfere Zollgefeggebung 
gethan worden if. Schon im Jahre 
1882, al& die gejchügten heimifchen 
Ssnduftrieen noch nicht fo mächtig ent= 
mwidelt, die gejchügten TIrufts und 
Monopole no nicht fo groß, ftarf und 
reich waren mie jeßt und deshalb fich 
noch begnügen mußten mit geringerem 
Schute, hatte die Einfuhr ich auf 
$724,000,000 belaufen. Weitere Zoll- 
erhöhungen und andere Einflüffe 
brachten fie im Jahre 1885 bis auf 
$577,000,000 herab. Nach meiteren 
acht Sahren belief fie fich auf $866,- 
000,000. Dänn fam der 1898er 
Krach, der jahrelang die Gejchäfte des 
Landes lähmte und durh Schwächung 
der Kauffraft des Volfes naturgemäß 
auch die Einfuhr Hemmie. Im Kahre 
1898, unmittelbar vor dem Anbrud 
„beilerer Zeiten“, hat die Einfuhr mit 


$616,000,000 ‚ihren tiefiten Stand 


erreiht:e Dann aber, unter dem Ein 
fluß der allgemeinen Gefchäftsbeffe- 
rung, tjt fie fraftig geftiegen troß ber 
riefigen Zollerhöhungen des Dingley- 
Zarifs, und zum großen LZeidiwejen der 
Urheber dieſes Meiſterwerks republika— 
niſcher Staatsweisheit. Auf eine Ein— 
fuhr von 8823,000,000 im Jahre 
1901 folgte im nächſten Jahre eine 
Einfuhr von 8903,000,000 und im 
Jahre 1903 eine Einfuhr von 51,025, 
000,000 — in Zeit von zwei Jahren 
eine Zunahme um über $200,- 
000,000: — oder, nach der fchubzöll: 
nerifchen Theorie, die jeden in’3 Aus= 
land gehenden Dollar al3 serloren be- 
trachtet, ein „Verluft“ von $200,000,: 
000. — m Jahre 1904 war ein flei- 
ner Rüdgang der Einfuhr auf 
$991,000,000 zu verzeichnen. Das 
leßtverfloffene Jahr brachte eine Zu— 
nahme auf die vorher unerreichte 
Summe von $1,117,000,000, 

Diefe neuejte Steigerung der Ein- 
fuhr um $126,000,000 it bisher nur 
einmal, im Sabre 1900, übertroffen 
worden; die Steigerung betrug da= 
mal3 $152,000,000, Spott des Schid: 
falls ijt3 freilich, daß Diefe größten 
Steigerungen der@infuhr gerade unter 
dem allerhöchften Schußtarif fich haben 
einjtellen müffen. Als zur Zeit bes 
demofratifhen Wilfontarif3 in den 
neunziger Jahren die Einfuhr in ei- 
nem Xahr um auch nur etliche drei= 
Big Millionen geftiegen war, da mar 
das allen glaubenstreuen Schubzöll- 
nern fchlagender Beweis, daß das be- 
mofratifche Zollgefeg da8 Land zu 
Grunde richte, unfer fehönes Gold in's 
Ausland treibe, und dem amerifani= 
fchen Arbeiter da8 Brot auß dem 
Munde nehme Den unglüdjeligen 
Auftand zu beenden und das Land vor 
dem „freihändlerifchen” Werberben zu 
erretten, fonnten damals die republi= 
fanifchen Parteiführer die Zeit nicht 
erwarten. Das neue truftichüßende 
Zollgefeg war bereits im Entwurf fer- 
tig, noch ehe mit dem Amtsantritt Me: 
Kinleys die neue republifanifche Herr- 
Schaft ihren Anfang genommen hatte; 
und der dann zur Ertratagung beru= 
fene republifanifche Kongreß hatte nur 
noch Na und Amen zu jagen zu ben 
Zollfägen, die fich der große Dingley 
und feine Mitarbeiter von den Ge- 
fhütten hatten vorfchreiben laffen. 

Mer damals prophezeit hätte, daß 
diefes „einfuhrfperrende” Gefeh Die 
größte, je erlebte Zunahme der Ein- 
fuhr bringen würde, der wäre von den 
Dingley:Bemunderern als boshafter 
Läfterer oder ala reif für’3 Tollhaus 
erklärt morben.. Nun e8 aber bodh fo 
gefommen ift, jieht man fich genöthigt, 
gute Miene zum „böjen“ Spiele zu 
machen. Auch den republifanifchen 
Staatsmeifen ift heute die Zunahme 
der Einfuhr nicht mehr das „Jichere” 
Anzeichen nationaler Verarmung und 
hmerer Schädigung der heimifchen 
Arbeit, das fie zur Zeit des bemofra- 
tiſchen Zollgeſetzes geweſen, ſondern iſt 
nun „der erfreuliche Beweis von wach⸗ 
ſendem Reichthum und Proſperität“. 
Und da ſie das wirklich iſt, ſo könnten 
nunmehr eigentlich demokratiſche Frei— 


bendvoſt, chieaab —X den 1 


— aan an are men man mar nme ner 


händler und republifanifche Schutzzöll⸗ 
ner Hand in Hand mit einander zu 
einer neuen Zollreform jchreiten, bie 
die Einfuhr noch weiter fördern wür— 
de, um damit zugleich unfere Ausfuhr 
weiter zu fördern und fo verboppelten 
Gewinn und doppelte Profperität zu 
erreichen. Weik doch jener Gefchäfts- 
mann, daß zu wirklich portheilhaftern 
Geihäft der vortheilhafte Eintauf 
nicht minder al3 der vortheilhafte Ver- 
fauf gehört, und zeigt doch alle Erfah- 
tung, daß e3 unmöglich ift, unfere 
Ausfuhr zu fteigern, ohne die 
Einfuhr zu jteigern, diemeil nun ein- 
mal aller Handel ZTaufchhandel ift, 
und das Ausland unjere Waaren nicht 
faufen fann, menn wir bie feinen 
nicht faufen. Käme e3 nur auf den 
Vortheil der Gefammtheit und nicht 
auf den der gefchütten und verfchanz- 
ten Sonderintereffen an, jo wäre die 
Bollfrage ohne Mühe gelöft. 


Die Afrita zivilifirt wird. 


Tranzöfifhe Kolonifirungs = Ge- 


beimniffe jehr eigener Art, die bei ei= | 


nem Prozeffe vor der elften Kammer 
des Parifer Zuchtpolizeigerichts ent- 
bült wurden, rufen in allen Barifer 
Kreifen großes Auffehen hervor, ob= 
gleih ſie ſchließlich nur Beſtätigung 
geahnter und auch bekannter Thatſa— 
chen bilden. Die Anwälte in einer an 
und für ſich nicht wichtigen Sache 
verlaſen nämlich Briefe, aus denen 
hervorgeht, daß eine franzöſiſche Ko— 
lonialgeſellſchaft am Kongo mit ihren 
genten eine Korreſpondenz führte, 
die von ber in den Kopirbüchern auf—⸗ 
bewahrten und für die Behörben be= 
ftimmten fehr erheblich abmeicht. 

In diefer nur für diefe Beamten 
beftimmten Korrefpondenz werben fehr 
nette Theorien entwidelt, die ein helles 
Licht über die zivilifatorifche Thätig- 
feit diefer Gefelfchaft, die ficherlich 
nicht einzig in ihrer Art dafteht, ver= 
So heift e3 in einem biefer 
„sh glaube 


breiten. 
nicht ‚ offiziellen Briefe: 
mit, daß mir einen hinreichend 
ſchlauen Wgenten finden, um bdiefen 
ftarrföpfigen Neger bineinzulegen; 
man müßte, von hundert mit Lebel- 
Gemehren bewaffneten Genegalefen 
und einem jener reizenden Spielzeuge 
unterftügt, die man Marime-Mitrail- 
leufen nennt, dem Sultan jagen” u. ]. 
m. Sn einem anderen Schreiben wird 
dem Agenten zu verftehen gegeben, daß 
die Konzeffion nicht mehr als zehn 
Tonnen Elfenbein einbringen fönne, 
wenn man nicht „das übrige fich aus 
dem Gultanate (au3 dem Gebiete einer 
anderen Gejelfchaft) und von dem 
belgifchen Ufer herholte”. Alfo eine 
offene Aufforderung zum Rauben! 
Das Schönfte ift aber folgende Stelle, 
die ein wahres Gelbitbefenntniß ent- 
halt: „Wir brauchen und doch einan- 
der nicht3 porzumachen. Wir haben ein 
Spntereffe daran, Wgenten zu haben, 
die die Vorzüge und nothiwendigen 
ehler für diefes ganz befondereHand- 
werk von „Banditen auf kleinemFuße“ 
beſitzen. Banditen, ja, das iſt der rich— 
tige Ausdruck, und zwar Banditen, die 


fih über die Verwaltungsporfchriften | 


Iuftig machen, wie in einem anderen 
Schreiben ruhig erklärt wird: „Wie 
fönnen Sie al3 echter Afrifaner Ver- 
maltungsporfchriften irgend eine Wich- 
tigfeit beimeffen; Ste mwilfen ebeno 
gut tie ich, daß diefe ftet3 todterBuch- 
jtabe bleiben, da fie Bon Leuten erlaf: 
fen find, die nicht die geringfte Ahn- 
ung bon dem haben, was hier zuQande 
erforderlich ift.“ 


Lokalbericht. 


Will ihr Geld haben. 


Frau Amanda Stichtenoth wendet ſich an 
das Bundesgericht. 


Die in Cincinnati wohnhafte Frau 
Amanda E. Stichtenoth wandte ſich 
heute mit dem Geſuch an das hieſige 
Bundesgericht, einen Maſſeverwalter 
für die „Central Grain and Stock 
Exchange of Chicago,“ die „Central 
Grain and Stock Exchange of Ham— 
mond“ und die „Hammond Realty 
Co.“ einzuſetzen und einen Gerichts— 
beamten Erhebungen darüber anſtellen 
zu laffen, wo Simon McHie fein Geld 
hinterlegt hat. Vor geraumer Seit er= 
wirkte die Frau ein Zahlungsurtheil 
in Höhe von $11,000 gegen die „Cen= 
tral rain and Stod Erhange of 
Chicago,“ deren Präfident MeHie ift. 
Er foll Gelder der Frau Stichtenoth 
in einer MWinfelbörfe verfpefulirt 
haben. Al fie nun das Zahlung3- 
urtheil eintreiben wollte, fand fie, daß 
die zur Zahlung verurtheilte Gejell- 
Thaft nah Hammond, nd., verlegt 
worden war, mo MecHie inzmwijchen die 
beiden. anderen Gejellihaften gegrün- 
det hatte, angeblich nur zu dem Zweck, 
feine Beftände an fie zu übertragen und 
auf diefe Weile die Befriedigung von 
gegen ihn erlaffenen Zahlungsurtheilen 
bintertreiben zu fünnen. Xn der bie- 
figen „Chicago National Bant“ fol 
MeHie eine Halbe Million Dollars lie- 
gen haben, und, Frau Stichtenoth hat 
daher die Banf zur Mitverflagten ge- 
mad). b 


Stropbürgen. 


Hilfsftaatsanmwalt Nittenhoufe hat 
Daniel Kalbfleifh und Louis Carlſon 
unter Anflage jtellen laffen, meil fie 
angeblich ein Gefchäft daraus gemacht 
haben, al3 „Strohbürgen“ zu dienen, 
unter Anderem auch für zwei Brüder 
Namens Gondorf und einen gemifjen 
Remington, angeflagt, eleftrifche 
Drähte angezapft zu haben.Kalbfleifch 
und Earlfon gaben fich für Eigenthü- 
mer von Grunbbefit im füdlichen Hhde 
Part aus, welcher fich bei einer Un- 
terfuhung angeblih als merthlojes 
Sumpfland herausjtellte. 


— Er prüdt diePreife nicht! — Herr: 
„Sp, da haben Sie eine Mark ertra, 
da !rinten Sie fich meinetwegen ein 
kleines Räuſchchen an!“ — Dienſtmann: 
„Euer Gnaden, was denken Sie von 
mir, ſolange ich Dienſtmann bin, habe 
ich noch keinen Rauſch unter zweiMark 
gehabt!“ 


Selbſtmord. 
Trennung von ſeiner Frau treibt H. Frenner 
in den Cod. 

Hermann Frenner, 195 Throop 
Str., beging heute Morgen Selbſt⸗ 
mord, indem er ſich eine Kugel in den 
Kopf jagte. Er ſtarb auf der Stelle. 
Nachbarn, die den Schuß gehört hat— 
ten, benachrichtigen die Bezirkswache in 
der Marmwell Str., doch murde die Lei- 
che in der Wohnung belaffen. 

renner fol feit ber vor einigen 
Wochen erfolgten Abreife feiner Yrau 
trübfinnig gemefen fein. Geftern 
Abend hatte er bei jeiner Heimkehr 
Streit mit Straßengängern vor ſei— 
nem Haufe. Kurz vor ein Uhr heute 
Morgen erhob er fich vom Bett, ging 
an’s Vorberfenfter feiner Wohnung, 
fette den Revolver an den Kopf und 
drüdte ab. 

Die Polizei ift zu der Anficht ge= 
langt, daß der Mann, der am lebten 
Mittwoch Morgen von der Madifon 
Str.-Brüde fprang, Frank Googerty, 
in Edifon Park wohnhaft, gemeien ilt. 
Seine Leiche ift no nicht gefunden 
| worden. Googerty hatte jeine Frau 
und vier kleine Kinder vor einer Wo- 

che verlaffen, und geftern murbe bie 
unglüdlihe Yamilie wegen Nichtzah- 
lung der Miethe auf die Straße gefett. 
Mitleidige Menfchen, melche der An 
bliet der Mutter und Kinder und ihrer 
Habe, der glühenden Sonne fchuplog 
preiägegeben, rührte, jammelten eine 
Summe Geldes, mit: melcher Frau 
Goozgerty und ihre Kinder zur Mutter 
der Frau nach Henry, Ill., geſchickt 
wurden. Googerty war ein gebildeter 
Mann und früher in guten Verhält— 
niſſen, doch der Hang zur Trunkſucht 
ſoll ihn ruinirt und ſchließlich zum 
Selbſtmord getrieben haben. 


— — —— 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


VNew Norker Kapitaliſten wollen auf der 
Weftjeite einen großen Dergnü- 
gungsplat anlegen. 

Zwei New Yorker Kapitaliften, mel: 
che in Eoney Y3land Geld angele,t ha= 
ben, begen vie Abficht, auf der Weit- 
feite einen großen Vergnügungsplag 
anzulegen, welcher an Schönheit und 
Pradi die „Weihe Stadt“ noch über- 

I trehfen fol. Die Herren follen fich das 
| Borfaufsreht auf 27 Xcres Land an 
| ber 48, Ubpe., zwifchen Madifon Str. 
und dem Garfield Part-Zmweige der 


Metropolitan-Hochbahn, gefichert ha= | 
ben. 


Die Armour Manufacturing Co. 
hat an Edward MeXohn das Eigen- 
tum an W. Lafe Str., 180 Fuß meit- 

lich von Desplaines Str., 30 bei 1403 
Fuß, nebft einem vierftöcdigen Gebäude 
für $37,000 verfauft. Außerdem über 
nimmt Käufer eine Hhypothef in der 
Höhe von $13,000. 

Dmer 9. Wright hat von - Iliver 
8. Watfon das Fabrik-Eigenthum an 

| Indiana Str., 158 Fuß meitlich von 

| Union ©tr., 49 bei 74 Fuß, mit Bad- 
| fteingebäude, für $20,000 gekauft. 

| Eine neue Divifion, welche ꝛwanzig 
Straßengevierte umfaßt, ift unter dem 

Namen „William A. Bond Subpipi- 

fion” im Urfundenamt eingetragen 
worden. Da3 Land liegt zwijchen der 

MW. 47. und W. 51. Str., und zwifchen 

der ©. 40. und ©. 42. Ave. Der Ei- 
genthümer ift X. E. Bartlett. 


—| — 


« Srtra Pale, Salvator und „Bats 
tif“, reine Malgbiere der, Conrad 
Seipp Breming Co., zu haben in Ylas 
{hen und Fäffern. Tel. South 869. u 


—:9,) — 
General Bladmars Leiche. 


E. 8. Stilfings; Kommandeur de3 
Boftoner Poftens der G. U. R., mel- 
chem der verjtorbene General W. W. 
Bladfmar angehörte, wird heute im 
Palmer Houfe mit Oberft Partridge 
und General John Corfon Smith vom 
Sllinoifer Departement über die Em- 
pfangsfeierlichfeiten bei der morgen er= 
folgenden Ankunft der Leiche des Ge- 
neral3Bladmar berathen. Wahrfchein= 
lich wird fie in der VBeteranen-Gedents 
halle einige Stunden lang aufgebahrt 
merben. 


Zode8- Anzeige 

Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nadhridht, dab ed Gott, dem All 
mädtigen, gefallen bat, meine geliebte Gattin, 

Garolina Boiß, geb. Kemper, 

am 18. Juli, 10:45 Vormittag nad lurzem 
Leiden zu fi zu nehmen. Die Beerdigung fins 
det jtatt Freitag, den 21. Juli, Morgens 9 Uhr, 
vom Trauerbaufe, 64 Beethoven Place, nad der 
Ct. Zofepb3-Klirhe und von dort nad dem Et. 
Bonifacius- Friedhof. Die trauernden Hinterblies 


benen: 
Arcadius Voiß, Gatte. 
Arcadius, William Boiß, Kinder. 
William und Louiſe Kemper, Eliern. 
enrh, Annie, Marie, Angela und 
Gäcilie, Geihmiiter. 


Srde3-Anzeige. 
Deutfcher Berein der Weitieite. 
Beamten und Mitgliedern die traurige Nadhe 
richt, daß Schweiter 
Anna Loeihmann 
eitorben ift. Beerdigung Freitag, den 21. Juli, 
Diorgens 9 Uhr, vom Trauerhaufe, 862 W. 21. 
dem St. Bonifacius-sriedbof. Die 
Morgens in 
Dahin⸗ 


Str.na 
veamten ſind erſucht, puntt 8 Ubr 
der vVereinshalle zu erſcheinen, um der 
gefchiedenen die legte Ehre zu erweifen. 
Maria Schurr, PBräfidentin. 
Hedwig jow, Selretärin. 


Soded- Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nadd» 
riet, dat unfer lieber Sohn 
Hermann Bruß 
im Alter von 17 Jahren, 5 Monaten und 17 
Zagen nad langem jchweren Leiden fanft im 
Herren entidlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Donneritag, den 20. Juli, um 1 Uhr, 
vom Zrauerhaufe, 326 N. 
der ©t. Jobannis-Kirde, 
Superior E&tr.. und bon da nad 
Gottesader. Um jtike Tbeilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Hermann und Bertha Bra, Eltern. 
nebjt Brüdern und Schweltern. 


TodesAnseige. 

reunden und Bekannten die traurige Nach— 

ce dab unfer geliebter Gatte und Sater 
Garf Roſſow 

im Alter von 62 Jahren infolge Unglüd3falles 
geitorben it. Beerdigung findet ftatt am Don» 
neritag, . Zuli, um 1 Uhr Nadmittags, 
bom Srauerhaufe, “ Ze Eu —— 

cordia⸗ of. Um eile en 
ee — — 


die trauer 
Wilfelmina Roſſow, Gattin. 
Anna, Wilhelm, Fraut, Kinder 


Toded-Anzeige - 
ar Freunden und Belannten zur Nachricht, 
a 


Albert 
im Alter von 66 Jahren plöglich geftorben ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Donneritag, den 
20, Jul —— 2 Uhr, vom Trau e, 
11736 Yale Ave., nach Dalmoods. Die trauern» 
den Hinterbliebenen: Kntafte Erube 
Cal Brubn, Sobn. 


Qua 


@ieger 


dh ben 


erlahe 
——— u ne 

; or 
bann ser Eu Preis! 


lität! 


Stande wäre, den Unter 


und minder- 


5 berfähee. 
en an und 


Donnerflag, 20. Juli 1905 


Milwaukee Avenue 
Go-OperativeStore 


Ecke Carpenter Str. 
und Milwaukee Ave. 


“ 
Männer-Unterzeug in angebrodenen Nummern, 


die 25c Corte, 
terhojen, nur 


Bict 
leichte 


nierhemden und Uns 121€ 
2 


Kid Schnürfchuhe für Damen— 
Sohlen, 82 Corte, Baar 


Beal oder Lamb Stew, per Pfund 
Sanch Sirloin Steal (Native Beef, Pd. Lie 


Brotpfanne, 
zinntes Blech, da: 


Geflügelnege, 


1-Pfd.:Laid 
Stüd 


‚ 


ſchweres ver⸗ 
zu 


alvaniſirt nachdem ge— 


woben, per Fuß....... J— 
Honeycomb Handtücher, ein großer 


Bargain, zu 


Percale Wrappers für Dam 


ter Slounce, $1.50 Sorte, nur 
Räumungs-PBreisberabfegungen an allen unferer 
waihbaren Stirtd, braun, jhmwarz, und = 


weiß, nur 
Ein prad 
für nur 
v..ganter 6 


. 


Cotton Ta 
Breiten. per Rolle 


uß Auszieh⸗Tiſch, 
4 jawed Dal, vollitändi ” 


Reinweiße Perlmutterfnöpfe, alle Größen..le 
3 


Bepbdhr Kleider-Ginghbam, nur 


Etreifen, Sc 


in 


E tie, Yard 
MWeiged dotted Swib, etwas fehlerhaft, 


Corte 


die 15c 


Sommer:Röde fir Männer, in fchwarz, 39 
weis und blau und weiß, 75c Sorte c 


Sountain Shringe, 3 Duart, 75c Sorte, 


iveziell zu 


41c 


Red Lodge Salmon, 1:Pfd. bobe Büdhle.... 
Bielland Fifbballs; Bühie 10e; Tleine....12e 
Gemöhnlie Del-Sardinen, 3 Büchlen für 10e 


Todes-Anzeige. 


‚Yreunden und Belannten die traurige Nach» 
rit, daß meine geliebte Gattin und unfere 


liede Mutter 
Bertha Banti 


am Dienftag, den 18, Zuli, im Alter von 54 
Jahren und 10 Monaten nah langem Leiden 
fanıt im Seren entichlafen ift. Die Beerdigun 
J— ſtatt am Freitag Vormittag, punlt 1 
Ihr, bom Irauerbaufe, 13 Bedder Etr., na 
dem Dal Rıdge Friedhof. Um ftile Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Garl Pantih, Gatte. 
Albert, Charles, Wilhelm, Söhne. 
Bertha, Dammie, Töchter. 
GHriftopher Deni.er, Schwiegerfohn. 
Bertha, Send und Annie Pantıd, 
ger 


öchter. 
Wilhelmine Dolgner, Schwägerin. 


Todes-Anzeine. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn 

Friedrich Horſtmann 
im Alter von 18 Jahren und 3 Monaten am 
Montag, den 17. Juli, um 6:30 Abends, fantt 
im er entfhlafen ift. Beerdigung findet ftatt 
am »reitag, den 21. Juli, Mäittagd 121, Uber, 


vom Trauerbaue, 1217 Wabanfia Abe. 


‚nad | 
dem Waldheiim-Sriedbof. Um ftilles Beileid bit- 


ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Friedrih und Henrietta Horſtmann, 
Eltern 


Hermann, Anus, Eddy, Hulda, 
Frieda, Eliie Walter, Geſchwiſter. 


IH war der Mutter Troft 
Und dem Vater feine Freude. 
Aber der liebe Gott liebt mid 
Mehr denn fie alle Beide. 


Todes Anzeige. 


Es hat dem Herrn über Leben und Tod ge— 

fauen. meinen Gatten und unſeren Vater 
James Meiſmer 
am 18. Juli, Abends 8 Uhr, nach langem mit 
Geduld ertragenem Leiden aus der Zeit in die 
emigleit abzurufen. Die Beerdigung findet ftatt 
bom Zrauerbaufe, 2816 Groveland Avenue, am 
Sreitag, 2 ‚ nad Dalmoods. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Nofa Meißner, geb. Müller, Gattin. 
Louiſe, Charlie, Freddie, Rofa und 
aulina, Kinder. 

Iohanna Meihner, Karolina Kinzler, 

Schweſtern. 
David Kinzler, Schwager. 


Todes-Anseige. 


Südweft Deuticher Frauen-VBerein. 
Den Schmweitern obigen Vereins hiermit zur 
Nachricht, daß Schweiter 
Anna Loeſchmann 


iſt. Beerdigung ps 


aeftorben ftatt Freitag, 
den 21. Juli, Bormitta , 
baufe, 862 W. 21. Str., nad) der St. Paulus» 
Kirche, Hohne Abe. und W. 22. Str., bon dort 
nah dem &t. BonifaciussGottedader. Die Ber 
amten verſammeln ſich in der Vereinshalle, um 
der Berftorbenen die legte Ehre zu ermweifen. 
Um jtilles Beileid erfuden: 
Clara Koenig, Rräfidentin. 
Maria Scharf, Selretärin. 


Sode8-Anzeine 


Frau Wilhelmina Bochm 
ift im Alter von 76 Jahren, 3 Monaten und 11 
Tagen felig im Seren entidlafen. Deerbigung 
findet ftatt am 20. Juli, Vormittags 10 Uhr, 
om Haufe 1320 Weft 21. Straße nad dem 
evangeliiden Friedhofe Eden. 
Albert Bochm, Cohn. 

Boehm Echwiegertochter, 
nebſt Enfellindern. 
Todes- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß umnfere liebe Mutter 
Marie Warsad 
eute Morgen entichlafen tft. Beerdigung findet 
tatt vom Trauerbaufe, 1045 N. Cpaulding Ab., 
gm Donneritag, den 20. Juli, Nachmittags 1 
T. 
da Weege, Tochter. 
‚ Schwiegerfohn. 


einhold Weege, 


tben: Martha Hertel, am 17. Juli, ge 
liebte Gattin bon Frank Hertel. Beerdigung am 
5 Uhr Nachmittags, vom auer» 
aufe, 767 N. Weftern Ave., per Kutfden na 
— Some Gencie, Jowa, Zeitungen wollen 
kopiren. 


gefl. lopiren 


Dankſagung. 
Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
ür die innige Theilnahme 


inen. beiten Dant 
meinen, beite kgräbuis 


und reien Blumenfpenden bei dem 
meines undergeblihen Mannes 
Hermann Krieß, 
tor Mueller meinen berzlichen 
Sant ür die troftreihen Worte am Sarge deö 
Berftorbenen, der Wlattdeutfhen Gilde Late 
View Nr. 3, fowie dem Humboldt Tent Nr. 26, 
ED. 8. u ieh gen Danl —* 
iches Erfcheinen bei der igung u 
fir Se brompie Ausbezahlung de3 ESterbegeldes. 
den kann — ie genannten Logen be— 
s empfehlen. 
— Feiederide ries. 


Dolmetſcher in 6 Sprachen: Engliſch, Serie. 
iſch Deutich talieniſch ortugiefilch, 
& eis zu BR - 120 Geiten. %r. 25. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
nnd Schrei) 


0102 Yanp 5 za * * 
in Selma Tab Wadafh Ave. 


11. großes Bastet:PBilnit 
verbunden mit Preis-Kegeln, veranftaltet dom 
Chicago Bayern Frauen-Verein 


im Excel Bart, Eliton Ave. und Jrbing Bart 
Boule a * 25 1905.— Un 


joma 30 Uhr Bormittags.— Ei leg 100 die Ber- 


unter 12 Jahren 
Erftes großes vereinigtes Pil-⸗Nil 
beranitaltet von den Caurt3 deö Bereinigten Dr. 
dens der Forſter: Court geemante, Zeug 20 


View, Gonrt Harmony, 

Edelweik. Court LaSalle, Sonntag, den 6. 

5 en a 

nabe . ⸗ —— 
J ung und — Bart offen um 1 Uhr 
% 
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Tode8-Anzeige 
‚Yreunden und Bekannten die traurige Nad;» 
richt, daß unfere liebe Mutter 
Barbara Thiel 


im Alter bon 61 Jabren felig im Herrn ent» 
fhlafen ift._ Die Beerdigung findet ftatt am 
um balb 


Donnerstag den 20. Juli, Ib 2 Uhr, dom 


»rauerbaufe, 205 Orhard Str., nad_der Et. 
Mihaeld:Kiche und von da nah dem St. Boni« 
faciusswottesader. Um_jtille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen? 


George, Tatod, Maggie Thiel, Kinder. 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-LQotten bon 835 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder 86.00, 
Einzelne Gräber für Erwadfene 810. 
5 Cent3 Car-Fare don irgend einem 
Theile der Stadt. 14jl,*%,im 
Zelephon Weit 1512. 


— — 1 0 — — 


Waldheim. 


Eingiger deutſchet lonfefſfionsloſer Friedhof von 

“an ahn für 5c au 

iBpläße find in biefem 

Szablungen zu has 

en. ce: ne. 273 Weit,— 

Etabt-Office 670 W. EbicagoMde: Tel. 751 Weit. 

hiliv 8, Gelt. Sack Ehwad, Fupt. 
014,112 

Großeß 15. 


AR heinifches Molksfen! 


— beranftaltet vom — 


Rheinischen Verein 


am Sonntag, den 23. Juli, in dem neu trends 
birten Ogdens Grove, Elubourn Ave. und Wils 
low Str. Anfang 12 Uhr Mittags. Eintritt 2öc 
die Perfon. il9,19 


LOLISEUM-LARTEN 


Abends— Sonntag Nachmittag 
Weber Fin. Preis-Rapelle 


feine 
Mittwoch: Rag Time Programm! 
Blanche E. Mehaffey, Soliſtin. 


Reſtaurativn — Edelweiß Garden Management. 
14in,mifemo* 


IVERVIEW PARK 


SHARPSHOOTERS 
BELMONT and WESTERN AVE. and ROSCOE BOUL. 


4 E RO L D und feine berühmte 


dexiihe Kapelle » » » 
ntritt 10 Gent3 zu jeder Zeit, 
Zwei Wochen, beginnend am 31 Juli. 
Bain’s großartige Aufführung, 


Die Eroberung von Port Arthur. 


ederum, am nädhften Samitag, 22. Juli: 
Eine weitere große freie Daritellung von Pain’3 
Fireworks, abwedslungsreiher und Toftfbieliger 
al3 je zubor, —In unferem fühlen Theater im 
“—Hoftramjer’s Eriie Res 


5 teitt 10c, au jeder Seit 
c, au jeder . 
. Size 


‚Roiy Poly‘ 
sandte. & 


THE RIENZI 


Ede Diverfey, Clark and Evanfton Ave. ’ 
BB KONZERT a2 
Jeden Abend und Honnlag Nachmittag! 
EMIL GASCH. 


TIER Ta ee 


Ralmor:ıt und Shoffield Ave 
LSB je Bühnen - Anifichr 


un ET 2 1 *8 


momits® 


J 


+ Männ 
Verlaugt: 3555 3 
bis 8100 Monatsgehalt unfern fein 


Lehrgeld. Unfere 6 Schulen in ita, 


e größten 
ü beamt: ie i 
nt TA 


Morse School of Telegra 
Gincinnati, D.; Buffalo, R. 9; ‚graphy, 
La GEroije, Wis.; Xerarlane, Ter.; San frans 
eiseo, Gal. (Schreibt mag. einer - Dieier ra) 
. = 


N. WATRY a 29 
—— Deutsone Öptikar — 


EMIL H. SCHINTZ 


120 Randolpn Str. 
En ir 





Yell 


— ee esstuissnsskune 


owstone Park 


für die Ferien 


pia ber 


$t. Paul 


Pafjagier-Agent, Chicago. 


— — —— — — — ——— 


ELokalbericht. 


— 


Bas Verkehrsweſen. 


— — 


Verlebt Eure Ferien im Yellowſtone National Park, das Wun⸗ 
derland von Amerika. Niedrige Raten und Wahl der Routen 


Chicago, Milwaukee & 


Railway 


Nur $65 nach und burdh ben Yellowitone Part von Chicago. 
Tidets täglich zum Verkauf. Biltig für die Rüdfahrt inner- 
halb vierzig Tage. Nur $85 für das obige Tidet mit Auf- 
nahme in die Pellomftone Part Hotels eingefchloffen. 
Dia St. Paul und Minneapolis oder via Dmaha. 
jchreibende Pamphlete auf Wunid. %. U. Miller, General- 


Be⸗ 


Tickets, 95 Adams Strasse 


Telephones-Automatic I151l und Harrison 3843. | 
I 


15,19,21jul 


Princeton Ave, in einer Rneipe eine 
Rauferei angezettelt; Charles Griffith 
ı hat fi in South Chicago auf ber 
Straßenbahn mißliebig gemacht; Mic. 
Ryan hatte in ven Stallungen -er Sa— 
muel Cruppler Woodenmware Co. im 


Die Straßenbahn = Gejelliaften | Raufh Radau gemadit. 


werden zuthunlicher. 


Chef O' Neills Jatearbeit. 


Hotelbeſitzer, die mehrere Schankſtellen 
haben, ſollen für eine Lizens 
löſen. — Einrichtung einer ſtädtiſchen 


Schneider⸗-Werkſtatt befürwortet. 


jede 


Vertreter Ler City Railway Co. und 
die ſtadträthliche Verkehrs-Kommiſſion 
haben ſich geſtern auf eine Regelung 
des Lizensverhältniſſes der Straßen— 
bahngeſellſchaft geeinigt, und zwar mit 
Zugrundelegung des von Hrn. Tolman 
für dieſen Zweck ausgearbeitetca Ordi— 
nanz-Entwurfes. Es wird darin be— 
tont, daß durch die Vereinbarung die 
ſtreitige Wegerechtsfrage nicht berührt 
und die Straßenbahngeſellſchaft nicht 
von der Verpflichtung entbunden wird, 
in angemeſſener Weiſe für die Pfla— 
ſterung der von ihr benutzten Straßen, 
bezw. Straßentheile zu ſorgen. Es 
wird ihr das Recht zugeſtanden, ſchad— 
hafte Geleiſe und Drähte auszubeſſern, 
ſowie Weichen anzulegen, doch darf ſie 
keine neuen Linien bauen oder alte ver— 
längern laſſen. Die ſtädtiſchen Be— 
hörden andererſeits verpflichten ſich, 
nach Möglichkeit verhüten zu wollen, 
daß übermühtige Knaben auf Stra— 
ßenbahnen ſpringen, um unentgeltlich 
eine Strecke mitzufahren, oder daß mit 
den Umſteigezetteln der Geſellſchaft an 
Kreuzungspunkten Handel getrieben 
wird. — Gegen Befürwortung der Or— 
dinanz beim Stadtrath ſtimmten die 
Ausſchuß-Mitglieder Dever, Finn und 
und Bradley. Die Mitglieder Werno, 
Zimmer und Raymer wurden beauf— 
tragt, eine ähnliche Vorlage auszuar—⸗ 
beiten zur Regelung bes Lizensver— 
hältniffes der Union Traction Co. — 
Die Anmälte der Maffeverwaltung ber 
leßtgenannten Gefelfchaft theilten der 
Berfehrsfommiffion mit, daß fie auf 
Meifung des Richters Großcup am 14. 
Auguft ebenfalls in die Verfaufs-Un- 
terhandlungen eintreten werben, melche 
dann zmwifchen der Kommiffion ı.nd der 
City Railway Co.’ beginnen follen. 
Auh im Namen der Stamm=-Gefell- 
Theften der Union Iraction Co. wur 
den bon deren Rechtäpertretern ähnlich 
lautende Erklärungen abgegeben mit 
ber Verficherung, e3 werde nicht an ben 
Gefelfchaften liegen, fall3 nun nicht 
enblich doch eine Vereinbarung zuftande 
fommen jollte, Die Gejellfchaften fei- 
en millens, auf alle Bedingungen ein- 
zugehen, die man ihnen billigermeije 
ftellen könnte. — Mayor Dunne mohn- 
te der Ausfhuß-Situng aeftern nicht 
bei, da er fich noch in einer Sommer- 
frifche irgendwo in Wiskonfin befindet. 
Er hatte für geftern eine ZJufammen- 
funft mit feinem &levelander Amt3- 
bruder Xohnfon vereinbart. Aus Ele: 
peland mwirb berichtet, dah auch Herr 
Sobnfon ich beurlaubt Habe, und fo 
liegt die Annahme nahe, daß bie bei- 
den Bürgermeijter beifammen find. 

Meitere fünf Aushilfs-Boliziiten 
thaten geftern dem Mayor zu miffen, 
daß fie nicht mehr mitfpielen wollen; 
pier anderen hat der Chef Gründe bal- 
ber den Stuhl vor die Thür gefegt. 
Hm. H. Newman und Nofeph X. 
Mulbern hatten an 39. Siraße und 


er HandS5a 

polio. Sein fte 
tiger Gebrauch hält die 
Hände irgend einer ge 
fhäftigen frau fo weiß 
und fchön, als ob fie 
fortwährend von einem 


Manicure behandelt 
würden. &s ift in der 
Chat der „Sreund zarter 
Srauen”. 


a 


Stadt-Einnehmer Träger und PBeli- 
zei-Rapitän Gibbons treffen Anftalten 
| zur Eintreibung boppelter und breifa- 
| her Lizensgebühren von Sotelbefitern, 
in deren Xofalen e3 mehr als eine 
Schantjtelle (Bar) gibt. Die einfchlä- 
gige ftädtifche Verordnung ift zwar im 
Grunde genommen nur auf Ibjteige- 
quartiere zmeifelhafter Art gemünzt, 
bedt aber auch die Fälle zahlreicher Ho- 
tel® und muß deshalb auch in Bezug 
auf diefe durchgeführt werden, wenn 


Reorganifirt. 


Die neue Parkbehörbe der Weitjeite 
im Sattel. 


Waldreferven für Coof County. 


Es wird im Herbft über deren Anlegung 
abgeftimmt werden. — Chäfigfeit der 
Steuerrevifions-Behörde. — Befaßt fi 
mit Aerzten nnd Advofaterr. 


Der ausfcheidende Gefretär ber 
Meitfeite-Barkverwaltung, Herr Wal- 
ter ieldhoufe, hatte geftern und bor= 
geitern feine angenehme Befchäftigung. 
Vom Gouverneur war ihm die MWei- 
fung zugegangen, die bisherigen Park— 
fommiffäre zur Abdanfung zu veran- 
laffen. €3 gelang ihm, Ddiejen Auf- 
trag zu erfüllen, obgleich er zu diefem 
3mede „Ueberzeit“ arbeiten und einen 
der Kommiffäre zu nadtichlafender 
Zeit auß dem Bette ttommeln mußte. 
Geftern lag e3 dann Herrn Fieldhoufe 
ob, die ausfcheidenden Konmiffäre zu 
berabfchieden, Die neuen willkommen 
zu beißen und über die erfte Situng 
der neu ernannten Kommilfion den 
DVorfig zu führen, bis die neuen Wür- 
denträger fich organifirt Hatten. Bei 
diefer Gelegenheit gab er auch gemäß 
den entfprechenden Anordnungen des 


Gounerneurs die Zeitdauer an, für | 


twelche jeder der Herren ernannt mor= 
den iſt, nämlich: 
Wm. C. Eggert, an Stelle 
Fred H. Schuls, 1 Jahr; 
Frederick F. Bullen, an Stelle von 
Charles Lichtenberger, 2 Jahre; 
Addiſon E. Wells, an Stelle von 
J. F. Stepina, 3 Jahre; 
Frank Kirchman, an Stelle von E. 
H. Peters, 4 Jahre; 
F. W. Dreckman, 
F. A. Bangs, 5 Jahre; 
B. A. Eckhaͤrt, an Stelle von Adam 
Szwajkart, 6 Jahre; 
Joſeph A. O'Donnell, an Stelle von 
A. J. Graham, 7 Jahre. 
Thatſächlich handelt es ſich übri— 


bon 


an Gtelle von 


man nicht zu Bejchwerden über Parteis | gens bei diefen Zeitbeftimmungen nur 


lichkeit herausfordern will. Die Be- 


um eine Formfade. Die neuen Kom= 


ftimmungen der Verordnung berhin= | miffäre bleiben fo lange im Amt mie 


dern nicht, dap Hotelgäften in ihren | der Gouverneur, 


Zimmern mit geiftigen Getränten auf- 
gewartet wird, nur muß der Stoff von 
ein und berfelben „Bar“ geliefert mer- 

| den, andernfalls ift für jebe befondere 
Schankſtelle auch eine befondere ..izens 
zu erwirfen. Der neue Korporations- 
anmwalt Lewis deutet an, daß er bie 
Ordinanz nicht für unbedingt rechts- 
oiltig hält. Sollte man ein folches 

| von ihm verlangen ‚faate er, fo würde 
er ein Rechtsqutachten über den Ge- 
genitand abgeben. 


Sefretär Mayer von der Polizeiber- 
mwaltung wird beim Mayor Dunne die 
Einrichtung einer ſtädtiſchen Schneider— 
werkſtatt befürworten, in welcher die 
Uniformen für die Polizeibeamten ge— 
macht und gegebenenfalls auch gebügelt 
oder gereinigt werden ſollen. Vor ei— 
nigen Jahren hat die Stadt in dieſer 
Beziehung ſchon einen Verſuch gemacht, 
indem ſie Poliziſten und Feuerwehrleu— 
ten ihre Uniformen zum Koſtenpreiſe 
lieferte. Es gab dieſerhalb damals ſo 
viele Mißhelligkeiten mit privaten Uni— 
form-Fabrikanten, daß die Einrichtung 
wieder abgeſchafft wurde. Herr Mayer 
iſt nun der Anſicht, daß man alle Miß— 
lichkeiten vermeiden, den Poliziſten eine 
beträchtliche Menge Gelde ſparen und 
ihnen ein gefälligeres Ausſehen geben 
würde, falls man ſeinen Vorſchlägen 
nachkommt. Geſetzliche Hinderniſſe, 
meint Herr Mayer, ftönnten der 
Ausführung feines Plane® faum 
im Mege ftehen, denn die Gtabt 
fabrizire ja längft jchon Pferde- 
geihirr, fie baue Wagen und 
beffere joldhe aus, betreibe in Ver- 
bindung mit der Bezirkswache an Har— 
tifon Str. eine Speifewirthichaft für 
Unterfuchungsgefangene, ın Berbin- 
dung mit dem Blattern-Hofzital eine 
MWafhanftalt, in der Bridewell eine 
| Siegelei, eine Befenfabrif, eine Drude- 
rei — kurz, fie habe Werkftätten aller 
Art und fünne deshalb ebenfogut noch 
eine Schneidermwerkftätte einrichten. 
Diefe könnte fpäter beliebig vergrößert 
werben, denn über furz oder lang wür— 
den doch wohl alle ftädtifchen Angeftell- 
ten uniformirt werden müffen, menig- 
ſtens diejenigen, melche ihren Dienft- 
pflichten außerhalb des Rathhaufes zu 
genügen haben. 
_—9 —— — 


—AII 
iſt für Alle hart genug, aber zweimal 
ſo ſchwer für denjenigen, welcher 
krank und in Verzweiflung iſt. Fornis 
Alpenkräuter Blutbeleber gibt dem 
Kranken neue Hoffnung — nach ein— 
tägiger Behandlung. Keine Apothe— 
ker-Medizin. Adreſſe: Dr. Peter 
Tahrney, 112—114 ©. Hoyne NXoe., 
Chicago, 0. a 

eltern 
Schlug mit dem Schlaud. 


Der Schankwirth Teofil Czarnows⸗ 
ti, deſſen Wirthſchaft ſich Nr. 660 N. 
Halſted Str. befindet, iſt von ſeiner 
Frau im Superior-Gericht wegen fort- 
geſetzter grauſamer Behandlung auf 
Scheidung von Tifh und Bett ver: 
flagt worden. Wie fie angibt, hat er 
fie einmal mit einem Wafferfchlaud 
braun und blau gefchlagen. Nach 
Frau Czarnomwatis Angabe Hat ihr 
Mann ein Vermögen von $17,000 und 
ein jährliches Cinfommen von $3000, 
und fie verlangt ein dem entfprechendes 
Nährgeld. 


Kurz und Neu. 

zen 

* Der fechsjährige James Brattle 
mwurbe geftern vor der Wohnung feiner 
Eltern, Nr. 505 Weit 20. Str., nad 
dem Sfolir-Hofpital gebracht, weil er 
an ben Blattern erfrantt ift. Er fol 
niemals geimpft mworben fein. 


— — — — —— — — 
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welcher ſie ernannt 
hat, ſie darin behalten kann oder will. 

Schon zwei Minuten nachdem Herr 
Fieldhouſe die Sitzung der neuenKom— 
miſſion eröffnet hatte, war Herr B. A. 
Eckhart zum Präſidenten der Behörde 
erwählt, und zwar vorläufig bis zum 
Januar kommenden Jahres. 

Herr Eckhart übernahm den Vor— 
ſitz mit einer kurzen Anſprache, in wel— 
cher er etwa Folgendes ſagte: „Meine 
Herren, ich danke Ihnen für die mir 
erwieſene Ehre. Man hat uns mit 
der Aufſicht und Verwaltung eines 
großen Park-Syſtems inmitten eines 
dicht beſiedelten Stadttheils betraut, 
deſfen Bevölkerung mehr als die Hälfte 
der geſammten Einwohnerzahl Chi— 
cagos in ſich begreift. Es liegt uns 
ob, die Verwaltung fo zu führen, daß 
e3 der Behörde, der Bevölkerung und 


dem Gouverneur zum Zobe gereicht, | 


der und durch fein Vertrauen auöge- 
zeichnet hat. Man erwartet Arbeit 
pon ung, und ich glaube, daß jeder 


Kommiflär, jeder Beamte, jeder Barf- | 


angeftellte Jich bemühen wird, bdiejer 
Erwartung zu entfprechen. Wir mer: 
den nicht nur die bereit3 vorhandenen 
Parks zu beauffichtigen und zu ber= 
walten, fondern vermöge der beabfich- 
tigten Bondsanleihe auch neue Parks 
anzulegen haben. Mein Bejtreben 
wird e3 fein, dafür zu forgen, und ıd) 
weiß, Sie werben mit mir darauf hin= 
mwirfen, daß ein Seber, deifen Name 
auf der Zohnlifte der Verwaltung jteht, 
für fein Gehalt eine angemefjene Ge- 
genleiftung liefert. Ich Halte dafür, 
daß das Parf-Syftem der Gtabt 
qleich nach den Schulen fommt als ein 
Faktor, der befonders für die Gefund- 
heit, die Wohlfahrt und bie gebeihliche 
Entmwidelung des heranwachſenden 
Gefchlehts in Betracht fommt.“ 

Herr Fieldhoufe kündigte dann an, 
daß er fein Sefretärgamt nieberlege, 


und auf Antrag des Kommilfärs Eg- | 


gert wurde programmgemäß Senator 


Haas zum Sekretär gewählt, mit dem | 


ftillen Vorbehalt jedod, daß Herr 
Fieldhoufe noch einige Wochen lang 
im Dienft der Parfverwaltung bleiben 
und Ausfunft über Einzelheiten des 
Dienstes geben folle, mit denen er ber= 
traut fein muß. Herr Edhart fragte, 
ob irgend welche genauere Berichte zur 
Hand feien über den gegenwärtigen 
Finanzenftand der Behörde. Herr 
Fieldhoufe verneinte das, fagte aber, 
die Behörde hätte fchon feit geraumer 
Zeit Steuergelver verwirthichaftet, 
die erft im näcdhjften Jahre eingehen 
würden; der Vorfhuß auf diefe Ein- 
fünfte, welche man fich leihmeife ver- 
Ichafft, belaufe fi auf etma $350,000 
und müffe zu 5 Prozent verzinft wer⸗ 
den. — Präfident Edhart verlangte 
dann die Ermädtigung, einen jad- 
fundigen Mann mit der Revifion der 
Bücher und Rechnungen der Parkver- 
maltung zu betrauen. Auf Antrag 
des Kommiffärd D’Donnell tmurbe 
ihm biefelbe ertheilt. — Der frühere 
Park-Präſident Bangs meldete der 
Kommiffion brieflich, daß am 26. b8. 
Mt3. die yeuerverficherungs-Polizen 


Sure Ferien 


find verdorben, wenn Ihr findet, daß die un» 
gewohnte Nahrung und Waffer Eurem fchwa- 
Ken Magen nit befommt. Ihr leidet an 
Krämpfen, Diarrboe, Webelteit oder NWierenfei« 
den. Berjäumt nicht eine Flafche von 


Zoftetter’s 
Hlagen-Bilters 


mitzunehmen, fo daß Ihr den Ausflug wirklich 
geniebt. E3 jtürlt den Magen und berbindert 
die obigen Leiden, ebenfalls Unverbaulichkeit, 
Dyspepiie, BVeritopfung, Schlaflofigteit, ſchlech⸗ 
ten Appetit oder Malariaficher und kaltes 
dieber. 


= — 


Die Genugthuung, das Bergnügen, 
die völlige Befriedigung, das 
wohlige Behagen, das hr 

aus der Thatjache schöpft, daß 


"20th 
Gentury 
Soap” 


alles wozu Ahr fie verwendet zu ei- 
ı nem Wunder von Reinheit und Sau: 
berfeit und Frifche wird — dies allein 
ift mehr merth ala der Preis der&eife. 
Holzwert, Möbel, Teppiche, Rug3, 
' Spiten-Garbinen, Gmaille, Porze!- 
| Tan-Sadıen, Gefdjirr, Kücen-Utenft- 
lien, Eure Kleider, Eure Wäfche, al- 
| les was hr habt, das mafchbar ift — 
| alles wird in unvergleichlichem Glanze 
| feheinen nach dem Gebraud; diefes ma- 
| aifchen Wunder-Wirfers, dad Entzü— 
! den des Haushalts. 
Sie [hüßt, weicht und verfchönert 
| auch die Hände. Keine Lauge zum 
Treffen und Zerfegen. Kein flebri: 
ı ges, jchmupiges, thierifches Fett. 
; «20th Century Soap’ wirb ge- 
maht aus reinen, durchbringenden 
| Pflangen-Delen und fonft nichts. Ein 
Verfuch wird Euch) von ihren Vorzü— 
gen, ihrem Nuten und Güte überzeu- 
| gen. 


Einmal verfucht, immer gebraucht 


Ale Händler— Groge Bde 10r. 


HOFFHEIMER SOAP 60. 


CHICAGO 


| auf 63 Gebäude, bezim. Schuppen und 
| andere baulichen Anlagen der Part- 
| verwaltung erlöfhen mürden. Die 

Erledigung der Zufchrift wurde bis 
| zum nädjften Dienjtag verjchoben. 
' Dann werden au) die Beamtenjtel- 
| lungen der PBarfverwaltung neu bejegt 
werden. — Die Annahme, daß ber 
| Landihafts-Gärtner end Yenfon 
zum Barkfdireftor auserſehen ſei, 
| Scheint nicht ganz zu fimmen. — Für 

Senfon wird die Stellung eines Land- 
jchafts-Gärtners neu gejchaffen, ala 
| Barfdireftor aber fol ein tüchtiger 
| Verwaltungs-Beamter angeſtellt wer— 
den. Zum Anwalt der Parkbehörde, 
an Stelle von Delavan Cole, wird 
muthmaßlich Herr B. F. Nicholſon ge— 
| mählt werben. 

Sur Henry ©. Foreman, Mitglied 
der Südfeite - Parfverwaltung und 
| Bräfident der vorläufig gewiffermaßen 
'nur „freimilligen“ Kommiffion für 
| die Schaffung eines Außengürtels von 
Parkanlagen um Chicago, erwirkte ge= 
ftern vom Countyrichter Carter die 
| Anordnung, daß im November über 


z 


die Schaffung folder Anlagen von ber 


ı Wählerfchaft abgejtimmt werben. joll. 
Wie e3 ein neues einjchlägiges Gefeh 
borfchreibt, wird es fich bei diefer Ad- 
| ftimmung offiziel um „Schaffung 

einer Waldreferve”“ handeln. Solche 
; Abftimmung muß vorgenommen mer=- 





| den, fofern 1,000 Bürger jchriftlid 
| darum nachfuchen. Die Petition, mel: 
| he Herr Foreman gejtern dem County-= 
richter vorgelegt hat, meift 10,000 Uns 
terfchriften auf. Sie enthält genaue 
Angaben bezüglich der Ländereien, de- 
ren Ermwerbung man plant: die Sko— 
| fie Marfch, eine etwa fünfzehn Meilen 
| lange Partie zu beiden Ufern des Des- 
plaines-Fluffes und Theile des Fluß- 
und Seegebiet3 der fogenannten Calu= 
met-Region. 3 wird betont, daß ge- 
genmwärtig alle diefe Ländereien noch 
perhältnigmäßig mohlfeil zu haben 
| feien, während man fie nach Verlauf 
| bon vielleicht nur menigen „Jahren 
| fehr theuer zu bezahlen haben 
möchte; auch fei gegenwärtig noch die 
Gelegenheit gegeben, den borhandenen 
| Maldbeitand für Parfzmede zu retten 
| und zu erhalten. An den beabjichtig- 
| ten Landfäufen zu betheiligen mürben 
ſich fämmtliche Steuerbezirfe (Tomn- 
| fhips) von Coof County haben, mit 
| Ausnahme der nachgenannten: Rich, 
Bloom, Ihornton, Bremen, Orland, 
Elt Grove, Schaumburg, Hanober, 
Barrington, Palatine und die Weit- 
hälfte von Wheeling. 

Die Steuerrepiforen Weit und 
Meaham muhten fich geftern ohne ih- 
ren Präfidenten Upham behelfen, der 
Hibferien genommen hat. Sie erle- 
digten über 700 Vefhtgerden über an= 
geblich zu hohe Einfchägung, meiltens 
im Sinne der Befchwerdeführer. Yür 
heute legten fie fich über 800 Beichmer- 
den zurecht. Gejtern handelte e3 ich 
in der Mehrzahl der Fälle um Xerzte 
und Adootaten, denen e3 ihrer Verfi- 

| cherung nach lange nicht fo gut gebt, 
| wie die Einfhägungs-Behörde anges 
nommen bat. Die Einfhätung der 
| South Chicago City Railmay Co. 
wurde von $200,000 auf $97,476 ber 
| untergeſetzt, nachdem Vertreter der Ge- 
| fellichaft geltend gemacht hatten, daB 
diefe außer der direkten Steuerlaſt 
| nobh manderlei andere öffentlichen 
| Zaften zu tragen hätte. — Die J. W. 
| Fernald Eo., 583 Morgan Str., war 
| zu $6,290 eingefhägt morben, gab 
| aber an, ihr Gefchäft Hätte durch 
| Streifs gelitten, und erlangte eine Er- 
mäßigung auf $3,500. on $300,- 
000 auf $293,600 beruntergefegt mur= 
de die Einfchägung der Linf Belt Ma- 
Khinery Co. Unter den übrigen Ermä- 
Biqungen, die bewilligt morben find, 
befanden jich die folgenden: George 
BP. Fofter & Eo., 119 Monroe Str., 
von $5,000 auf $400; D. %. Cameron, 
5014 Madifon Ape., von $10,000 auf 
$500; U. €. Terry, 4217 Grand 
Blod., von $6,860 auf $2,500; Chi⸗ 
cago Pading, Meat and Market Eo., 
86 Jadfon Blod., von $3,500. auf 
$2.000. 
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Shen ımd Genofjen angeblich auf 
Beendigung des Streits bedacht. 


Fürchten für ihre Stellungen. 


Als „innere $Samilien-Angelegenheit” be- 
tradhten die Saftionen der Fed. of Labor 
ihre Streitigkeiten. — Behördliche Ein 
mifhung nicht erwünfcht. 


Gefhäftsagent T. 3. Ryan von ber 
Union der Wblieferungstutfcher be= 
hauptet, dat Präfident Shen, Albert 
Young und andere Führer der Antecs 
nationalen Yuhrleute - Brüderjchaft, 
welche ben gegenwärtigen Streit un- 
Tprünglic angezettelt haben, nun- 
mehr ‚darauf bHinwirkten, benfelben 
unter jeder Bedingung beizulegen. Die 
Streiftaffe ift nah Ryan in Mirklich- 
keit noch keineswegs ſo erſchöpft, wie 
die Führer behaupten. Diefe hiellen 
mit der Streifunterftügung nur des 
balb zurüc, weil fie dieStreifer mirbe 
machen und zum Nachgeben zwingen 
wollten. Hauptſächlich ſei es ihnen 
auch darum zu thun, eine weitere Äus 
dehnung des Streiks zu verhüten, weil 
ſie befürchten müßten, eine ſolche könn⸗ 
te zur Sprengung des ganzen Ver— 
bandes führen und ſo ihnen ihre Stel⸗ 
lungen toſten. Man hätte in den Krei- 
ſen der Führer feſt darauf gerechnet, 
daß die Union der Expreßkuiſcher für 
Beendigung des Streiks ſtimmen wür— 
den. Daß ſie es nicht that, ſei eine 
große Enttäuſchung für Shea und ſeine 
Leute geweſen. Al Young, Sheas Ver— 
trauter, hätte übrigens fogar bereits 
in dem Diſtriktsraih beantragt, daß 
a für beenbigt erflärt werben 
ollte. 


Präſident W. J. Gibbons vom Di- 
ſtriltsrath der Fuhrleute wurde ge⸗ 
ſtern Abend vor dem Verſammlungs⸗ 
lokale dieſer Körperſchaft, 145 Ran— 
dolph Str., von eineni Droſchkenkut— 
ſcher Namens Kelly angegriffen und 
niebergefchlagen. Gibbons gehört 
ebenfalls ber Drofchtentutfcher-Union 
an. Kelly war in die Verfammlung 
bes Diftriftsrathes gefommen und 
hatte dort auf Gibbons gewaltig ge- 
ſchimpft, ihn unker anderem auch ei- 
nen infamen „Grabſcher“ genannt. 
Dann forderte er ihn zum Zwei— 
kampf heraus; Gibbons ging unbor- 
fichtiger Weife auf biefe Zumuthung 
ein und wurde verhauen. 

Vor dem Gebäude Nr. 160 Fifth 
Ane. warf geftern Nachmittag ein halb- 
müchfiger Schlingel einen „Feuer: 
crader“ auf einen Adlieferungsmagen 
der „Fair“ und fegte dadurch einePar- 
tie Holzwolle in Brand, melde fich 
darauf befand. Der dem Fuhrmert 
zur DBemwachung beigegebene Hilfs- 
Sheriff John Divyer erfticte dieflam: 
men, |prang fofort vom Wagen und 
wollte dann den jugendlichen Anftifter 
bes Unbeils fejtnehmen. Das aber 
hatte einen Auflauf zur Folge, in 
melchem fich befonbers ein gewifjerHer- 
man Smith als Vertheibiger des Jun- 
gen bervorthat. Divyer fehlug den 
Smith nieder und fuhr dann zur Be- 
zirtömache nach der Harrifon Str., um 
ben Vorfall zu melden. Smith folgte 
ihm dort hin und beftand darauf, daß 
man Divyer verhaften ſolle. Es kam 
aber umgelehrt. Smith felbft wurde 
eingefäfigt. 

Die Union der „Metal Polifherz, 
Yuffers and Platers“, die mit der®er- 
einigung der Fabrikanten von Meffing- 
maaren in Fehde liegt, bezichtigt diefe 
der Anſtellung von Landafnechten zum 
Zwecke der Verübung von Gewaltthä- 
tigkeiten gegen Unionleute, bezw. 
Streiker. Angefallen und mißhandelt 
worden ſind angeblich die Streiker 
Joſeph Rahl, Thomas Howard, R. F. 
Brown und Auguſt Mittelſtich. Der 
Geſchäftsagent der Union, C. B. Meier, 
behauptet im Beſitz von Beweiſen 
dafür zu ſein, daß die Fabrikanten— 
Vereinigung die Anwerbung derLands- 
knechte von zwei Hilfsſheriffs be— 
ſorgen ließ, und daß dieſe die Miß— 
handlung von Streikern mit $10 „das 
Stück“ bezahlt haben. Etwas ſcheint 
an dieſer Geſchichte wahr zu ſein, denn 
Sheriff Barrett hat die betreffenden 
Hilfsſheriffs ſeither entlaſſen, und 
zwar „wegen Ueberſchreitung ihrer Bes 
fugniſſe“. 

Mitglieder des Vollziehungs -Aus—⸗ 
ſchuſſes der „Federation of Labor“, in 
welchem das Dold'ſche Reform⸗ und 
das korrupte Maſchinen-Element der 
Organiſation ungefähr gleich ſtark 
vertreten ſind, bezeigen wenig Luſt, die 
Vorgänge näher zu unterſuchen, welche 
fih am vorigen Sonntag in der Maus 
terballe abgefpielt haben. Die „Refor- 
mer“ nehmen Anftoß daran, daß die 
Staatsanmwaltfchaft fich in diefe Ange- 
legenbeit einmifchen will, geben zu vers 
ftehen, daß fie einer behördlichen Un- 
terfuchung in feiner Weife Vorfchub 
leiften merden, und fcheinen ihren 
Streit mit den Korruptionären ala 
eine Art Familien = Angelegenheit auf- 
zufaffen. Welche Partei dabei auch 
unterliegen möge, jie muß e3 binneh- 
men, ohne zur Polizei zu laufen und 
Gewalt zu johreien. 

Bon Dold, dem jegigen Präfibenten 
ber „ederation“, heift e3, er fehe ein, 
daß er mangel3 genügender und vor 
Allem gefchloffen —— Unter⸗ 
ſtützung zurZeit gegen die „Schreckens⸗ 
mãnner“ nichts ausrichten könne, und 
deshalb wahrſcheinlich von ſeiner Kan⸗ 
didatur für die Wiedererwählung zu⸗ 
rücktreten würde. Als muthmaßlicher 
Kandidat des „Maſchinen-Elementes“ 
wird Barney Cohen bezeichnet, Dele⸗ 
gat der Zigarrenmacher⸗Union Nr. 
14 und gegenwärtig Präſident des 
Staatsverbandes der Gewerkſchaften. 
Dieſer Cohen iſt beiläufig in der 
Klageſchrift, welche Frau Rodney 
Swift gegen die International Har⸗ 
veſter Co. eingereicht hat, als einer 
von denen genannt. die den Maſchi⸗ 
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todt für alle 
Gefundheit und Glüd bringt? 


Sicherheit der Kur. 


59 _ Kranle wollen narfhaltige Heilung, nicht 
Bloß zeitmweilige Ubhilie, Tie auten Wir— 
ß Iungen umierer Behandlung find fo daus 
ß eritd wie das Leben. — Wir furiren, um fus 
B rirt zu bleiben. Wenn ein Patient eınmal 
a dur uns gerettet murde bon einer ber- 
; beerenden sSirankheit oder Schwäche, wie 
fie feinem Geihleht einen find, je wird 
Dr er nie wieder damit aecplagt. Wir beban- 
5 deln nicht alle Krankheiten, aber wir fır 
| riven ale, die wit behandeln, und furiren 
fie, und zwar nadbaltig. 


Befrhwerden 


€3 Sleibt fi glei, wıe lanae Sie fhon 
mit Beichwerden bebaftet find, nod wie 
viele verichiedene Toltoren Sie enttaufcht 
baben, wir werden Sie jo fıcher furiven, 
als Cie ji bei und in Behandlung geben. 
Die Kur wird nicht durch Schneiden ber 
werlftelligt. Unfere Behandlung ift neu, 
durdaus oriatnell unfererfeit3 und völlig 
&merzlos. Sie hebt die Beihhwerden bolls 
tändig und befeitigt fie nachhaltig. 


Abjonderuugen 


2 Wir Iuriren befondered alte, Iang. befte 
Sr bende alle don cdronmiihen Abjonderuns 
5 gen, fomplizirt mit Beichwerden beim Uri» 
0% ren. Wir haben die beite Kur in der Welt 
$ für Abfonderungen und können diefe Yälle 
heilen oder nebmen TeineBezablung. Wenn 
Cie Abfonderungen monate- oder felbit 
$ jabrelang, batten und noch immer leichte 
2 Abflüffe baden, reihe beweifen, daß Sie 
0 nicht gründlich Iurirt wurden, fommen Eie 
> und laffen Ste fi richtig Turiven. 


Blutvergiftung 


0 Wenn Ihr Leiden und Schmerzen babt, 
DD Ir tagen femme dm Munde mehen 
Hals, wenn Ihre Pimpels 
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 babt, wenn Er* das Haar und die Augen» 
brauen ausfallen, dann ift dies Blutver- 
” giltung, die der Meiiter-Spezialift in der 
% vebicags Medical Elinic Furirt, Wir find 
> den zer nän zeen Fällen in ihren borge- 
+ ichritieniten Etadien aewadhien. Das Blut 
> und das Spftem werden vollftändig ge— 
$ reinigt und dom jeder Spur des Wirus 
% im Zürzerer Zeit, al3 dies in irgend einem 
+ Hot Springs auf Erden möglid wäre, bes 
Er freit. Konfultation und Rath, mündlid) 
Dr oder foriftlic, frei. Mein Preis für eine 
Dr dollitändige Kur ift anacmeffen. Lakt Eud) 

fnriren und brinat Euch felber jomie au 
$ Cure Nahlommenjhaft außer Gefahr. 


n ten, wegen melden Cie nicht gerite zu 


B regulären Feiertagen nur vsu 10 bis 1 
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Nachhaltig 


yerlorene Manneskraft nagt täglich 
an Ihrer Geſundheit. 


Wenn Ihnen die Denk- und Rerventraft, Ihre Körderkxäfte und in kurzer Zeit 
alle Anñnehmlichleiten der Wen abgeſtohlen werden. Si Ö ö 
Ihre Krantheit zögert nicht. Handelt heute! 

Vergnügungen der Welt, wenn eine Kur zu haben iſt, die Ihnen 


bhicago NModical Clinic 


344 S. STATE ST., 


nahe Sarrifon St., 
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mögen zögern, aber 
und binfiepen, 


Sie 
Barum leben 


or 


Männer, welche in den & 
Eheitand treten wollen, & 


follten vorfpreden, um fi einer Unterfu- W 
Hung au unterwerfen. E& Lönnte im Kör- 
per irgendwelde Kranlbeit vorhanden fein, 
melde da2 (Ghenlüd ftören lönnte. * 
müßt derartigeleiden bor der&@be nit zu X 
verdeden jucden. Der —— wird diefes % 
und jeine Folgen berihlimmern, und die 8 
Nahlommen werden die Spuren tragen. 
= Sr ne: feid er ebt 
er egen Unterfugung nad der Chicago 

Medical Elinie, ad Eouth State Etr,, 
nabe Harriſon Str., Chicago, JU., und 8 
bergemwiffert Euch, ob Ihr zur Ehe paliend 6% 


eid. 
Unterfudung und Rath find abfolut frei. 


Kräjteverinit 


Männer — Viele bon Eu ernten jet 8% 
das Refultat eures früheren gejundheit- 5 
u Lebens und fpäterer Fahrläfiig: 3 
feit: Eure Lebenskraft nimmt ab urd wird 2 
bald geidwunden fein, wenn Ahr nichts 
dagegen ibut. Nervöje Schwäche kommt 8% 
wie alle vitalen SKtranfheiten nidt zum 5% 
Etilftand. Entweder Jr müßt fie, oder U 
ie wird Euch bemeiftern und Euer Leben 7 
unbef&reiblih elend geitalten. Wir haben 57 
fo viele Fälle dieier Art behandelt, daß 
wir damit fo bertraut find wie Jbr mit ST 
dem Tageslicht. Uinfere Behandlung beilt $ 
diefe Leiden und madt aus Eud wieder HU 
gefunde Männer mit bollftändiger pbyii- X 
fmer und geiftiger Kraft. 588 
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Junge Männer 


Wenn Ihr durch ein gefundheitswidriges 38 
Leben, durch Unterlaffen oder Beneben ein X 
einziges Naturgefet, mag ‚e3 auf den 38 
Körper oder auf den Geilt Pezug ba WR 
ben, verlegt Habt, und wenn Jhr dies dor» SE 
augöweife wiederholt geiban babt—dann 8 
fönnt Jbr der auf jede Ueberfchreitung a» 5% 
festen — nicht entgehen, BE e in 33 
Krantbeit, Verfall und Tod beftebt. Die 
underänderlihen Naturgefege, die in dem 5% 
ũniverfum allgemeine Geltung baden, find 
derartig. daß auf der PBerlekung irgend 2% 
eines derfelben unter den Lebemefen die 8% 
Strafe der Krankheit, des Berfalld und 38 
des Todes beftebt. Dies tft fo ficher, mie 9 
die Naht dem Tage folgt. Und Ihr, ihe 5% 
jungen Leute, Lönnt dann früher oder ſp 

ter diefer Strafe nicht entgehen. Entrinnt 
diefer Strafe und nebt nad. der Chicago 5 
Medical Clinic, 344 South State Er, 5 
nahe Harrifon Ste., Ebicage, ZU, und 7 
laßt Euch Turiren. L 


3 Nicht ein Dollar if zu Gezahfen, wenn nicht Kurirt. 6: 
= Briunt-Zrankheiten 


€ = brem Yamilienarzt neben. Alles 
Or trauenspoll. Jeder Eifenbahnzug bringt Männer bon ausmärts, die fich furiren lailen. X 


| Medizin frei bis geheilt. 


SF Stunden: Bon 10 bid 4 Mir und von 6 bi8 


Wir Turiren auch dauernd x 
"Hämorrhoiden obne Dpera, DM 
tion; Hbdrocele, Baricocele, 

und alle Privatsstrantheis 2 
Alles jtrift ber 7 
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Gebraut 


OMPANY, CHICAGO, 
in ber 


NORTHWESTERN BRAUEREI 


MONARCH BRAUEREI 
Wird nur in Zlafchen verkauft. 


.&s gibt nuuren BULL 


nenbauerjtteif bei der Deering Eo, ge= 
gen hohe Bezahlung zum Abjhluß ge- 
bradht haben follen. Cohen bezeichnet 
diefe Anfchuldigung als verleumbe- 
tifh und hat Herrn Kohn Yeber, bon 
dem fie ausgegangen fein fol, wegen 
frimineller Verleumdung auf Sca= 
benerjaß verklagt. Herr yeker ftellt in 
Abrede, daß er die Behauptung gemacht 
habe | 

Zwei bon ben vierzehn Yirmen, ı 
gegen melche vor vierzehn Tagen bon 

t Holzarbeiter-Union ein Streit er= | 
erflärt morben ift, haben mit ber 
Union Frieden geichloffen, nämlıd 
die „Kinzie Manufacturing Company“ 
und die „Chicago Store and Office 
Furniture Company“. Bei jener 
Firma find 35, bei biefer 80 Aolz- 
arbeiter bejchäftigt, die nun zu erhöb- 
ten Lohnfägen die Arbeit mieber auf- 
genommen haben. 


CASTORIA sind inte. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Zelephon: Norih 2100 


Telepbon: Canal 1252 


FROG BIER. 


Aul,fon,milw _ 


Gewertfhaft:Beamten. 


Holgende Beamte ber Barten- 
ber& Waiter Union „Alle= 
mania”, Local 52%2dber\Ame 
ticanLabor Union, find neu 
erwählt worden: Präfident, Guſtav 
Reimers; Wizepräfident, Louis Pan 
zer; Sekretär, Sigmund Stern; Fi- 
nanz-Sefretär, %. E. Dreßler; Yüb- 
rer, Oscar Meyer; Thürfteher, Hein- 
rih Menge; Delegat zur Zentral La 
bor Union, %. €. Dreßler; Delega- 
ten zum Zentraltatd der. American 
Labor Union, Eduard Leil, F. €. 
Dreßler, Guftan NReimerd, Anton 
Race und AYulius Meyer, 


* Der Prediger Charles A. Scholl 
hält jeden Abend 8 Uhr in einem ar-= 
ben Zelt an Biffell, zwifchen Clay und 
Senter Str., religiöfe VBerfammlungen 
ab. Der Zutritt ift frei, und Jeder⸗ 
mann ift eingeladen. 


Trüzs die 


u (Zn 





Seid Ihr — 

Wir wollen nicht ſagen was, aber 
Ihr werdet es nicht ſein wenn Ihr 
Batift tragt. 

Ein feberleichted® hart appretirtes 
Kammgarn. 

Batiſte Anzüge, 818 bis 828. 


Strohhüte, 82.50 bis 34 Qualitäten, 
jetzt 81. 75. 
Bade-Anzüge, $1 bi3 $3. 


F. M. ATWOOD, 


Rogers, Peet & Co. Kleider. 
Hüte und Ausftattungsiwaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


Bergnügungs-Wegweijer. 


. — Mrs. Temple's Telegrame. 
42 „The Mayor of Xofio”, 
„Little Zohnny Yones*, 
ra KHouje — „St Kappened 


icago Opera Houfe. — „Land of No“. 

ard Garten. — Konzert der Metropos 

Kapelle jeden Abend u. Sonntag Nachmittag. 

iengi. — Sonzert jeden Übend und Sonntag 

auh Nachmittags. 

Rivderpiemw Park. — Gardejäger-Kapelle und 
andere Attraktionen auf dem „PVile“. 
ans-Souci⸗Par'k. — Konzert und an— 
dere Attraktionen. 

Fielse Cotumbtan Muſeum.Eamſtag 


und Genntag ift der Eintritt frei. 
—— —⸗ — — 


Der Schatullenhaken. 


Stizze von Hans v. PezoLld (Karlsruhe). 


Das Herrenſouper beim öſterreichi— 
ſchen Konſul war beendet. Die Gäſte 
hatten ſich in das Arbeitszimmer be— 
geben, wo ein halbwüchſiger Diener 
Kaffee, Zigarren und Liquöre herum— 
reichte. 

Das Eſſen war vorzüglich geweſen, 
die Weine erleſen wie immer. Den— 
noch war die übermüthige Stimmung 
nicht ſo recht aufgekommen, die ſonſt 
bei den kleinen Soupers in der Villa 
des Konſuls zu herrſchen pflegte. 
Kam es vielleicht daher, daß die ſchö— 
ne Frau vom Hauſe diesmal nicht 
beim Eſſen präſidirt hatte, oder war es 
die ſichtliche Zerſtreutheit des Haus— 
herrn —jedenfalls lag eine Stimmung 
in der Luft, die lähmend auf die Lau— 
ne der fünf alten Junggeſellen wirkte, 
die nun ſchon jahrelang Freud und 
Leid des gaſtlichen Hauſes zu theilen 
gewohnt waren. 

Der Konſul hatte ſich entfernt, um 
nach Frau und Kind zu ſuchen. Die 
Zurückgebliebenen umringten den 
Hausarzt. 

„Was iſt denn los, Doktor? Oder 
iſt es Berufsgeheimniß?“ 

„Es iſt nichts Schlimmes,“ erwider— 
te der dicke Hausarzt, deſſen äußere 
Erſcheinung ſchon beruhigend auf die 
Patienten wirken mußte, „das Baby 
hat nur geftern einen drei Zentimeter 
langen Schatullenhafen verjchludt!“ 

„Das ift ja entfeglich!” rief Der 
Afleffor und fehüttete fich vor Schred 
den Schnaps in den Uermel. 

„Beruhigen Sie fi, Sierde des 
Richterftandes, das Kind ift Freugfidel, 
und wenn ich die Sache für gefährlich 
hielte, hätten Sie fich heute hier nicht 
die Nafe begieken fünnen. Die Eltern 
find natürlich in Anajft, aber da das 
Baby jchon fünf Lenze zählt, bin ich 
ganz außer Sorge und füttere «3 
pfundmeife mit Kartoffeln.” 

„Biefo mit Kartoffeln?“ 

„Nun, der Kartoffelbrei foll gemwif- 
fermaßen die Lava bilden, in der ber 
Fremdförper ruhig den Weg alles 
Wleifches geht. Die Kur haben mir 
übrigens den englifchen Jumelendieben 
abgelaufcht, welche in diefer Weife 
ihre Beute. unbemerkt und ohne jeden 
gefundheitlichen Schaden in Sicherheit 
zu bringen pflegen.“ 

Der Konful trat ein und berichtete 
auf die bejorgte Frage des Aifellorz, 
daß der unge ich augenfcheinlich 
mohl befinde, nur mweigere er fich, noch 
weiter Kartoffelbrei zu effen. 

Nun war das Gefpräh alüdlich auf 
ein medizinifches Ihema gekommen, 
und die drei anivejenden Werzte über- 
boten fich gegenfeitig in Erzählungen 
bon verfchludten Fremdförpern. 

MWa3 war da nicht on alles ver- 
Tchludt worden! Da hatte ein Glasef- 
fer fiebzig Glasftüde von ein bis zwei 
Zentimeter Länge ohne Nachtheil 
Zentimeter Länge ohneNtachtheil jchlu= 
den fönnen, Gebifle, Schrauben, Mün- 
zen, Dejen, Manfjchettenfnöpfe, Sted- 
nabeln und Nähnadeln waren fih in 
ihrem dunflen Drange des rechten We- 
ges jtetS bewußt geblieben. Da wur— 
de bon einem buiterifchen Mädchen er- 
zählt, da3 drei Theelöffel verfchludt 
hatte, und die drei waren hübfch in 
einander gefchachtelt wieder zum Vor: 
fein gefommen. ' 

Ein Gefangener hatte ein Mart- 
malthermometer von elf Zentimeter 
Länge gefhludt. Man maß nun feine 
Körperwärme während zehn Tagen 
dreimal täglich in der Achfelhöhle und 
fand ala höchfte Temperatur 37.2. 
Als dann da3 Marimalthermometer 
zum VBorfchein fam, mwied e3 auf 38.7. 
Und: dabei fam es nicht allein. Mit 
rührender Ehrlichkeit ließ der Gefan- 
gene zu gleicher Zeit einen Kaffeelöffel 
mieber ericheinen, den er einige Tage 
por dem Thermometer zu Tich genom- 
men hatte. 

Der Stab3arzt aber, bei dem man 
nie mußte, ob er im Ernft oder im 
Scherz fpreche, erzählte folgendes: 

„Es war vor etwa drei Jahren. Ach 
ftand damals in einer fleinen füdbeut- 
fen Garnifon, in der die Zangemeile 
zumeilen bie eigenartigften been zei- 

| tigt. So mußte ich einmal einen al- 
ten Sergeanten unferer Regimentämu- 
ı il zur Beobachtung ins Lazareth auf- 
ı mehmen. Der Mann gab an, vor einis 


gen Tagen infolge einer Wette zwei 
Taſchenmeſſer gefhludt zu haben.‘ 
Nun aber hatte er doch Anajt befom- 
men und harrte in banger Sorge ber 
Dinge, die da fommen follten und nicht 
famen. Und fiehe, eines Morgen la- 
gen die beiden Täafchenmefjer auf mei- 
nem Schreibtifh. Als ih den Mann 
fragte, ob er Befchwerben gehabt hät- 
te, fagte er: „Nein, Herr Stabsarzt, 
nur bei dem einen hat mi der Pro— 
pfenzieher a biffel gebrudt!” 

Wir lahten no, da that fich die 
Ihür auf und herein trat ftrahlend 
die Frau Konful, auf dem linfen Arm 
ben ungen und in der Rechten in ei- 
ner zierlihen Pappichachtel — einen 
drei Zentimeter langen Schatullenha: 
fen! 

— — 
Napoleon III. und ſeine Ver⸗ 
wandten. 

führt 


Prinz Roland Bonaparte 
in Paris ein großes Haus und gewiſ— 
ſe reaktionäre Blätter bringen rekla— 
mehafte Berichte über die glänzenden 
Feſte, die er in ſeinem Palais veran— 
ſtaltet. Derſelbe Prinz iſt aber be— 
rüchtigt durch den ſchmutzigen Geiz, 
der für die verarmten alten Diener 
des Kaiſerreichs, die um ein Almoſen 
bitten kommen, die Thüren ſtreng 
verſchloſſen hält. Der „Cri de Pa— 
ris“ erinnert angeſichts dieſer vorneh— 
men Handlungsweiſe an eine Anekdote 
aus der Zeit des dritten Napoleon. 
Eines Tages gerieth Prinz Peter Na— 
poleon mit dem gegen ſeine Verwand— 
ten überaus großmüthigen Kaiſer in 
einen Streit, als ihm dieſer eine wei— 
tere Gunſt verweigerte. 

„Sie haben nicht3 von einem Bona= 
parte!“ rief er wüthend. 

„D ja,” antwortete der Kaifer, „ich 
babe feine Familie!“ 

— 9:9. 


— Aus einem Teftament. — GH 
bermache mein ganzes Vermögen mei: 
ner Gattin unter der Bedingung, daß 
fie jpätejtens ein Jahr nad meinem | 
Iode fich wieder vermähle. So bin id) 
fiher, daß e3 menigjtens einen Men= 
ichen gibt, der alltäglich mein frühes 
Hinjcheiden aufrichtig bedauern wird. 
— Fatal. — Didterling: „Nicht 
wahr, Herr Redakteur, nachdem Sie 
meine Gedichte gelejen, maren Sie | 
Teuer und Flamme?” — Redakteur: 
„sh nicht, 
es!“ 


aber die Gedichte waren 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unier diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 











Verlangt: Gewedter Junge kann das Glas-Scdil: 
dermacden erlernen. 69 LaSalle Ave. 

Verlangt: Tüchtigereifender für Country:Saloon 
Trade. Mub Erfahrung und gute Empfehlungen ha= 
ben. Adr.: 9. 606 Abendpoſt. 19j1,10& 
_ Berlangt: Männer. Guter Nebenverdienft für 
Leute, die mit Saloongejhäft in Verbindung ftehen. 
19j1,10& 


Berlangt: Tichler. 62 Welt Sale Str., 3. Fl. 


166 Michigan Str. 


Verlangt: Lunchman. Nordweſt-Ecke Clarf und 
Van Buren Str., Baſement. 


zerlangt: Ein Mann, um Bierkiſten zu repari— 
Nachzufragen in der Office des Flaſchen-De— 
Brewing 


ren. 
partements der Independent 
8 N. Halſted Str. 


Anociation, 
19,24jul 
Gin tüchtiger Lunhmann, der jein 


Berlangt: 
und ftetiger Plap. 


veriteht. 
Clark Str, 


Geſchäft Guter Lohn 
83 S. 


Porter, im 


ID 


muß etwas Erfahrung 
N. State Str. 


Verlangt: 
Bartenden haben. 
Verlangt: Junger Mann, etwa 20 Jahre, um 
Zaundıy- Wagen zu fahren; muß engliich jprechen. 
1520 Wabaſh Ave. 
Waiter, der etwas Bartenden kann 


Verlangt: 
verrichten will. 621 N. Clart 


und Porterarbeit 
Straße. 


Verlangt: Lund-Koh in Saloon. 84 Oft Ma- 
dijon Str. 

Rerlangt: 
einer Farm; gutes Heim, 
Alhland Une. Gar. 

Verlangt: Starker Junge, um Bäderwagen 
fahren. 3114 Elfton Ave. 





Sunger Mann, 17—2%0 Jahre alt, auf 
820 Addifon Ape., Nord 


au 





Berlangt: Junger Mann, 18 Yabre alt, für 
Bartenden und Porterarbeit. Referenzen verlangt. 
91 Madifon Str, 


Verlangt: Bladjmith für Vauarbeit, ſowie Eiſen— 
arbeiter. 52. Str. und Parnell Ave, 

Verlangt: Stetiger und erfahrener Bufhelmann, 
M. Lorn & Go., 36 State Etr. & 


DVerlangt: Alter Mann als zweiter Porter. Sa: 
loon, 233 Oft Van Buren Str., Ede Market. 
Verlangt: Guter Junge, an Brot zu helfen. — 
286 Sedgwid Str. 
Yunger Mann als Porter und beim 


Verlangt: 
1285 N. Clark Str. 


Bartenden zu helfen. 


Berlangt: Starker Junge in Bäderei; ftetige Ar= 
beit. 587 N. California Ape., nahe Dipvifion. 


64I N. Maple: 


4 Garpenters, fofort, 


Verlangt: 
William Block. 


wood Ave., 
1112 N. Oakley 


Verlangt: Junge in Bädcerei. 


Avenue. 

Verlangt: Guter Junge an Cales. 554 Armitage 
Avenue. 

Verlangt: Junger tüchtiger Mann, der Erfah— 
rung hat als Püderwagentreiber. 110 Milmwaufee 
Avenue. 

Verlangt: Holzarbeiter, erfahrene Maſchinen-— 
arbeiter, Tiſchler, Finiſhers, Gluers, Fillers und 
Carvers, um die Stellen der Leute einzunehmen, 
die jetzt am Streit ſind; ſtetige Anſtellung; guter 
Lohn. Nachzufragen in den Geſchäfts-Offices der 
folgenden Firmen: 

Brunswick-Balke⸗Collender Co., M83 Wabaſh Ave. 

A. H. Andrews Go., 176 Wabaſh Avbe. 

Merle & Heaney Mfg. Co. 13 Waibington Str. 

Chas. Pajiow & Sons, 196 Wajbington Str. 

Liquid Garbonic Co., Mihigan und Wells Str, 

Library Bureau, 156 Wabafh Ave. 

KRinzie Mia. Co., 143 N. Hermitage Ave. 

Chicago Store & Office Firture Eo., 2529 Lee St. 

Union Show Cafe Eo., 105 Lake Str. 

A. H. Revell & Co., Adams Str. u. Wabajh Ave. 

u. S. Office Jurniture Eo., 994 R. Lincoln Str. 

Melchior Bro. Furniture Co., 8 Dayton Etr. 

8. Q. Beder Co, 2. und Halfted Str. 

Orr & Lodett Hardivare Eo., 71 Randoıph ur 

mido 


Guter Rocdſchneider und Buſhelman, 
Reinke & Fitzer, 200 Blue Island 
Str. dmdo 


Berlangt: 
bei der Woche. 
Ave., nahe 12. 


um Ei8 in MWagaon3 zu 
Sefferfon Ice Eo., 27 
17jul,1w 


Verlangt: Männer, 
verladen; auf dem Sande, 
Grand Abe. 


Verlangt: Aungen, um in einer Sigarrentiften: 
Fabrit zu arbeiten. Chicago Bor Eo., 145 Ontario 
Straße. modimi 


Nerlangt: 590  Eifenbabn:Arbeiter für Nord: 
Dakota und Manitoba; billige Fahrt. 00 fü 
Sowa, Wisconfin und Minnefota, freie 
Farm:Ürbeiter, 5 bis $30 und Koft. 
Adench, 117 S. Kanal Str. 


Verlangt: Leute auf deutfche und fchwedifche Anz 
fiedlungen; bier ift eine reelle gebt, Geld zu 
verdienen; fein Streit. Mühlbah, Zimmer 207, 
115 Dearborn Str. 15jl.tX,4 


Verlangt: XTüchtiger Blumengäriner, 
58 W. Madifon Str. 


Berlangt: Berter, der aufwarten fann, 281 NR. 
Elarft Ste. 18jl,10 


Berlangt: Piann, Pferd zu beforgen imd Saloon 
reinzumaden. Efflinger, 4142 Aſhland Ave. dmi 


Verlanat: Mann zum Bartenden und am Tiich 
eufzuwarten. Eitlinger, 4142 Afbland Ape. dmi 


Verlangt: 300 Eifenbabnarbeiter für Alinois, 
Yowa und Wiskonjin._ Lohn $1.50 bis_$2, Freie 
Fahrt. Opelius, 164 Oft Van Buren Str. 

dimido 


16jul, Iwx 


ledig. 
modimi 


Rerlangt: 


Ein Porter und Lundmann, 165 e. 
Halſted Str. dimi 


— — —— 


(Angeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ein tüchtiger Bartender, ſofort. NRach⸗ 
zufragen bei Hy. Fuchs, Ede W. Madifon Straße 
und Sarlem Üpe., Dat Bart. 


an: 0 Arbeiter für Midigan Wälder 
Lohn $26 bis I, Board und Zimmer. 40 Män: 
rer für Gijenbergmwerte in Michigan, Lohn $2 bis 
82.50. GStrede Fahrgeld vor. 10 Keizer und Ars 
beiter für Yabrit, jowie armarbeiter. 1067 Waih- 
ingtor Str., Zimmer 18. 


Yunger Mann für OfficesArbeit; muß 


Verlangt: 
91 Milwautee 


Schreibmaſchine operiren lbönnen. 
Avenue. 


Verlangt: 10 erfahrene Haus movers. Fred. Ribbe, 
291 Wabanfia Ave. 


Berlangt: Guter Bäder 
muß allein arbeiten können. 


an Brot und Rolls; 
3529 Wentmworth Une. 
727 Zins 


Verlangt: Yunge an Brot und Cafcs, 


coln Abe. 


Verlangt: Ein junger Mann für Saloonarbeit. 
Philip Stodhaufen, Lincoln Ave. und Grace Str. 


Verlangt: Gatebäder, felbftftändig arbeiten 
fann. 970 Elybourn pe. 


Stetiger Arbeiter. 916 Dunning Str, 


Verlangt: Aunge, um in Brotbäderei zu arbeit: 
ten. 36 Dft North Abe. 


Verlangt: Ein jelbititändiger Brotbäder in Lei: 
ner Bäderei. 4467 Fifth Upe. 


Verlangt: Glert für Grocery und Marfet; muß 
polnifch jpredhen. 1093 Elfton Are., nahe Fullerton. 


®. Haffe, Ede 


der 


Verlangt: 








Verlangt: Wagenmader, fofort. 
Belmont und Weitern Ave. 


Verlangt: Porter für Saloon. 180 Genter Str. 


Berlangt: Bartender, der Willens ift, auch Porz 
terarbeit zu berrichten. 200 Oft North pe. 


Eriter Klajje Kellner, ftetige Wrbeit, 
486 ©. Halited Str. 


. Berlangt: 
in Reftaurant; guter LXohn. 


Verlangt: Porter, 
Melt 2. Str. 

Berlang:: Erfahrener Junge an Brot, $5. Tags 
arbeit. 80 Weit 21. Str. 


Ein Mann, um im Ealoon zu arbei: 
1229 N. Maplewood 


im Saloon auszuhelfen. 872 


Berlangt: 
ten; Erfahrung nicht nöthig. 
L.venue. 


Berlengt: Salcon:Rorter, der Qundh kuchen fann. 
J. Mhckavis, 819 S. Halſted Str. 

Verlangt: Junger Butcher (Hannoveraner), der 
Montag bier war, möge vorſprechen. 770 W. Van 
Buren Str. 


Berlangt: Ein Mann, um eiſerne Gußtheile zu 
reinigen. Paul Shniedewend, 118-5132 W. Jad- 
ſon Blod., 3. Floor. 


Verlangt:_ Ein Mann für Vorterarbeit im Sa— 
loon und Sommergarten. Pfaffs Pavillion, 1907 
—199 %. Madijon Str. 
Verlangt: Schuhmacher für Neparatur-Arbeit; 
bringt Werkzeuge. DO. & ©., 144 Clark Str. 
Verlangt: 
ſchäft erlernen will. 
water. 
Verlangt; Carpenters, 50e Stunde; Farmarbeiter, 
835; Stallarbeiter, Hausmänner. 159 Wajſhington. 


Junge in Apotheke; ciner der das Ge: 
1248 Bryn Mawr Ave., Edge— 


Verlangt: Wächter, 815; Haus meiſter, 865; Store⸗ 
Clerts, 815: Korreſpondent, 8225; Manner in Whole—⸗ 
ſale-Häuſern; Verpacker, Porter, Fabrikarbeiter, 810 
bis $12 wöchentlih; Fubrleute, $14, und Helfer, $10; 
Kollektor, $15: OfficesElerts, $12; Engineers, 865; 
Seizer, $l5; Drivers, $15; Draugbtman, $25; Elit- 
trifer, $I8. Zu erfragen: Security DOpportunity 
Profers, 39 Siate Str.,- Zimmer 42. 


Ein 


Verlangt: Koch. Garrick Cafe, 103 Ran— 


dolph Str. 

Verlangt: Maſchiniſt. 
Verlangt: Guter Blackſmith an Wagenarbeit. Ste: 
tige Arbeit. 5307 Aſhland Ave. 


425 MUwaukee Ave. 


Verlangt; Ein guter Mann für Wagenarbeit. 
Muß auch Pferde beſchlagen können. 1714 W. 47. 
Str. 


Verlangt: Ein gewandter junger Mann als Bar: 
tender. 327 Sedgwid Str. 

Verlangt: Ein junger Bäder, welcher felbititändig 
an Brot und Rolls arbeiten fann. 889 Oft 51. 
EStr., 1 Blod von Hodhbahnftation. 





Verlangt: Maun für Hausarbeit in Hotel. 86 N. 
Glart Str. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 1 Cent da3 Wort.) 
Gejuht: Tüchtiger Bartender, 24, befte Empfeh- 


lungen, fucht ftetige Stellung. Kojef Tamm, 496 
N. Glart Str.» Telephon White 3445. 





Geſucht; Güter Schreiner, welcher 5 Jabre an 
Car), Thüren und Frames gearbeitet hat, jucht_fte: 
tige Stelle, ua ji in Reparatur- und äußerer Gar: 
penterarbeir bei angemejjenem Yohn einzuzrbeiten. 
Nicht-Union. Adr.:? 9. 639 Abendpoft. 
_Gejudt: Mann mittleren Alters jucht Arbeit als 
Salvon-PBorter. U. Ons, 15 ©. Halited Str. 
Gefuht: Aunger Mann fucht Arbeit al3 Sa= 
loon: Porter. Otto Fuchs, 105 ©. Halfted Str. 





Gefucht: Aunger Mann juht die Bäderci zu 
erlernen. 1057 Mariana Str. 

‚Gefucht:  Frifh eingewanderter deutiher Mann, 
25 Yahre alt, groß und ftark, jucht Stelle, PBferde 
zu bejorgen. Kuh, 1218 NR. Aibland Une, 





Geſucht: 
ſchon in der Bäckerei gearbeitet. 
Avenue. 


Junge ſucht irgend welche Arbeit; hat 
673 Wrightwood 
Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porter; 
ſcheut keine Arbeit, kann an der Bar aushelfen, 
gut aufwarten. 673 Wrightwood Ave., unten, 

Geſucht: Wagenmacher ſucht ſtetigen Platz. 173 
N. Aſhland Ave. 

Gejuht: Ein guter und ehrlicher Butcher und 
Wurſtmacher, 8 Monate im Lande, ſucht Arbeit. 
428 Larrabee Str. 


Geſucht: Deutſch, ungariſch und ſlaviſch ſprechen— 
der und cchreibender Mann ſucht als Vorter oder 
irgend eine Stelle. G. Tomaſſovits, 24 Cheſtnut 
Straße, 


Geſucht: Junger Mann ſucht Porter-Stelle im 
Saloon; hat gute Empfehlungen und verſteht alle 
Saloonarbeiten. Adr.: M. 3., 677 Auftin Ape, 


‚Sejuht: Yung verheiratheter Deuticher, friih 
eingewandert, juht Stelluna als Yanitor; ift zu:= 
oleih Painter. 8 Cooper Str. 

Gejuht: Gute erite Hand Wiener Brot: und 
Nolls-Bäder fuht Stelle. Adr.: F. 357 Abendpoft. 


Gefuht: afebäder-Bormann münfht ftetige Ar: 
beit. Lippert, 235 ©. Halfted Str. 


Geſucht; Welterer deutiher Mann fuht Hausar: 
beit. Verftebt auch KHausreparaturen, Brid, Zement, 
Garpenter:, Painter: und Schornfteinarbeit zu fer: 
tigen. Adr.: ©. T. 406 Abenppoft. 


Gejuht: Verheiratbeter Bartender, mit Tangjäh: 
riger Erfahrung, in fämmtlichen Saloon- und Re- 
ftaurant:Arbeiten vollftändig vertraut, jucht ftetigen 
Pag, auch lurze Orders zu kochen. Tony, 1534 N. 
Clark Str. dimi 


Gefuht: Tüchtiger 1. oder 2. Hand Bäder fucht 
Arbeit. 327 Oft Huron Str. 


is 
Geſucht: 
lung als Porter oder Stallarbeit. 


Weſt Polk Str. 


Geſucht: Anſtändiger, ſolider, junger Mann ſucht 
Beſchäftigung. Adr.: H. 602 Abendpoſt. 
Geſucht: Junger Möbeltiſchler, 19 Jahre alt, 
ſucht Beihäftigung in  Tifchlerei; Dderjelbe möchte 
ſich = Magenbanergeihäft einarbeiten. Job. Danto, 
111 W. 18 © 


Str. 
Geſucht: —* 


Ein junger ſtarker Mann wünſcht Stel— 
Jak. Jaͤger, 31 


Süddeutſcher Butcher, guter Wurſtma—⸗ 
cher, ſucht Stellung. Zu erfragen im Hotel Nor: 
den, 71-73 Dit Kinjie Str. 


Gefuht: Yunger deutiher Schneider, 
gewandert, jucht Stelle al3 Schneider. 
land Ave., borne, unten. 


friich. ein: 
305 Eleve: 
dmi 


Geſucht: Brotbãder fucht fietige Stelle bei mäßi- 
oem Lohn. Adr.: 8. 2. 88 Ubendppoft. dmi 
Gefuht: Butcher, junger Mann, fucht Arbeit. — 
Sohn Schebesva, 8 Scward Sir. dimi 


Geſucht; Tüchtiger deutiher Konditorgebilfe, in 
Torten, Garniren und anderen Arbeiten aufs Befte 
eingearbeitet, fucht, geftükt auf gute Zcuanifie, 
baldmöglichft Stelle. Adr.: Yofef Müller, Bermood, 
W. Va., Bor 81. dimi 


Geſucht: Junger, verheiratheter Bäcker, der — 


ſtändig arbeiten kann, ſucht ſtetige Arbeit an Brot 
Rolls und Biscuits, 18306 Wabaſh Ave. dindo 


Stellungen ſuchen: Eheleute.“ 
(Anzeigen „unter diefer NRubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Ehepaar, 
fucht irgend eine Stelle. 


nabe den fünfziger Yabren, 
Ar.: $. 34 Asendpoß. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läben und Fabriken. 


Berlangt: Verkäuferin für Kaffeeladen; muß 
deut”“ fpreden. 1136 Milmaulee Une. 

Berlangt: Büglerin, Färberei. . Debmlom, 40 
Eenter Str. i 


Perlangt: Mädchen, um im Päderladen mi bel: 
fen. 145 Larrabee Str. mido 


Maihinenmädhen an Hoſen; eleltri⸗ 
19. Str, 


Verlangt: 
7070 W. 


ſche Kraft. 


” 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. . 

Verlangt: 10 junge Damen, 18 bis 30 Jahre 
alt, für Stellungen al Operatord. Keine Erfah: 
rung nötbig; Zagarbeit im Anfang, jpäter Nachts 
arbeit, zu umjerer neuen Stüdarbeit-Rate. Dies 
ift eine gute Gelegenheit. PVorzuiprehen irgend 
einen Nahmittag ziwiihen 1 und 3 Uihe, 48. pe. 
und 4. Gtr., ausgenommen Samftag. Weſtern 
Electric Company. | 19—-23jul 


Berlangt: 50 erfahrene Mädchen an Stirt3; fte- 
tige Urbeit. Nachzufragen 234 W. Congreb Str., 
nahe Morgan, 4. Floor. S. Wertheimer. midofr 


Freier 2 "see 
Berlangt: 1412 Barry Ave. Handmäddhen an 
Röden. U. Hanjon, 1669 Fiether Str. 


Verlangt: Mädchen mit Erfahrung, um im Dry 
Goods Store zu arbeiten. 5152 Salfien Str. 


Berlangt: Maſchinenmädchen, Piecers, Seamers, 
Stiders, jowie Finifhers an ‚Hojen. Beſtändige Ar— 
beit. Suter Vohn. 73 Ellen Str., nahe Milwaufee 
Ave. und Wood Str. dimi 


Verlangt: Sofort, erfter Klajie Millineryy:Trim: 
mers. 1117 Milwaufee Une. dimi 


— 


Verlangt: Mädchen, an Nähmaſchinen, für ge 
dene Gürtel. Stüdarbeit, gute Preiſe. Kühle Fa— 
brif. 230 Adams Str. Worms & Loeb. dmDdo 


PVerlangt: Mafhinenmädhen an Hofen, _ fowie 
Mädchen zum Lernen. 20 Noje Str., nahe Chicago 
Ave. dimi 

Verlangt: Mädchen an Kraft-Nähmaſchinen zur 
Herſtellung von Damen-Gürteln. Stückarbeit, gute 
Preiſe. Worms & Loeb, 330 Adams Str. modimi 


Berlangt: Mädchen, um das Maſchinenſtricken zu 
etlernen; Arbeit das ganze Johr; guter Lohn. Wir 
gcben freien Unterricht. Friedländer Brady & Co. 
28 Green Str., Ecle W. Congreß Str. lGjul, 2w&* 


Hausarbeit. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Privarrejivenz; Familie von 2 Grwahienen. Gute 
Heimath. Naczufragen WI Zouhp ve, Rogers 
Park, Chicago. mido 


Verlangt: Gin erfahrenes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 1711 R. Halfte Str. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für 
Hausarbeit. 1224 Wrightiwood Xpe. 


allgemeine 


Berlangt: Mädchen für ellgemeine Hausarbeit: 
deutihes vorgezogen; 4 in Familie. 1835 W. Hurs 
riſon Str. mido 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 3 die Woche. 3529 Wentworth pe. 


Verlangt: Nahtlöhin. Nahzufragen im Erchange 
Reftaurant, Ede May Str. und Ghicago Une. 
‚Verlangt: Frau oder Mädchen in Fleiner Yamiz 
lie, um älteren Mann zu pilegen. $6 Die Woche. 
Adr.: 3. W. 94 Abendpoſt. 

Verlangt: 
Kinde aufzupafien. 


Gin gutes Mädchen, um bei einem 
979 N. Sawyer Ave. 

Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit; 
fann zu Sauje jhlafen. 1205 Belmont Ave. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Kausarbeit, 
Deutjhe vorgezogen. 141 Oft Belmont Une. 

Verlangt: Mädchen, 15 Zahre alt, für leichte 
Hausarbeit, au auf Kind aufzupajien. Nachzu: 
fragen von 1 bis 5 Uhr Donnerjtag. 170 Fremont 
Str., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Baby und im Haufe be: 
bilflih zu fein. 208 Frement Er, 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen, das gut To: 
hen, wajchen und bügeln kann; guter Zohn, gutes 
Heim. 498 La Salle Abe. 

Gin junges Mäpden, um 
653 Ya Salle Une. 


bei der 


Verlangt: 
mido 


Hausarbeit zu helfen. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
273 Dit North Xpe. 

Verlangt: Gin deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. „Zimmerer, 1235 Oft Belmont Abe. 





Verlangt: Erfahrene ReftauranteKöhin; Deutſche 
vorgezogen. 91 W. 12. Str. 


Verlangt: Short Order Köhin; Nachtarbeit; gus 
299 ®W. 12. Str. 


ter Sohn. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß englisch jprehen. 503 Tit Fullerton Ave. 
Verlangt: Gutes deutihes Mädchen mittleren 
Alters fir allgemeine Hausarbeit in Heiner ‘ya= 
milie, in lat mohnend. Mrs. ©. 3. Melter, 
1733 Dft Waveland Ave. 


Virlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Lohn HS. Mes. Maliy, &5 Winthrop Ave, Tele: 
phon Sheridan 4051. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 426 
©. Halfted Str. 


— 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Köchin und Wäſcherin; Privatfamilie. 490 Sunny⸗— 
five Ave., Ravenswood, Telephon Graceland 1552. 
* ei ee 

Berlangt: _ Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mes. 3. 3. Yonnet, Bor B, Chicago Heights, IU. 

Veriangt: Köchin für Privatfamilie in Por: 
ftadt, Fein Waichen; muß erfahren und tüchtig jein. 
Nahzufragen 147 Filth Ave, 12. Floor. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Wäſche. 
Bäderei. 345 Blue Island pe, 





Verlangt: Zwei deutiche Mädchen zum Aufwarten 
für Supper. 70I N. Clark Str., Vogelgefang’s Ne: 
ftaurant. 

Verlangt: Mädchen oder junge Frau für Hausars 
beit. Guter Yohn. Henry Dueder, 1710 Weit End 
Ave., Ghicago Heights, U. mDdo 


‚ Verlangt: Frau, Nahmittags Zimmer zu reinis 
gen. 122 Wells Str. 

PVerlangt: Reftaurant:Köhin. $I8 per Woche. — 
221 Yincoln Ave. 


Derlangt: - Frau, Die. gut mwajchen und bügeln 
faun, im Haufe. 87 Votomac Ave. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1325 Berffon Apve., Evaniton. 

Verlangt: Mädchen zur Aushilfe im 2. Flat. 
244 Hampden Court, nahe Wrightivood Ave., Nord: 
ſeite. 


Verlangt: Mädchen, um bei der Hausarbeit zu 
helfen; eine die zu Hauſe ſchlafen kann, wird vor— 
gezogen. Mes. Nacobs, 13 W. Huron Str. 


Berlanyi: 2 erfahrene Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit: Lohn $4.50; Heine Familie, ein Kind 
von 4 Nabhren. 47 Humboldt Biod. mido 


Verlangt: Ein Mädchen für Kochen und allges 
meine Sausarbeit. 62 N. Hoyne Wve., 2. Floor. 


Berlangt‘ Ein nettes deutiches Mädchen für all: 
gemeine SDausarbeit; Heine Famike. 403) Prairie 
Avenue. 

Verlangt: 
Hausarbeit. 

Verlangt: 
port Une. 


Köhin und Mädchen für gewöhnliche 
343 Halfted Str. 


Mädchen für Küchenarbeit. 23 Canal: 


Köchin für Sommer-Refort oder 
$6-$10. 372 Garfield Abe. 


Verlangt: 2. 
Mädchen zum Helfen. 
Verlangt: Beſtändige Waſchfrau für Donnerſtag 
oder Freitag. 102 NR. Weſtern Ave., 2. Flat. 


20 Mädchen täglich für Privathäuſer 
ute Lohne. Kolbs Vermitt-⸗ 
ilwaukee ne. momido 


Verlangt: 
und Reſtaurants; 
lungs-Bureau, 772 

Verlangt: Ein ungariſches Mädchen für Waſchen 
und Bügeln. 587 W. 12. Str. dimi 


— — — — — — —— 


Verlanot: Ein Mädchen, im Ebzjimmer behilflich 
zu jein. Muß englifh fiprechen. 608 Wiljon Wpe., 
Ravenswood. a dmi 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. — 
43% Vincennes We, dimi 
Verlangt: Deutihes Mädchen für leichte Hauss 
arbeit. Lohn $4. Gutes Heim. Mrs. Thoma, 702 
Main Str., Eraniton. dimi 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 512 Dearborn Abe. dmdo 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4834 Michigan Une. dimi 
PVerlanat: Gin Mäpden für Teichte Hausarbeit. 
1906 Wiljon Ape., nahe Evanfton Abe. modimi 
Verlangt: Sofort, Zimmermädden, Geſchirrwa⸗ 
ſcherinnen und Köchinnen für Sommer-Reſorts. — 

O. Kolb's Employment, 643 Milwaufee Avenue. 
fomodimi 


100 Mädchen für Hausarbeit: 
Officsgebühr. 9. Kolb’3 Employment, 643 Mit: 
mwauftee Une. 13jul,2m&X 


@. Wellert, das einzigfte, größte deutich-amerifas 
nifhe BermittelungssInftitut, befindet jih 586 R. 
Clark Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädhen prompt dejorgt. Gut- Haußbälterinnen im: 
mer an Gand- Tel: Dearborn 281. 5ian* 


Perlangt: 


Stellungen judhen: Frauen und Mäddhen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Gefuht: Gutes deutihes friſch eingewandertes 
junges Mädden fudht Stelle für Kinder und bei 
er SHausarbeit mitzubelfen oder in Tleinem Privat: 
haus. 233 Southrort Une. 
Gejuht: Deutiches junges Mädchen d t Stele 
E Hausarbeit. Bitte borzuiprechen. 100 Burple 
traße. 
Gejiuht: Deutihe Frau wüniht MWajhpläge. — 
li Sullivan Str. 
Gefuht: Ein deutihes Mädchen juht Stelle für 
usorbeit. 11 Sullivan Str., zwiihen Sedgmid 
tr. und Cleveland pe. 
Geſucht: Eine en in mittleren Jahren, mit 
‚einem Kind, bewan in allen Sausarbeiten, fucht 
"Stelle als Haushälterin, 596 Humboldt Etr, 


(Unzeigen unter diejer Rubeit 1 Gent das Wort.) 

: € - Rreanfenp chriſt⸗ 
iin hear dans zur E eines 
en, 


’ e 
Groniihen Kranten oder tie * Rinder. 
dr.: $. 370 Abendpoft. mibofr 


Gejuht: MWeltere Frau ohne Anhang, reinlich, 
ute Haushälterin und Köchin, jucht Stellung in 
feiner guter Familie. Geht auh außerhalb der 
Stadt. 94 Wolfram Str., nahe Southport Abe. 


‚ Geiuht: XTüchtiges deutiches Mäpden juht Stelle 
in befjjerem Reftaurant. Adr.: 8. 8. 12 Abendpoft. 


Geſucht: Fran ſucht Pläge für Waihen umd 
Reinmahen. 120 Mohamt Str. 
174 


Geiuht: Ein Mädchen wünjht Hausarbeit. 
Grand Abe. ‚ 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht 
Hausarbeit. 27 Dit Chicago Une. 

Geſucht: Erſter Klaſſe Waihfrau juckt Stelle; 
fann fehr gut wajchen und bügeln. Berfönlich vor= 
zufprchen. M. Zifcher, 86 May Str. mido 


Gefuht: Gin deutices Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Adr.: 806 N. Halſted Str. 


Gejuht: Pläge zum Wafhen und Pügeln und 
Reinmahen. Gute, Arbeit garantirt. $1.60 täglich. 
Rerjönlihd nahzuftagen die ganze Woche. 5223 
Uberdeen Str. 


Stelle für 


Geſucht: Waſch- und Puspläge. 5226 Zaflin Str. 
‚Gejuht: Tüchtige Frau juht Tagarbeit. 372 Gar: 
field Ape. 


Geſucht: Waſchfrau ſucht Pläße für Woſchen und 
Reinmaden. 112 Mohamf Str. . 


Geſucht:? im frifh eingewandertes Mädchen jucht 
Stelle für Hausarbeit. Bitte vorzufprehen. 2111 
Rurple Str. 


Kauf3- und Berfanf2-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kodat, 5 bei 7. Ar.: D. 





Zu kaufen gejudt: 
214 Abendpoft. 


Rauft Eure Einrihtung bei 
ulius Bender, 
230, 332, 234,236, 238 Weit Madiien Straße, 
Ede Beoria. Xelephon: Monroe 1712, 

Der größte Laden, der neue und gebraudte Sa: 
ben-Einrihtungen verlauft; über 37,500 Quadrat⸗ 
Fuß PBlat unter einem Dach. 

Bollitändige Einrigtungen für jede Art Geidhäft, 

Bergebt nicht! Dies ift: 

Julius Bender, 
23%, 232, 34, 236. 233 Weit Madifon Straße, 
Ede Peoria, 2ap,jamomi* 


‚Sred. Bender, etablirt 1883, 
1249—1251—1253 Wabaſh Ave. Tel.: South 1223. 
StoresEinrihtungen für Grocery Stores, Mars 
tet3, Zigarrene,, Delikateſſen-Läden, Lunchrooms, 

Reftaurants, Confectionery etc. 

Größtes und billigftes Haus in Chicago; ftet3 

über 500 vollftändige Ginrichtingen an Hand. 

— Bender, 

1249—1351—1253 Wabajh Apenue. 

3aug,mifamo* 


Verlangt für Spot Gajh, @:ocerie Etores und 
alle anderen Stores jowie Store Firtures, 

—— ‚Then. Goodfind, 

Telephone 45 North. WR. Halitev Str. 

9ma, pimifrja,* 


Ebas. Bender, 1%, 19, 131 Wels Etr. 
....Bhonc 1442 Worth.... 
Kauft Eure Store Firtures don dem herborras 
gentiten FirturesGeihäft. — BVollitändige Ausftat: 
tungen für Groceryg:, Meat Market, Delikatejiens, 
Sigarren=:, Candy:Läden und Wpotbefen zu den 
niedrigften Breiien. 

Alle Waaren werden Loftenfrei aufgekellt. ° 
—Woaren für Baar oder auf Abihlagszahlungen.— 
bas. Bender 197, 19, 131 Wels — 

ad 


Gutmann Store Fizture Eo., 377 u. 379 Wabaih 
Ape., nahe Harrifon Stı., Zelephon 4931 Harrijon. 
Nordfeiter- Stores: 149-153 Oft Chicago Ape., Teles 
dben 1521 North. Wllerlei Store Fiztures, ganye 
Store-Einrihtungen oder einzelne Stüde. Die 
größte Auswahl zu den billigften Pretien. Beſich— 
tigt unfer Lager, ehe Ahr kaujt, und part von 
25 bis 50 Prozent. Bap ** 


—___ 


Möbel, Hausgeräthe u, j. w. 


(Anzeigen unter diejer NRubrit 2° Cents da3 Wort.) 
Großer Sommer = Ausverlauf: Ale Muiter 
fämmtliher Möbel, Giienbetten, Eisfhränfe und 
Kinderwagen für die Hälfte des regulären Werthes. 
Starte Gifenbetten von $1.18 aufwärts; Gichenholz: 
Ghiffonier von’ $3.90, do. Ausziehtiihe von $4.48, 
Schautelftühle von $1.45 und 9 bei 10 Briifjeler 
NRugs von $11.75 aufwärts. Baar oder Abzahlung. 
Botfhen, 194 Oft North Ave. 12julX* 
— — ———— — — — — — 


Pianos, muſikuliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Nahezu neues Mahogany Upright 
Viano, 8100, koſtete 8250. 413 Center Str., nadbe 
Clark. mido 

120 Pianos zurudcerhalten aus öffentlichen Schu— 
len, Kirchen und Hallen, cinige nur zwei Monate 
lang benußt; alle Fabrifate; zum Verkauf unter den 
Heritellungstoften; $75 bis $165; leichte Zahlungen; 
ipreht jeßt vor und wählt Eud die beiten aus; 
größter, je in Chicago offerirter Verjchleuderungds 
verfauf von Wertyen. M. Schul; Eo., 373 Mil: 
twauflee Ave. Offen Abends. 45jun,tX,3mt 


Nur $85 für feines Story & Camp Upright Pia- 
ro; $5 monatl. Großer Bargain. Aug. Groß, 284 
Wabaſh Ave. und 50-94 Wells, nahe North Ave. 

17juf, 1 


$110 kaufen feines Gabler Upright Piano. $5 mo: 


natl. Aug. Groß, 592 Wells Str., nahe North Ave. ; 


13jul,iw 
— — e — — — — —— — 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Ein im beſten Alter ſtehender 
Mann (Wittwer), mit etwas Vermögen, ſucht eine 
Lebensgefährtin (deutſche Wittwe), nicht unter 45 
Jahren, auch mit etwas Vermögen, um ſich wie— 
der ein friedliches, ſchönes Heim zu gründen. Nur 
ehrliche Offerten werden berückſichtigt. Anonyme 
Schreiben: Papierkorb. Keine Agenten. Gefällige 
Offerten unter Adr.: D. 206 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Handwerker, K, katholiſch, Witt— 
wer nit gut erzcgense Tochter, ſolider fleißiger 
Manı, stetige Arbeit, 825 wöchentlich, einige Er— 
ſparniſſe, ſucht die Bekanntſchaft einer achtbaren 
Perſon zweckz Heirath. Heirathsſchwindlerinnen 
brauchen nicht zu ſchreiben. Adr.: K. 568 Abend 
reſt. 


— 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
a 


n 
Ehrliche Urbeitsleute 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir⸗ 
gendwelche Sicherheit oder Werth zu den allernieds 
tigſten Raten. Wir leiben Euch das Geld nur der 
Sinfen wegen, nicht um Gure Sagen zu erhalten. 
Darum lajjen wir die Waaren in Eurem Bejig. 
Darleheu don $W bis $W unjere 
Spezialität. 

63 werden keine Grlundigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Zhr könnt das Darlehen in Cu 
pajienden Wbzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
jujammmen zu beliebiger Zeit und aujbören, Zinjen 
zu bezahlen. 

Wenn Ibr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehrlich und reell bedient ſein wollt ſprecht vor bei 


A. French 3ja,X” 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Zentral 5039, 
American EGredit Go. 
Ermäßigte Raten Anleihen auf Möbel, Pianos etc. 
$15 für 75c pro Monat. 
0 für Mc pro Morat. 
$25 für pro Monat. 
%0 für pro Monat. 
$40 für pro Monat, 
HH für pro Monat. 
875 für pro Monat, 
100 
200 


für pro Monat, 
für $. pro Monat. 
Wenn Ahr Geld zu irgend einem Zm:d braudt, 
fpred* vor. Geichäfte jchnel und privatim abge: 
ihlofjien. (Nicht inforporirt). 


140 Dearborn Str., Zimmer 705, Ede Madifon Str. 
' %Min,tX, Im 


Mahr Eu feine Geldjorgen. 


Wir leihen Euch irgend einen Betrag zu jeder 
Seit auf Eure Möbel und PBianos zu den folgen: 
den niedrigen Raten: br lönnt borgen: 

I $1.00 p. Monat $75 fitr 82.25 p. Monat 
ür $1.25 p. Monat $100 für $2.75 p. Monat 
r 12 ». Monat $125 für 83.50 p Monat 
ür $1.50 v. Monat $150 für $4.25 p. Monat 
e $1.75 9. Monat $200 für $5.50 y. Monat 
Sange Zeit. Keine Oeffentlihfeit. Streng reell. 

Wir bezahlen andere Darleihen und Möbelgeihäfte. 

Goal County Mortgage Eon, 
immer 609, 108 Dearborn Str., Ede Dearborn 
und Wajbington Str. 


8 
85 
in 


Brinat diefe Anzeige mit. 6jl,26t 
Geld! Geld! Geld! 
sr Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217, 
zung Mortgage Loan Company, 

DB. Mabdilon Str., Zimmer 202. 
Südoft:Gde Halfted Straße. 


Wir leiden Euh Geld in großen und Heinen Be» 
trägen auf Pianos, Möbel, Vierde, Wagen oder ir 
gend melche gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen fünnen zu — Zeit geme 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, mwodurdh Die Koften der Unleihe vers 
tingert werben. llap,* 
Chicago Mortgage Soan Company, 

175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 


Brivatanleihe auf Möbel und Pianos in zehn mo— 
natlihen Zahlungen. Kapital und alle Koften mit 
eingerechnet. Rabatt wenn früher bezahlt. . 

ie 4.50; 850 zahlt 87.00; 75 zahlt $10.0 

ea BO A 
;- pr: or. en rt Roter, 

to 6. Boelder, 70 gacane er Simmer Mi 
iun 


 (Ünzelgen unten diefer Rubrit 2 Gents das: Wort.) 


‚Bertaufs -» Antündigung. 


Hiermit zur Nachricht, dab der Unterzeichnete als 
Zruftee für die Bondhalter der Henrici Eate: 
ting Company, eine Korporation, verjiegelte 
Angebote auf alle Beftäude, einfhließlih der or: 
räthe, Möbel, Einrichtungen und des guten Willens 
des Reftaurant-Gejchäfts, bisher in 173 bis 175 
Adams Str., Chicago, don der Henrici Gateting 
Company geführt, entgegenrimmt. 

Angebote muüfjen von einer zertifizierten Anmeis 
fung für zehn Prozent (10%) des YWngebotes be: 
gleitet fein und alle Angebote werden cröffnet in 
der Dffice von Gaftle, Williams & Smith, 1020 
Chamber of Commerce Gebäude, am 24. Tage des 
Juli 1905, um 3 Uhr Nahmıttags. 

Bieter jind erjucht, der Cröffnung der Angebote 
beizumohnen. Das Recht, alle und jedes Angebot 
abzulehnen, ift rejervirt, 
Samuel T. White, Truftee, 

155 Fifth Ape., Chicago. 


dmd!o 


75 faufen feinite, beit 


Srocerp: Käufer, Achtung: 
f Grocery mit großem 


gelegene, ftet3 gut zahlende, 
Vortath, clegante Einrichtung, neue friihe Waa- 
ren; Goldgrube für Die richrige Perjon. WRiedrige 
Rente. Mub jofort verfaufen;.ein Theil auf Zeit, 
wenn gewünjcht. 1235 YArmitage Ave, oder beim 
Gigenthümer Charles Bender, 127—131 Wells Str. 
Telephon 1442 North. 


gu vertaufen: Delifateffen:, Päder:, Ice Eream, 
Sigarren:Laden, gute Yıge, ıhöne Wohmung, drei 
Zimmer mit Clojet, Mierhe $19. $350, wenn fofort 
genommen. Seht an. Fragt: Morgens 9. 538 
Gleveland Ans. 


‚ Klempner jucht fleine Klempner:Werkitatt zu kau— 
fin. 4 Rees Str, oben, 


Zu verfaufen: Ein gutes Delifatejien- und Kaf— 
fee:Geihäjt auf der Nordjeite, oder tanihe für cm 
gutes -Haus auf der Norpfire. ug. Zorpe, 147 
Oft North Ave. 

Zu verfaufen: Gute MWäjcherei, billiae. 424 W. 
Ghicacs Ave. 


Zu verfaufen: Irgend einer‘ meiner zivei erhter 
Klaije Salson3 auf der Norvieite; kann nicht beide 
beforgen. Apde.: D. 215 Abendpoft. 


$95 faufen, wenn gleih genommen, Gandy=, Bis 

garren=, leichter Groceryftore, 25 Yahre etablirt, qu= 

tes Austommen. Figentgümer verläßt die Stadt. 4 
Zimmer mit Store. Pıllige Miethe. 168 Willow 
tr. 

Au bverfaufen: Saloon, befte Lage, Nord Clark 
Str. Tärlihde Finnahme KH. Altes Gejhäft. Billige 
Mietbe. ION. Sothe Gelegenheit fommt nicht 
wieder. Fragt Morgens 9. 528 Cleveland Abe. 

Zu verfaufen: Siaarren-, Gandpftore, Yaundry bes 
zahlt Miethe. IH. Fragt Morgens. 528 Eleveland 
Ave. 


Zu verfanfen: Gin gutes Hotel, wegen Fami⸗ 
ſienangsegenheiten; garäntire 8150 bis 820 ieden 
Monat Profit. Adr.: F. 391 Abendpoſt. midofrſa 


Zu verkaufen: Gonfectionery, Laundry:Office, 
875. 368 U. Wells Str. 


für Grund: 
muß verfaufen 
D. 218 Abend: 
midofr 


Zu verfaufen oder zu bertaujchen 
eigentbum: Gutzablende Bäderei; 
wegen anderem Geſchäft. Adr.: 
poit. 


Zu verfaufen: Saloon mit Wohnung binten; gus 
te3 Geichäit; Rente $3; Preis $700. Bouderin & 
Go., 59 Dearbern Str., Zimmer 712. 

Zu verfaufen: Gutgehbender Saloon, billig, Süd: 
feite, nahe Gicherei. Nachzufragen: 3631 S. Halited 
Str. dimi 


- Yu verfaufen: Gute Laundey,. 654 1%. Sir., 
ad Bıllman. midofr 


Zu verfaufen" Guta:hendes Reftanrant mit Pier: 
Lizene. Kommt und jeht zu jeder Z:it. 1197 Blue 
Asland Are. dimi 


Zu verkaufen: Grocery-Stores 20-830) 
Delikateſſen-Geſchäfte $500—$1000 
Bädcereien, alle Stadttheile .............. $200—$1500 
Sigarren: und Gandy-Stores 

Plum & Laster, 315, 86 YaSalle Str. 
dimi 


8235, bilfig für das Doppeite, faufen, wenn bor 
morgen Abend genommen, in guter deutiher Nach- 
barichaft gelegene Grocerp und Delifatefien:-Etore, 
neue MWarare, faft nere Taf Firtures. Keine Kon: 
Aurrenz. Villige Miethe für Store mit 4 Zimmern, 
theilteife Abzahlung. Kommt jofert. 2452 Went; 
worth pe. dimi 

Zu verkaufen: Bäckerei und Delikateſſenhandlung. 
Belte Kundfchaft, an der Süpdjeite. 107 Sit 8. 

mi 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer NRubrit 2 Cents da3 Wort.) 





gu vermiethen: 2 Stores auf der Nordiweitjeite; 
der befte Plaß für Grocery und Market; Rente bil- 
fig. Zu erfragen bei Marco Heiman, c. v. Steele 
Wedeles Co., 179 &. Water Str. mifrjon 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— ee 


Zu vermiethen: Schönes möblirtes Zimmer für 
ein oder zwei Herren. 376 Dearborn Avenue, Top 
7 


Zu bermiethen: Front: Bettzimmter, fühl, fepara= 
ter Eingang. 93 N. Halited Str., Top Flat. 


Datland 


Zu vermiethen: Möblirtes 
Houjr, 122 Wells Etr. 


Zu yermiethen: Möblirtes Zimmer, 
Lawt Str., nahe Elybourn pe. 


Simmer, 


230 Blads 


Ein Mann in 2eard. 62 Waihtenam 


Verlongt zaw 
modimi 


Avenue. 


Schöne kühle möblirte Zimmer, Bad, für Herren 
und DTamen. 100 N. Clark Sir. 19ju, lın,tX 


Verlangt?: Roomer und Boarder. N. Halfted 
Straße. 12j1,1m 
——— — — — — — — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


772 





Geſucht: 
Jahren die 
Farm, wo 
Abendpoft. 


Unterfommen für einen Jungen von 13 
Ferien über auf einer nahegelegenen 
er beihäftigt wird. Mor.: U. 153 


Zu miethen gejuht: Möblirtes Zimmer mit 
Morgen:Kaffee, bei deutichen Leuten, zwiichen Sal: 
fted und Wentworth Ave., jünlid. Adr.: 8. x. 
404 Abendpoft. 

Zu miethen gejudt: 
heizung, für 2 Berjonen, Norbdjeite, 
Abendpoft. 


3 bis 4 Zimmer, Dampf: 
Adr.: F. 322 





Zu miethen gefuht: Kleines Haus auf der Nord» 
feite; Familie von 3 Ermwacdjenen. Adr.: 9. 640 
Aben dpoſt. 


für Bäckerei, 
383 Abends 


Laden 


Zu miethen gefuht: Ein 
Adr.: F. 


Candy, Zigarren und Tabakt. 
poſt. 


ch — — ehe — — 


Suche Board für einen Monat altes Baby. 580 
Weſt Ja. Place. 
— — — — — — — — 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—— Große jpezielle Offerte! — 
Nur bis zum 1. Auguft: 15 Kabinet-Photogras 
pbien, 3 verihiedene Stellungen, $1.9. Regulärer 
Preis 85.00. Befte Dualität Arbeit. 
—— Haymarfet Studio, —— 
161 ®. Madifon Str. 


mifrion 
Bills kollektrt, alles Gefesliche erledigt. Pinmoyth 
Agency, 12 W. Madifon Str., 371 Dearborn Str. 
18il.ImX 


in’3 Ausland 
173 
»..2* 


Bollmasten ausgefertigt, Bälle 
bejorgt. & artorius, Deffentlider — 
Fifth Ave. Abends 330 Mobamf Str. % 
q a Europa. — Sommerreifen zu mäßigen 
greifen Billige yreifarten von Deutihland, Rubland, 
E&hmweiz, Deftesreig-UIngarn. A. E. Shaw, Gen.Agt., 
232 Glart Str., Chicago. Harrifon 2168. 2ib— 313 


— — — — — — — 
hist ——— 
Dachdecker u. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieſetr Rubril 2 Cents das Wort.) 


At Euer Dach beſchädigt? Ihr könnt ein beſſeres 
und bilfigeres Dach befommen, ala Schindeln oder 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofing Comp., 
43 La Salle Str. Nerdjeite-Office: 778 Lincoln 
Ave. WeftieitesDffice: 505 Blue JSland Ave. Te- 
lepbon: Yards“7W. Gegen Baar oder auf monat: 
liche Abzadlung. limz*X 


Pferde, Hunde, Wagen, Vögel. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Eine einjährige Ziege, 2 Sämmer. 
106 Oft Fofter Une, Bomwmanpille. 

Zu verlaufen: Ein gutes Pferd und Top: Wagen, 
ein großer Bargain; ferner ein tleiner Ihee- Wa: 


gen. Julius Bender, 36 W. Mapdijon Straße: 
mibofr 


Aukiond:Verfäufe: 50 anti Montag verfauft, 30 
übrig; „mürjen Donuerftag, X. Juli, verfauft mwer- 
den. MWeople’s Horſe Erchange, 80 Weſtern Ave., 
nahe Madiſon Str. 


Zu verkaufen: Weiße Ziege mit Geſchirr, 883. — 
IE N. Clark Er. 


Zu verfanfen: 5 billige Zugpferde. 
Straße. 
Handgemadte Wagen jeder Urt, großer Borrarb. 
Auch auf Peftellung angefertigte. äßige Breife. 
Gafb oder Abzahlung. Gebrauchte Wagen. Billig für 
Baar, Thiel k Ehrhardt, 395 Wabajh * — 
n, 


916 Dunning 
17jul,im 


Avenue. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents daS Wort.) 
Farmländereien. R 


‚Zu verfaufen; 40 Ader Frudt:Farm, Michigan; 

Alles in beitem Zuftande; ae —37 baar; tan: 
ihe aud gegen Nordjeite-Örundeigentyum. Hohn 
Dimyer, X5 School Str. 


Zu verlaufen: 35:Uder, 3-Meilen von Cobert, 
Michigan; neues 6 Zimmer Haus, Stall und an: 
dere Gebäude. Alles unter Kultur, hübfcher Cbit- 
garten. Bargain zu 3220. Die Hälfte baar. Res 
gelin, Yenjon '& Eo., 105 Wafhington Str, mifr 


Zu verfaufen: 40 Uder, nabe Sartford, Mich. 
an Feitem See; 1000 "Bfirfihbäume, 150 Wein: 
ftöde,. 2 Uder. Wpfelbäume, Kirfchen und Kleines 
Dbft. 6 Zimmer Haus und andere Gebäude. Preis 

%, die Hälfte baar. Grober Bargain. Regelin, 
enfon &‘&o., 105 Waihington Str. midofr 
, Bu verlaufen oder zu verfaufhen: 30 Ader Farm 
im nördlihen Yudiana, alles Zultivirt, gute Ge: 
bäude. Wüniche 2: oder 3eftödiges ae 
nahe Humboldt Bark, Nachzufragen 788 N. ib» 
tenaw Ave, 2. Flat, nah 4 Uhr. 


Auf nah Alabama, dem fonnigen Süden! Pier 
Meilen von Mobile, am ſchönen Dod River ges 
legen; guter Boden, jchönes Holz, idhönes Klims; 
in ziwei Nahren garantirt Eigenthümer den boppel: 
ten Werth des Xandes, was Ihr jet bezahlt. 
Eigenthümer wohnt jelber fehs Nahre dort. r 
John Piplad, R. F. D. 3, Mobile, Alabama. 
Nahzufragen: 82 Weit Lake Str., Chicago. 


Zu verfaufen: 100 der 
Bartsch: Biffenei, billig. 
seit. 


„$1800, ein Theil baar, faufen 120 Ader Wisconfin 
Farın, mit Ermte; alte Gebäude; 6 Stunden Fahrt 
von Chicago. Nebf, 119 La Sale Strake, Zims 
mer 32. 14jul,*& 


gutes Waldland im 
Adr.: 9. 610 Abends 
mifon 


Nordweitieite. 

Bu verfaufen: Spottbillie, Ddreiftödiges 
front-Haus, modern, PDampfbeizung, 2 BI 
lid von Humboldt Park; nehme aud Lot oder Eot: 
tage in-Zanid. Nachzufragen 788 N. Waibtenan 
Ape., 2. Flat, nah 4 Uhr. 


Umftände zwingen mid, mein zimeiftödiges, mo 
dernes Pridhaus, 6 Zimmer Flat, nähft Hums 
bofdt Park, jofort zu verfaufen. Wpdr.: K. 571 
Abendpoft. 


Stein: 
oda öft 


Zu verkaufen, billig: Gottage® und zieiftödige 
Hhufer; Geld zu verleihen. Armitage und Kimball 
Une. . 1il, famt, Im 

Zu verfaufen: Neue 4: umd ums Häufer, 
ChHriftiana, nahe Belmont Ave: mäßige Breije und 
teichts Bedingungen. Albert Wisner, 69 BDearborn 
Etr. Agent: 1797 N. Spaulding Ave. l4jul,im 


Nordieite. — 

Zu verkaufen: Eine große Auswahl von guten, 
billigen, modernen Gottanes auf der Rordicite. — 
Auguft Iorpe, 147 DO. North pe. midofrja 
Moderne 5 Zimmer Cottage an 
für $2200, oder taujche für ein 
Auguft Zorpe, 147 -Oit North 

midoftr 


Zu verkaufen: 
N. Yrapitt Str., 
größeres Gebäude. 
Ave. e 

gu verlaufen oder zu vertaufhen: Gin autes 2- 
födiges Frame-Gebäude mit vier 4 Zünmer Mob- 
nungen, an R, Paulina Str., nahe Diverfey Blod. 
für ‚ine gute Yot. Auguft Torpe, 147 Di North 
mibojr 

gu verfaufen: Cottage, Lot 25 bei 125, mit als: 
len Straßenverbejierungen, Brei3 $1675; KIND Ans 
zablung, $10 monatlih. 2: lat Bridhaus, $300); 
$200 Anzahlung, $15 monatlih. Nehme Lotten in 
Zaufhd. Wir. Zelowsty, 537 E. Belmont Uvenue. 
jun, jami* 


Gelegenheit für einen Arbeitgmann, Ditödiges 
Framehaus mit Bafement, $16 Rente, Nordfeite, bei 
ihnellem Verkaufe $1400. Adr.: DO. T. 413 Abend: 
poſt. Yin 
Wegen Abrsije jofor* zu dverfaufen: Ein zweiftöd. 
Pridsdaus, mit Bajement, nebft zweiftöd. Frame: 
Haus; Straße asphaltirt; Preis $6000; vier Block 
von Webſter Ave.-Hochbahnſtation. Adr.: F. 508 
Abendpoſt. 13jul, iw 


Weſtſeite. 

Wünſcht Ihreinen Bargain? 
An einem Wohnhaus, Flat:Gebäude oder einer Lot} 
Weitlih vom Dougla3 Bart? 
ipreht vor umd befichtigt das 
Ih fann Euch eine große Lift: 


und falls ih Euch nicht zu: 
wird es fein Anderer Tönnen. 


Falls dem fo ift, 
Eigenthum jofort. 
Bargains offeriren, 
friedenftellen Tann, 


Dieſer ift der feinfte Wohn: Diftrift in Chicaga 
für Leute der Mittelflafie. 


Benjamin. Glafer, 

1573 Ogden Xpe., nahe Millard Ape, 
xobn ©. Blejjing, deutiher Verkäufer. 
Die einzige durhaus veutihe Orundeigentbum!s 

Dffice mweftlih vom Douglas Bart. Sehr feine 
Sicherheits-Gewölbe. 10jun, ſaiomi, Im 


Vorſtädte. 

Moderne Brick-Cottage, Weſtſeite Suburb, % 
Block zur Straßenbahn, vertauſche gegen guten Sa— 
loon oder Delikateſſen-Store. Adr.:! F. Z38 Abend— 
poft. dimi 

Verſchiedenes. 

Wenn Ihr Euer Haus ſchnell verkaufen ober der: 
tauſchen wollt, lommt zu uns. Richard U. Koh & 
Go., 95 Waibington Str. Größtes deutjhes Grund: 
eigentbums:&eihäft. 3ay,X* 
nn EN — —— — —— RETTET —— —— 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents da3 Wurt.) 


Geld zu verleihen. 

Louis Freudenberg verleiht Privattapitalien von 
4 Brozent an ohne Kommiſſien und bezahlt ſämmt⸗ 
liche Unkoſten ſelbſt. Dreifach ſichere Hypotheken zum 
Verkauf ſtets an Hand. Vormittaags: 40 Auguſa 
Str., nabe Hoyns Ave. Nahm.: Unity:Gebäupe, 
Zimmer 16514, 79 Dearborn Str. 19jul&* 


Greenebaum Son, Banters, 
verleiben Geld auf Grundeigentum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentpum zu verlaufen. 
&3 und 85 Dearborn Etraße. —XR 


zum 


Jebu V. Foerſter & Co, 


145 La Salle Str, maden Anleihen auf bebantes 
Grundeigenthum und für Neubauten. Sichere eritı 


Sypotheien zu verlaufen. 2m;X* 


Geld zu verleihen auf Ehicagoer Grundeigenthum 
zu den niedrigiten Raten. 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 
Richard U. Roh & Co, 55 aaa 
n, 


Darlehen auf zweite Sppothefen auf Grundeigen: 
thum prompt beiorgt; 3% der regulären Raten. 
Henry & Robinjon, 112 S.Elart Str., Zimmer 50. 

l4jl,imtX 


€ ©. Bauling, 132 La Galle Straße. 
Erfte Hppotbeten zu verfaufen. Geld zu verleihen 
zum niedrigften Zinsfuß. Telephon “un: 2 — 
mai,X,1i 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Albert U. _ Kraft, Deutiher Advolat. 
Brozejie in allen Gerichtshöfee geführt. Ale Rechtss 
gcihäfte beftens bejorgt. Erbigaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleftirungs-Dept. Unjprüce überall 
durchgeießt. Löhne jchnell Lollektirt. Abftrafte egami: 
nirt. Befte Referenzen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 North 43. Unenue, 2mi,* 

Adolph Traub, 
deutiher Advofat, 84 Ya Galle Str. Zimmer 814. 
Telephon: Main 4762. 16ag,%* 


Rigard U. Kod, 
deutjher Anwalt, praftizitt in allen Geridten — 
Eprehftunden jeden Sonntag don 10-12. 95 
Wafdington Str., erfter lost. 


4ib,3* 


Feed. Plotke, deutſcher Rehtsanwalt. 

Ale Kechtsſachen prempt beſotgt. Prattizirt in als 
len Gerichten Rath frei. 79 Dearborn Etr., Zim⸗ 
mer 1044. Wohnung: 164 Brier Blace, nahe R. 
Halftıd Straße. 7fb,*® 
Theodor Wunderlid, deutſcher 


8. 
Rechtsanwalt, 59 Dearborn Sir., Zimmer 714. 
in, im’ 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


atente!-Shüsgt Eure Ideen; kein Ba 
4 feine Shühren. Ronfultation_ frei. Etablirt 
1864. Spredftunden: 8:30 bis 4:30. Speziell: Tu 
unden für Ronjultation arrangirt. Milo ®. 
tevens & Go. 163 Ranbelph Gtr., erſter 
foor. Xeleppon: Wartet 1131. Kaupt » Office 
afibington. 2. €. Dian,z* 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gent$ das Wort.) 


Engliide Sprade nah siesig belkhender 
Criginal-Erpreßmetbobe. Sommerkurje beginnen 17. 
Aufi._ Brofeffor John Siebe, 368 Larsabee Str., 
nahe North Ave. Etablirt 1892. mifrfon 


Engliih, Spaniih und Teutih. Moderne Elektri: 
zität in Engliih, Ueberjegungen. Udr.: R. 751 
Abendpoft. bimi 


Aerstliches. 


(Anzeioen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
—___ ñ⸗—⸗’——r —— —— 


D. Koef ſel ſdeutſcher Arzt 
Bluts, NRerven-⸗, Magen⸗ a a 
und Brivatfranfheiten,. Für 


4 


kl 1M1—8 ©. Str., zwifchen 
dams. Office-Stunden: 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends. Sonntags von 10 bis 3 Ur. Hul,2im 


Frau Yergler, 346 Wafhingten Biod., Beutib-un- 
ariihe, auf der 8 " 
nme, lengjäßrig: — — geprürte 


und außer dem Hauſe. re; 





Rapital..... . .$2,000,000 
Meberiäuß.. .- . .$500,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


Südweſt⸗Ecke 
Dearborn und Monroe Str. 
Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Prozent, bie 
halbjährlich guigefchrieben mer 
ben. 
Ein Dollar eröffnet ein 
Epar: Konto. 


Spur-Departement offen bis 4 
Uhr Nachm. Samſtags. 


FOREMAN BROS. 


BANKING 00. 


Eidut:Ede Ya Salle und Madijon Str. 
OHIOAGO: 


Rapitel .. . $500,000 

Heberihuß . - + 8500,000 

Hnvertheilte Proſite *8100,006 
Edwin G. Foreman, präſident. 


Oscar G. Foreman, Vizepräſident. 
George N. _Neife, Kaf Kaffirer. 


Allgemeines Bunk-Gefchält. 
Kontos mit Firmen und 
Brivatperjonen erwünidt. 


Geld auf Grasndeigenthim 
zu verleihen. 


mifrion? 


Bejondere Zinfen wer: 
auf Gelder 
welche auf beftimmte Zeit 


den bezanlt, 


deponirt werden. 


INDUSTRIAL 
Savınss Bank 


652 Blue Island Ave. 
Gegründet 1890. 
Sfien Samftags bis 8 Ahr Abende. 


14in,famomt,* 
ei ee ee 


A. HOLINGER & Co., 
Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 1191. 
172 Washington Strasse, 


Zimmer 201—2—3—4—5. 
Geld 3u 5, 5% u. 6 Prozent auf Grund 
Erite Gold-Mortgages 


eigenthum zu verleihen. 
in beliebigen Beträgen 
ſtets zum Verlauf an Hand. 


momifa® 


73 Dearborn Str. 
u ver- . ; 
gelde Hrundeigenlhum 
Bau⸗Anleihen unſere Spezialität. 
Erſte Hppotheken zum Verkauf. ſtets an Hand. 
186 — 1383 Madiſon Str. 
Geld auf Grundeigenthum zu verleihen. 


In Ehicage ſeit 186. 
leihen auf 
Ueb, ſami. 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 


B ® 
Kozminski & Yondarf, 
Befte Bedingungen. 
FRED. MILLER, 

6mai,momifr? 


—— — 


Geld zu verleihen! 


zu günitinen Aaten auf Grundeigentum in Chi« 
ergo u. Umgenend. Kleinere Anleihen bevorzugt. 


ARTEUR C. LUEDER, 108 Dearborn air, 


&rbichafts- 
Regulirungen. 
Amtlid beglaubigte 
Bollmachten. 


Vorfihup in jeder Höhe, 


Bonds, Hypotheken. 
Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen 
über alle Linien. 
Deutichhes Geld ge: und verkauft. 


Auszahlungen in Europa. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


18mz, fajonmonmido* 


H,Claussenius &Ca 


gegründet 1864 durch 
EHI CLAUSSENIUS 


Eröfihaften, Vollmachten 


Wechſel, Voſtzahlungen, Militär⸗ u. Pen⸗ 
fisnsfadhen, Rotariats- und Rechtöburenm. 


CHICAGO. ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Offen Bi3 6 Uhr Abends. Sonntag Bid 12 
20no,.mifafe® 


— — 


Fealteich’s Bruchband 


ält den Bru und 
nl die Baudiwand, 
Nur zu baben beim 
Sabrilanten 
Otto Kalteich, 
133 Glarf Str. 


Ede Madilon Str, 1 Xrevpe bod. 6ma* 


— — —— — ——— 


_ Rofalberidt. 


BPilnit der Alten Anfiedler. 


Chicago Turngemeinde gibt den Alten 
wieder ein glänzendes Seit. 


3um 31. Male begehen die „alten 
Anfiedler” am fommenden 7. Auguft 
ihr. regelmäßiges Jahresfeſt, veranftal- 
tet von dem „Somite ber Chicago 
QIurn-Gemeinde zur Veranftaltung der 
Teite der alten Anfiebler”, und zwar im 
Riverviem Park. Als alte Anfiebler 
merben alle diejenigen betrachtet, welche 
bor dem Kahre 1883 nach hier gefom- 
men find, feitvem ununterbrochen hier 
germohnt haben und zur Zeit ihrer Nie- 
berlaffung in Chicago das 20. Leben3- 
jahr überfchritten hatten, Von 1 Uhr 
an find die Bücher offen, in denen bie 
Namen der fich Anmeldenden eingetra= 
gen werden, und bie Eingejchriebenen 
erhalten ein feidenes Abzeichen mit der 
Sahreszahl ihrer Anfieblung. 

Der Borfiter des Teit = Komiteg, 
Herr Emil Hoechiter, hält um 4 Uhr 
die Feftrede. Goldene Medaillen mer- 
den an die älteften, nicht fcehon einmal 
deforirten Anfiedler vertheilt werben, 
wie folgt: 

“1. Dem ältejten beutfchen Anfiebler 
Chicago, 

2. Der älteiten deutfchen Anfiedle- 
rin. 

3.Dem älteften (nicht deutfch reden— 
ben) Anfiedler. 

4. Der ältejten (nicht beutfch reden- 
den) Anfiedlerin. 

5. Dem alten Anfiedler, welcher am 
längjten in Chicago in ein und dem- 
felben Gefchäft thätig war und noch 
in defien Dienften jteht. 

6. Derjenigen Anfiedlerin, melche 
am längjten in Chicago für eine und | 


diefelbe Partei thätig war und nod | 


für diefelbe thätig ift. 

7. Demjenigen deutfch = amerifani- 
Then Anfiedler-PBaar, deffen Alter zus 
fammengerechnet die höchite Zahl er= 
gibt. 

8. Demjenigen nicht deutfch reden- 
den Anfiedler-Paar, deffen Alter zu= 
fammengerechnet die höchite Zahl er— 
gibt. 

9. Um 5 Uhr wird ein Preistanz 
der Alten ausgeführt, bei welchem die= 
jenigen zmei Paare, deren Alter — 
das des Tänzers und das der Tänze= 
rin zufammengenommen — da3 hödhite 
it, Durch Blumenfträuße und filberne 
Medaillen ausgezeichnet werben. 

Mährend des ganzen Feites Tanz— 
mufif, ausgeführt von einer auäge= 
zeichneten Kapelle. 
ten ift um 5 Uhr der Tanzboden rejer= 
birt. 

Außerdem mird eine ganze Reihe 
bon Vergnügungs = MWettjpielen und 
Bolfsbelujtigungen aller Art in Szene 
gejeßt werden. 

Um Abend glänzende Beleuchtung 
des Gartens und Alles, was zu einem 
Sommernadtzfeft und miürbigen 
Schluß eines Volfzfejtes gehört. 

Das Teltfomite befteht aus den 
folgenden Herren: Emil Hoechiter, 
Borjiger; Henry W. Huttmann, Se= 
fretäar; Guftan Shlotthauer, Schab- 
meijter; Chr. Karr und Louis W. 9. 
Neebe, Kaffirer; Guftan U. Berkes, 
Asmus X. Carr, Henry Carr, Ray: 
mund Dreyer, Karl Durand, Charles 
Eihin, Franf %. Emri, Edmund 
Fiedler, Aug. led, Ad. Georg, Chas. 
Gieſenſchlag, Fritz Goetz, S. H. Good— 
man, L. O. Greiner, Emil Griefen, 
Emil Groener, Julius Grunewald, 
Henry Heckelmann, William A. Het— 
tich, O. F. H. Hohn, Charles Kabell, 
E. W. Kalb, L. O. Kohtz, Paul 
Kraemer, Hana Kuhn, Louis Kurz, 
Dtto Zaabs, Juſtus P. C. Loehr, 
Martin Loeſcher, Lorenz Mattern, 
%of. Pfeil, Adam %. Pre, Gus F. 
Schmedel, Geo. X. Schmidt it., % 8. 
Schudardt, Henry %. Spangenberg, 
Mar Stern, ECha3. GStierlen, Henry 
Suder, Loui3 Suhr, Hans Ulrich, 
Charles 7. Weber, Herman Weil, 
Louis Wilzinsti, Robert F. Woelffer 
und Julius Zimmermann. 


Riverview Bart. 


Im Beitreben, dem PBublitum forts 
während etwas Neues zu bieten, hat 
die Verwaltung des Riverview Parks 
für heute Abend eine Anzahl EL.::- 
goer Gejangvereine zur Mitwirkung 
im Konzert gewonnen, nämlich den 
Yungen Männerchor, den Nord Chi- 
cago Liederfranz, den Schwäbifchen 
Sängerbund und die Liedertafel „Ein 
tracht“. Der aus diefen Vereinen zu= 
Tammengeftelte Maffenchor unter der 
Leitung des Herrn Guftan Gundlach 
wird am Ende der erjten Abtheilung 
bes Konzert3 Kromerd „Grüße an die 
Heimath“ vortragen, und ein Doppel- 
Quartett wird außerdem Schubert 
„Lindenbaum“ und das Volkslied „In 
einem fühlen Grunde” zu Gehör brin- 
gen. &3 it außer Zweifel, daß biefer 
erite Männerchor-Abend aroßen An 
Hang finden und der Vorläufer man- 
her ähnlichen PBeranftaltungen fein 
wird. Herrn Herold Orchefter fpielt 
außer dem Preußen-Marfh und an- 
deren beliebten Nummern heute auch 
wieder das Votpaurii „Im Zeichen 
bes Mars“, deffen kriegeriſche Weiſen 
auf jeden echten Deutfchen einen fo 
padenden Eindrud maden. 


Alur für Damen! 
Dr. Raymonds Billen 


aegen fhmerzoolle und wmregels 

mäßige Menftruationhh 

Störungen. Mbfolut aus 

verläffig, ganz unihäpdlid. — 

ZTaufende der bartnädigften und 

tomplizirteften Fälle wurden ges 

lindert. Wuh nahdem als 

le anderen Mittel 
fehlihlugen. Eie werben 

don Allen, die jie braudten be: 

. ftens empfohlen. Vermweigert ir: 

gend cm Susnitut oder Nahahmung. part Zeit 
und Miberfolg, indem Ihr Euh perfönlih oder 
fehriftlih an uns wendet, ehe Ihr Medizin ges 
braucht, weiche der Gejundheit fhädlih jind umd 
nit heilen. Rur in unjerer Office oder per Poft 
u baden. Mreis 82.00. Damenbedierung. 
erztlicher Rath wirh in Brivatfranfheiten ertheilt. 


Dr.R.G.Raymond RemedyCo. 


84 Adams Str , Zimmer 22. 
Kifice-Stunden von 96. Sonntags von a 
n, 


Für die lieben Als | 


ei, 
ren Lagen feiniten 
äwifhen melde Zung 
ünes Salatblatt mit — —— uns 
brief eibchen n geleat werden. — Der 
Deutfhland” verbraudt täglih rund 5 ir 
ich 
b 


nen Koble. 

Abendpoitlefer. BR ra &ie 
im Gefundbeit3amt (Stadthalle, . Stod), 
— „Sanitary Inſpection“. 

Summilragen laſſen ſich ſehr einfach 
J Waſſer und Seife reinigen. Sind ſie gelb 
geworden, ſo wirft man ſie eben weg. 

Alwin N.-Das deutſche Reis bat einen 
Gefammtumfang von 208,830, Die —— 
ungariſche Monarhie eine folhe bon 261, 
Quadratmeilen. Die deutihen Beſitzun en = 
Afrifa haben einen Fläcdeninhalt von 706,450 
Quadratmeilen. 

TZerfopditfh. — In Defterreid berechnet 
man die Luftwärme, wie in Deutihland, nad 
dem Reaumur’ihen, bier nach dem Sahrenheit’ 
ihen Iyermometer. 

Emma &t.— Tragen Sie den Fall zunädlt 
der Boligei dor, und follte Dieje nichts aus 
richten, fönnten Sie fih ja immer no an Jh 
ren Belannten vom AJugendgeriht wenden. 

R. E. B—Eigentlihd müffen au Strüppel ei- 
nen Hauftrfchein haben, indeffen drüdt man bier 
auch) gelegentlich ein Auge zu. Wenden Sie fi 
an den flädtiihen Einnehmer Traeger in der 
Stadthalle. 

€. B. — Ja; wenden Cie fih an den Poft- 
infpeltor Stuart im Roftgebäude. 

Alter Abonnent — Der Bater fanıı ge 
äwungen werden, für den Unterhalt feines ums- 
ebelihen Kinders im eriten Jahre bis zu $100, 
in jedem der neun, Folgeiahre, bis zu $50 5| 
zablen, Die Klage ilt beim Friedensrihter ars 
bännia zu maden, dod muß Dies Ma | 
awei Jahren nach der Geburt des Kindes ge= 
ſchehen. 

U. B.--Sie Tönnen auf den no unbezablten 
Theil der Ktauffumme, tie überhaupt auf alle 
etwaigen Ausitände des Schuldners, Banlgut- 

| baben u. j. mw. Beirhlag legen lafien. 

GE. R.— Wenn der Andere das ganze Haus ge= 
mietbet bat, wovon Sie einige Zimmer beivoh- 
nen, fo itebt er Ihnen al3 Hausmwirth gegenüber 
uno bat das Nedt, Ihnen die Wohnung zu Tlütt- 
digen auf irgendwelchen Grund bin, wann im⸗ 
mer er will. Dreißig Tage, gerechnet vom Ende 
des Miethsmonats 'an, iſt die geſetzliche Kün— 
oigungsfriſt. Gleich nach der Kündigung kann 
auch die Miethsſteigerung jederzeit erfolgen. 

M. O.ESie müſſen zuſehen, wie Cie fertig 
werden. Ein geieglihes Recht, den Nachbar zu 
— gibt e3 nicht. 

A. 8.—Eie fanden zur Zeit der Ausiwan- 
ne ihon im webrpflidtigen Alter und ha— 
ben, wenn die Auswanderung ohne Erlaudnig 
erfolgte, fich einer Geſetzverlekung ſchuldig ge- 
madt, worür Ste im Falle der Rüdfehr geitraıt 

ı werden Tönnen. Der Befund des stonlulats- 
| arztes ändert daran nichts, mag aber zu milder 

—— oder zur Unterlaffung des Etraf- 
| antrages führen. 

A. 3.—Eie fünnen die Perfon unter Frie- 
densbürgſchaft ſtellen laſſen. 

E. R., Weſtſeite — Um einen Reiſepaß zu er— 
langen, müffen Cie dus Staatsdepartement 
überzeugen, dab Cie amerifanifhe Bürgerin 
find, rejp. dab ‚hr veritorbener Mann Bürger 
ivar, Daß e3 Ihnen etwas fehaden wird, wenn 
Si die Heife nach Deutichland — Paß ma—⸗ 
chen, iſt mit anzunehmen. Zur Reife feldit 
brauden Cie feinen Bah. Er dient nur Dazu, 
dab der Reifende fi dborfommenden Falles über 
fein amerilanifhes Bürgerredt ausmeilen Tann. 

„Nustunft“ — Wenn Cie der Aufforde- 
rung, das Haus zu räumen, nicht bald nad 
lompen, wird jedenfalis eine Klage auf gericht: 
liche Herausſeß ung eingebracht werden. Ob Sie 
ſich dagegen mit Erſolg vertheidigen nuntcn 
hängt von den Bedingungen des eingegangenen 
Kaufvertrages ab, von dem Sie ja wohl eine 
Abſchrift beſitzen. 

®. I b.—Gemwohnheitsmäßige Trunfenheit ift 
ein gejegliher Scheidungsgrund, jedod erit, 
nachdem jie ji) über „den Zeitraum don zwei 
Sahren evitredt bat. Sie werden alfo mit Gin- 
teihung der Stlage noch bis nädites Frühjahr 
zu warten haben. Etwas Anderes al3 Scheidung 
labt fih unter den Umständen nicht Tathen. 
Sind Sie einmal geſchieden, ſo lönnen Sie nö— 
thigenfalls ſich den Trunkenbold durch die Po— 
lizei vom SHalfe halten halfen. 

Abonment— Der Vorgänger von Bräfis 
dent Loubet war Felix Francois Faure (ausges 
ſprochen: Fohr). 

u. €. .„, Wejtieite.— Der Hausmwirth ift Des 
re&htigt, die Miethe für den vollen Wionat zu 
fordern. 


8. H—Ein Bee er 


— — —— — 
Poſtmeiſter verklagt. 


Aehnlichkeit der Namen zweier Geſellſchaf— 
ten führt zu Verwechslungen. 

Poſtmeiſter Coyne, zwei Briefträger 
und die „National Life Inſurance Co. 
of Vermont“ ſind als Beklagte genannt 
in einem Geſuch, welches die „National 
Life Inſurance Co. of the United 
States of America” geftern Nachmit- 
tag im Bundesgericht eingereicht hat. 
Die legtgenannteGefellfehaft bittet das 
Geriht, den Poftmeifter und die 
Briefträger daran zu verhindern, eine 
Verordnung des General, Bojtmeijters 
zu mißachten,mwelche erlaffen wurde, um 
pünftliche Xblieferung der für die fla= 
gende Gejelichaft bejtimmten , PBoit- 
fachen zu fihern. Die Nehnlichkeit der 
Namen der beiden genannten Gejell- 
Ihaften hat nämlich zu häufigen Ber= 
mechalungen geführt, und die flägeri= 
Ihe Gejellfihaft behauptet, daß viele 
für fie beftimmte Briefe an die beflagte 
Gefelfchaft abgeliefert worden feien, 
dab D. ©. Drake, der Gejchäftsführer 
ver le&teren, die Briefe geöffnet und 
fie dann der Poft wieder übergeben 
babe, wobei mwerthvolle Papiere und 
mancher qute Verdienst verloren gegan= 
gen feien. Der General-Boftmeiiter 
babe dann am 19. Januar auf die Be- 
ſchwerde der geſchädigten Geſellſchaft 
eine Verordnung erlaſſen, welche Poſt— 
meiſter Coyne angeblich jetzt unbeach⸗ 
tet läßt. 


Wittert Betrug. 


Antrag auf Bankerotterklärung ſoll Schädi— 
gung eines Gläubigers bezwecken. 
Nachdem drei Gläubiger der Cook— 
Rutledge Coal Co. einen Antrag auf 
Bankerotterklärung der Firma geſtellt 
hatten, hat die Eckhart Swan 
Milling Co., ebenfalls Gläubiger der 
Kohlenfirma, die drei Gläubiger be— 
trügeriſcher Machenſchaften beſchul— 
digt. In ihrem Geſuch um Einſetzung 
eines Maſſeverwalters, eingereicht bei 
Richter Bethea vom Bundesdiſtrikts— 
gericht, behauptet nämlich die Eckhart 
& Swan Milling Eo., daß die drei 
Gläubiger, Charles E. Pope, Natha= 
niel €. Scott und James W. Wils- 
worth, ihren Antrag auf Banferott- 
Härung nur geftellt hätten, damit fie, 
die Hlägerifche Gefellihaft, ein Zah- 
Yungsurtheil von $1800 gegen bie 
ı Kohlenfirma nicht befriedigen fTönne. 
Als Beweis wird die Thatfache ange- 
führt, daß Charles E. Pope Anmalt 
der Kohlenfirma in dem Prozeß mar, 
in dem Klägerin das Zahlungsurtheil 


erwirkte. 
— — — 
Aus Vereinskreiſen. 

Am Donnerſtag, dem 27. Juli, hält 
der Cleveland Frauenver— 
ein im Exzelſior Park, Irving Park 
Blod., nahe Elſton Abe., ein Piknik 
ab, zu welchem alle möglichen Vorbe— 
reitungen getroffen werden. Für quie 
Mufit und abmwechälungsreiche Ver—⸗ 
gnügungen, darunter ein Preisfegeln, 
bat da8 Komite beitens gejorgt, und 
auch in jeder anderen Weife gejchieht 
Alles, was dazu dienen fann, den 
Theilnehmern die Zeit auf’ Ange— 
nehmfte zu vertreiben. Das Felt nimmt 
feinen Anfang um 10 Uhr Bormil- 
tags. Der Eintrittöpreis beträgt 15 
Gent3 die Perfon. Die Damen diejes 
Vereins find e3 gewohnt, daß ihreVer- 
anftaltungen mit Erfolg gefrönt mwer- 
den, und fie erwarten zuperfichtlich, 
daß fämmtlihe Mitglieder und Yreun- 
be fich betheiliaen werben. 


. 


Pr i 
t 
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‚Ghicage, den 10. Juli 1005. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel). 
@etreibe un Hem. 
(Baatpreife), 

Winterweizen, Nr. 2, roth, neu, 844 880; 
Nr. 3, roth, neu, Sulsc; Nr. 2, hart, neu, 
81e; Rt. 8, hart, neu, Se. 

Sommermweizen ®%r. 1, $l.li; Wr. 2, $1.03 
--$1.10; Nr, — 41.0. 

Mais, Ar 2, Luz Rr. 2%, 

TE I 2, gelb, Be: 
= e, Ar. 3, ” 5 
57% "58e ; gr. 4, 557 c. 

Hafer, Rr. 2, De; Nr. 2, weiß, Be; Nr. 3, 
Weir; Nr. 3, weiß, 3I— 32; Standard, 
23%. 

Mept. *8—— 0.40 das Fab; 
„Straights“, Minnefota ard 
Binder, Aule ER. bejond:ce Marten, 

Hcu dr * den Geleiſen am u 
$11.50—$12.0; Nr. 1, et Kr. % 
Mu a ae 
rie itte, Nr. get 

87.00-87.50; Re. 8 7.00; Rr. 
e —** $5.50. 
(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Juli, Bir; September, 8B3Y4c; De: 
jember, Syke; Mai, u 
Mais, Yuli, alt, 5Te, men, Se: September, 
alt, BUu-55HKE: neu, Sat; ua neu, 

TUR: alt, 49%: Mai, 47% 

Hafer, Yuli, 0%—äle: September, 2; Des 

jember, —R Mai, 3146e. 
Proviſionen. 
$7.10; September, 


Schmalz, 49.23; Ob 
tober, $7.% i 

A Shweinetleiih, Yuli, 
$12.80; September, $12.95; Oktober, $13.02%. 

Rippchen, Auli, 87.80; September, $7.22%; DI: 


tober, $7.9:% 
150 


zuli, 


Brima, meiß, 
Verfection, 150 
gehe, 173 
apbta 

Clcum Spirits 
Gaſoin fen 


—* 76 
Lein ſanien⸗Sel. roh, 
do., gereinigt, 
Zerpentin 


per 5 ab ae 
vr 5% 


Schlamtvich. 

RinpdpteH Gute bis ausgejuhte Stiere — 
85.05 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorte, per 100 Piund, $4.00--5.0; 
gute dis ausgefuchte Kühe, 3.44.15; ge: 
wöhnliche bis mittlere Kälber, B.0C—$5.25; gute 
bis ausgejuchte Kälber, B5.25--$0.75; Falten, 
geringe bis ausgeiuchte. $2.25—84.M. 

Ehmeine. Ausgeluchte bis befte (zum Be-iandt), 

3.85—$6.05 per 10 Pfund; gewöhnliche «bis 
ſchwere Schlahthauswaa:e, 5.585,85; ſchwere 
gemischte Waare, 35.75 853.90; leichte aus⸗ge⸗ 
ſuchte, 8S.70 86.00. 

Schafe. “Weite ſchivere Hammel, per 10 Pfund 
85.25-85.50; qure bis ausgeſuchte Schafe 4.40 
—85.00; aute bis ausgejuchte Yährlinge, 8.8— 
86. =: gute bis ausgeruchte „Yambs“, $.25— 


80.40, 
Diplferei-Produkte. 


Butter— 
„Sreamery*, extra. per Pid.....$ 0.20% 
Nr. 1, per Biuny 0.18 —0.19 
Ar. & per Pund..eesoocconce ... 015 —.17 
„Gooleys*, per Pfund .... ..... 0.18 
Ne. 1, per PBiund . 
Ladles. per Piund 
Badiveare, frisch, per fund... 


t— 

ahmtäfe, „Twins”, das Pfund.. 
„"Daifies*, per Pfund 
„Young Americas*, per Pfund.. 
Echweizer, neu, per Bf 
Limburger, neu, —* —— 
®rid, ver Pfund.. 
Eier— 

Srifhe Waare, ohne Wbzug von 

Verluft, ver Dugend 1fiiten zus 

rüdgejandt) 0,2 —0.13% 
Srifhe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dusend (Kiften eins 
eingeſchloſſen) 
Prime, 60 Prozent friſch 
Grira für den Stadtverkauf vere 

d 


—ER 


—2— 10% 


0.124 —0.13% 
0.17 


Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch. 


Geflügel (Iebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, per Pfund 
Truthühner, das Pfund 
Goönſe, das Dutzend 
Enten, das Pfund, 

Geflügel (Küblipeiher)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs*, das Piund 
Gänje, das Pfund 
Trutpühner, das Pfund 
Enten, das 

ſKeälber (geſchlachtet) — 
50— 80 Bid. Gewicht, 
&— 75 Bid. Gewicht, 
85—125 Bid. Gewicht, 

Biidhe— 

Weibtifh, Nr. 1, ver Pfund.... 
— Barſch, ber Pfund.... 
Weiher Varſch, per Pfund 
Piderel, per Pfund............ * 
Hechte, ver Pfund 
Karpfen, per Pfund 
Perch (sugerihtet), per Bund... 
Labs, per Bund .. 
Shellfiih, per zu... — BEE 
Halibut, per Bfund.. 
fundern, ver Piund.. 
ale, per Pfund 
Hering, ge Bund 
Trout, Nr. 1. per PBhund.. 
Front, Nr. ie per Pfund. 
Maderel, per Pfund 
Qummer (gefocht), per Bfund.. 

Friſche Früͤchte, Gemäte. 

Aepfel, neue, per Faß 

Zitronen, Ralifornia, per Kifte 

Erangen, Saliforrıa Navels, — 30 

Ananas, tubanıihe, per Kifte.. u. 3.25 

Rhabarber, per Bündel 

Rothe Rüben, per 100 Bündchen. 

Erdbeeren, Michigan ,16 Quarts.. 

Stachelbeeren, 4 Quarts 

Kirfchen, 24 Duarts 

Himbeeren, rotbe, 
do., Ihhwarze, 16 Quartd....... 

Brombeeren, 24 Quart3 

PBlaubeeren, 24 Duart3 

Xohannisbeeren, 24 Pints 

Melonen, Gems, die Kifte 

Wajjermeionen, per Carladung.. 

Kraut, per Kifte 

Kopfialat, per Rübel 

Blattſalat, hieſiger 

Tomaten, per Kiſte 

Mohrrüben, per 109 Bündden...... 

Sellerie, per Kifte 

Nüben, per Stifte 

Rettige, per 100 Bündchen 

Gurken, per Dutend 

Spinat, biefiger, * Kübel .2 

PAlumenkohl, ver Kiftes.nercresonneee 1.50 

Spargeln, per Kifte 

Süßforn, per Sad 

Zwiebeln, per Qufbel 

Schotenerbien, per Buihel 

Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, 2. Rifte.. 
Trodene „Bean“, auserleien, 

per Buſhel 
Geringere Sorten 
Rothe Nierenbohnen 

Kartoffeln, in Carladungen, QBuibel.. 

do., neue, per Buihel 


ee — 
Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentliden wir die Namen ber 
Seutihen, über deren Zod dem Gefundheitsamt 


Meldung zuging: 
Ped, Barbara, 82 3., 199 Mekcan Ave. 
Benzel, Emma, 5 M, 46 N. Marfbficld Une. 
Berkholtz, Lodia, F M., 939 Clybourn Apr. 
108) — 31. Str 


Blahn, John, 63 J., 
Bruß, Herman, 17 x, 36 N. Pauline Str. 
Gerih, Harvey, 8 a 134 N. Morgan Str. 
Goldftein, Henrn, 42 N, 367 W, Mapijon Str. 
res, Marvanna, I M., 73 Girard Str. 
Gruhlte, Edith, 3 M., 13515 Superior Abe. 
Klein, Victor, 45 x, u Desplaines Str. 
Kodermus, 6 M., 215 57. Vlace. 
Luz, Martha, 1 2, 5081 —— Ave. 
Meifinger, Henriette, 7 M., 41 WM. 21. Str. 
Meters, en 62 3., 491 Sangamon Str. 
Sabatb, Rofe, 36 3., 415 Cheftnut Str. 
Schmidt, Aojepb 8. 42 3., 1012 ®. 86. 
Schulz, Willem, 8 —* 9614 — eh 
Schuman. Martha, 4 8% — 31. Str. 
Schwarz, Yuguft 3., 1 Ta 4449 — er 
Steelow, Charles, 19 048 N, Robey S 
Willes, Barbara, 7 M., 4849 — Achern Str. 


das Pfund 0.06 —0.061% 
da3 Prund 0.06%: —0.07 
das Pfund 0.08 


eo» 
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per Kiite. 


}., 
5 


in 


wurden eingereidht bon: 


Theodor gegen Mildred Wittle, Chebruh; Annie 
gegen Teofil Cyarnewsli, graujame Behandlung; 
Gleonore gegen Walter Parfes, Berlaffen; Carrie 
ocaen Henry Turnley, graufame Vehandiung; 
Edith gegen William &. Me&ormid, graujame Be: 
handlung; Frank gegen Mabel Rofe, bebrud; 
Sallie gegen Benjamin B. Meyers, Berlafien. 


— —  — 
Bankerott⸗Erklärungen. 


Im Bundes⸗Diſtriltsgericht wurden Geſuche 
um vBanterott⸗Erllaärung eingereicht von: 
Anna M. Hasbrough — Verbindlichkeiten 316.8600 


Beſtände . 

Be MW. Bell jr..— Berbindlicteiten $190; 
Beftände ER. n ö 

Solomon U. De Que — Berbindlichleiten 3153; 
Beftände HIN. 
a. SS. Walfd — Berbindlichkeiten $1608; 

eftän 

Edward ® Philbroot — Verbindlichleiten 31445; 
Beſtände 8109. 


Das Pefte gegen Rheumansmus— Eimer & Amen» 
Rezept Nr. 1. Berühmt wegen jeiner vielen thats 
fähliden Heilungen. 


* Im Lincoln Park fonzertirt beus 
te Abend Hands Militärfapelle, und 
die Kapelle des Siebenten Regiments 
gibt ein Konzert im Garfield Part. 


3, gelb, 
I 


— 


“ 
ET im 

— und darüber wur amt 

Weftfr,, 


Hopne , 3 8. uöchl. von Nodke Ane. 
8 bei Tee, u. 2. Roeppe an Jacob &. Witten, 


Kabey Str., 192 8. u 1 .. Leland Une, Welt: 

wi. 3 vi 1524, M. 9. Wheeler an Robert 
Robey en TE & gem: von Leland Ave., Wettir., 
3% bei 12%. . Wheeler an Day 3. Ben: 


ion 
Glarf "6 * 22 %. füdl. von North Avc., Weitfr., 
Ra * 19, W. S. Gates an Caleb F. Gates, 


7 
Luebed Sir. 14 F. weſtl. von Leavitt Str., Rord— 
gun. 24 bei WO, M. 2. Dean an Yolepp T. 
elfoſſe u 
hard Str. 158 %. nördl. von Ciybourn Ave., 
Rordiweitiz., 28 bei 102, D. Koehler u. A. au Jacob 
F. Miller, $1350. 
Salfted Str., 112 %. nördl. von 33. Str, Behje., 
FR, 135, EG. Yrnurins an Wler. Byansfas, 


Loomis Str., 9 F. nördl. von Iyman Str., Weit: 
front, 3-6 Bei 120, W. Conrad an Valentine 
Spihalsti, 3300. 

2. Bi, 18 8. öftt. 
24 bei 124, Wachlak von 2. 
Riltes, $1550, 

Wentworth Ave., 175 62 


von Robey Str., Süpdfront, 
Nies an Katharina 


jüdl. von 31. Str., 
front, 25 dei 10, R. Vobman an Redie Thien, 
32500 


19 %. nördl. von D. Str, Wil: 


Galumet Ave., 
Mary Cameron an Joſeph W. 


front, 50 bei 178, 
Baer, LIT. 
ChHeltendam Str., 20 %. weitl. vom Goles Wbe., 
Süpdfr., 50 Bi * JRS. Corbin an Mary A. 
WeGauley u. ‚450. 
Efier Ave., ion . udedl. von 37, Str, Sitir., 
25 bei 135, M., Flieger an Helen Peila, K23W. 
Prairie Ave, M %. nö.dl. von 63, Str, Weitir.. 
24 F— 123, vLuke Louzb an SKHatherın Chrejehro, 


4. Str., 73 %. wehtl. von Fifth ve, Nordfr., 
24 bei 1%. €. Hefter an Wm. Stepben, KO. 
ı Sonore Str., 247 % fübl. von 71. Str., ftir, 
25 bei 124%, 3. 9. Iohnfon au Thomas Yund: 


oren, $190, 

Rormal Varkiway, 149 F. weitl. von Stewart Ave., 
zeit. 55 bei 70, X. U. Salisbucy an Gecelia 
® Vriggs, 81000, 

FR Str. Südpftede S. 40. Ave. 10 Acres, Henry 
T. Glover_an George 6, Saiwrence, KT5%. 

66. Str., Siüpoftede Springfield Ave, 5 Arxes, 
Derjelbe an Margaret Laivrence, 300). 

Union pe., ar 68. Str., Ditfront, 48 
HR, 160, €. Ploß an William F. Schoenfeld 

118. En; 77 5. weftl. von Clark Str., Südfr., 59 
En 135, ®. 9. Feb an ©. %. Nubottom, 
Douglas Blod., 75 F. füdl. von Grenfhbaw Str., 
Titfront, 23 bei 183, ©. Won: an Kabel M. 


Wade, 81000. 

Homan Wve, 50 %. jüdl. von Grenfham Str., 
MWeitfront, 50 bei 125, und 88 Eigentoum, 
R. Groot an Marcus Philips, $200 

Halitev Ste, S., 09, 35 bei BO, Bi, Weinitein 
an Charles 2. Bindard, $4%0. 

Yulia Gt, 35 %. fjüpdweftl. non Stave a“ Süd- 
oitfront, 25 bei 10%, T. Baihet en K. Yugbor, 


2400. 

MeReynolds Str., B8 F. bitl. von Paulina Str., 
Südfr. 24 bei 100. W. H. Thale an doſeph 
Sarnowski, * 

Randolph Sir. J oſti von Canal Str., Sud⸗ 
front, 21.8 be 79%, Louife Longergan an Ida 


Dolefe, 814,000. 

Sangamon Str., 81 und 9. 50 bei 15, D. 

Mertin u. U. an Elbert H. Gary, $11,026. 

17. Str., 216 #. öftl. don Soyne Ave., Nordir., 
24 bei 15, F. Tegtmeier an John Riepedi, K1200. 

Taylor Str., 35 %. öftl. von Laflin Str., Nordfr., 
2 bei 102.9, halber Anteil, D. PBartelftein an 
Mollie Kaplan, $2375. 

Thomas Str, 13 8. ieftll. von N. 44. Ave., 
Südfr., MW bei 13, €. Hielte an Nels Swanjon, 
81850. 

12. Pl., 


25 bei 7 


©. 


m . weitl. von Nefferion Str., Rordfr., 


. Blifet an Mar Lepin, 81500. 
— — — 


Helraths⸗Lizenſen. 
Folgend, Heiralhs-Lizenſen wurden in der Of— 
fice de8 Gounty:Elerts ausgeftellt: 

R. Hurman, Hanora T. MeRicholas, 27, 23. 
Jogei Koziol, Eva Doboz, 30, 36. 

Samuel Nat, Bedie Berlitein, 26, 20. 
Aler Girten, Mary Waaner, 21, 18. 

 W Jentinfon, Blanche &. Ulrich, 30, 
Guftaf elfon, Lizzie Warnefe, 32, 27. 

T. ®. Charles, Kathryn A. Jones, 28, 
Robert M. Stoles, Ina M. Miller, 22, 
George 9, Hagen, Gajiy Ballou, 21, 30. 
Albert EC. Winder, Elizabeth A. Hittel, 28, 23. 
Wın. 9. Beazley, Maggie T. Terrell, 37, 26. 
Alois Stumbol, Lena Echmidtbofer, 38, 18. 
Nicholas Achten, Ethel WR. Stafford, 23, 5 
Michael McSratb, Mary Eullen, 39, 31. 
Elareld E. Dordland, Berna V. Carhe, 25, | 
John Janulivyh, Anna Smoianljas, 22, 
Frank W Ciſſell, Lizzie Madiſon, * 38. 
Charles Duff, Jennie Graham, 34, 

Joſepyh M. Thurman Beatrice el "34, 
red MWidnaier, Lizzie Smith, 21, 19. 


Srant L. Pratt, Mary A. Carr, 27, 27. 
Charles Witfe, Elizabeth Brennan, 24, 20. 
zu €. Johnfon, Anna B. Klunf, 30, 22, 
zofenb A. Seiter, Barbara Haufer, 23, 21. 
MargaretheGuntier, 5 = 
1 


19, 


M ‚Baumgartener, 
Chas. W.WMurdock, Joewittie Caldwell, 
Robn Wagley, Nelie Siwer, 25, 19. 
zum Harris, Winnifred — 98, 
Divard MeRabb, Emilie Prog, 36, 31. 
— are, Marie Sacob3, 24, 27. 
Klostowsti. Apoloma Caosnyta, 26, 24. 
5 P. Horan, Myrtle D. Thredgol, 30, 25. 
Maurice J. Hollh, Emma Weber, 30, 32. 
Edward Mellenthin, Anna — . 32. 
Kohn Werner, Bertha Spieß, 24. 
Peter Erdofy, Bertha Engler 238, 39. 
Earie 3. Gore, Mary M. Se ser, 22, 
Nilliam Metcalf, Nellie Sleaion, 60, 
Sohn Hlavdadhy, Anna Stofe, 27, 23. 
Elifford 3. Marfdall, Clara Krueger, 24, 20. 
Harry U. Bambridge, Zlojfie Walters, 22, 19. 
Boleslam Milesta, Kawlina Cilowsfa, 24, 20. 
George A. Glued, Louife_Brening, 22, 22. 
— Jawor, Francista Schweiger, 26, 21. 
heodore Roiſos Stanula N. Zopos, 35, 28. 
Laurie M, Iolleffon, Gigurde geanel, 24, 21. 
VBoicich Zajac, Mary Cetnar, 22 
8* Kuchiec, Agniesia Millos, 
Sofephb Tomes, Anna Tihy, 25. 28. 
Auguit Hode, Stella Bogoib, 22, 19. 
Clyde 9. Stiles, Vera PBierfon, 21, 18. 
Ridard Dsborn, Blande- Bomman, 21, 19. 
dB. Nuczinsti, Magdalena Rimlis, 35, 37. 
William Force, Jda Flether, 41, 26. 
Sohn B. Walfh, Florence M. Walfd, a 923. 
zboma3 A. Moran, Sufan E. Turner, 
William Robnett, Biola Souisberg, 2° 
Jacob Bed, Annie Lindner, 20, 20. 
Antoni Sczepanal, Jofefa Wiscinsla, 22, 
— Styrzmeci, VictoriaOlbinsty, 29, 
John G. Doerrer, Annie Schultz, 24, 26. 
Ötto E. Rilfon, Elfie Mueller, 21, 18. 
Eheiftofano PBruciani, Ebriitina Rosi, 28, 
grant Wnent, Anna Sierzenga, 23, 21. 
Charles 4. „Site Gertrude Myers, 38, 


21. 
23. 


Beter Loible, Elife rombad, 28, 22. 
Ihomas W. Foote, Florence A. Hunn, 24, 
JIgnac Marczhl, Eva Ryndal, 23, 19. 


Die 
Radilalheilung Der 


Nervenſchwäche. 


Schwache, nervöſe Perſonen, geplagt von Hoff⸗ 
nungsloſigkeit und ſchlechteu Träumen, erſchöpfenden 
Aus flüſſen. Bruſt-⸗, Rüdens und Kopfſchmerzen, 
— Atnahme des Gehört und Befichts, 

atarrh, Magennräsen, Etuhlvrritopfung,, Müpdigs 
keit, Erröthen, Zittern, „Jerzflop,en, Bruftbeilems 
mung. engftlihfeit und Trüblinn, erfahren aus 


dem „Sugendfreund“. ur einſach, 
ichnell nd billig alic munatürliden Ber: 
use und andere Folgen jugendlicer 
Verirrungen gründlid; geheilt und volle 
Geiundheit und Frobfinn wiedererlangt 
werden können. — Ganz neues SHeilver: 
fahren. Jever fein eigener Arzt, 

Diefes außerordentliche imterefiante und Tebrreie 
Bud (Auflage 1904), mweihes von Jung und 
Alt geleien werden folfte, fann gegen Einjendung 


ven Briefmarken verfiegeit bezogen iver» 
den don 


Privat: Klinik, Br“ 6.Ave. 


3* momifr,lie 


SI Schnellzug ohne Wagenwechſel. 
jest nad New Yort. 


Schiffsfarten! 


Erira billig nah und von Samburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, 

| Savre, PBaris, Zricft, Fiume, 
Budapelt, Wien u. f. w. 
Baffagier-Befördberung nad) und don allen Welt 
tbeile.. Gepäd dom Haufe abgeholt und auf 
Dampfer befördert. Kauft wo. Gcld aeipart wird, | 
Die reellite und billigfte Expedition ift die 


Union Ticket Office, 
205 Süd Clark Str., 


nahe Adams Stirae. 
Sonntags offen bis 12 Uhrr. bil. Imoã 


Etabiirt 1884 


GEO. A. KYLE, 
Schindeſdüchet · —X 


ifoınia Roihholz und Walbingtos 
—— aeldnluen 


——— 


Zelet Die „Bonntagpofs, 


= 


Weit: | 


oO 
's 


Boeuchbaͤnder 50 Gents und aufwärts. 


| welches 


ö— —j — — — —— — —— — 
———— ⸗ 7 * — 


SCHROEDER 


"465-467 MILWAUHEE VAVE 


COR' CHICAGO > 


! ar mit der Thurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


Kopifhmerzen, Nervofität, 


u. f. w. find die Folgen voniiugenichlern bverihiedener Art, 


Schwindel 
die in den 


Schmerzen in den Augenkugeln, 


meiften Fällen durch Hafiende ee ſofort beſeitigt wer⸗ 
den. Schroeders Augengläſer 
helfen, weil ſie durch wiſſen⸗ 
IE fhaftlihe Unterfuhung genau 
angemeilen erden. 
Die Unterfuhung Toftet nicht3. Genau angemeifene 


Gläfer find chenie biltig wie mertblofe 
len oder von linerfahrenen angemeifene. 


fertige Brik 


MILWAUMER Avß 
— COR. CHICAGO Aue. 


® 


FKZurirtin Tagen 


und zwar nachhaltig —Krampfaderbrud), Wafferbrud. 


Sein Schueiden 


oder Schmerjen. 


IH nehme jeden Mann in Behandlung, der an 


Lungen 


Alle, die an Athemnoth, 
PVrercitis oder- Schiwinds 
fudr leiden, werden mits 
telft meiner neueiten Des 
thode geheilt durch Eins 
arhmung von Orygens 
Ges. 


Privat » Kranlheiten 5 


der Männer 
heile ich jchnell, nachgaltig 
und vertraulich, 

Neth freil 


Sichere 


Spreditunden: 8 Bsrm. big 9 Abends. 


Bruchleidsnde 


towie ale an Berfrüms 

mungen des Niüdgrats, 

der Zeine und Fühe Leis 

denden werden mit meinen 

neueiten 2lpparaten bofitin 

gebeilt Bruchbän-—⸗ 

der EN verichiedene 

Eorten, Seibbinden 

Ihwadernr Leis, Wutters 

f&häden, fette Leute und 

Rabelbrühe, Gummifträmpf: fir Krampfadern, 

Gcradcheiter, Krüden, tünftlihe Peine m. f. m. — 

Pefonder® 

einpfehie ih mein new erfundens Brudbamd. 
eingeführt if ım 


| der deutichen WUrmee. 63 


’ 
I 
! 


f 


neben Reue & Cooper’3, 
des bon 


beguemite gan 
welches F 
ohne 


| ift das jicherfte, 

uno dauerbaftefte, 
Top und Naht 
Schmerz — wird 
und eine ſichere DHeilung 
erzielt. 


Dr. Robert Bolferh, 


| Gebeitanı, GO Fiyıb Apdc. rabe Ranpolob 

“uston für Brühe und der» 
ne... en des RAdrper3. Ab Sonn 
tag8 offen bis 12 Apr. — Daınen werden von eiuer 
Dame bedient. 6 Vrivatz immer sum Andaſſen. 


Wichtig für Männer. 


Denn ober Arzneien Euch mid 
belfen, 5— unfere ſicheren, erprobten Heil⸗ 
mittel, welhe niemals feblihlagen in folgenden 

beimen Kraniheiten: Sormulare Nr. 1 und 2 
En jeden noch ſo hbartnädigen Fall vom 
ebeimen Nranfheiten und Urin-Leiden. Preis 
41.00 per Flafde.— Doltor Tuder5 Blut Spe⸗ 
eifie kurirt zn iftung in allen Stadien,— 
Breis $2.00 p. Di. DeBois Baftided 
Bigoratenr beile u Ränneriämäche, fchlaflofe 
Käcdte, Nerpöfität, 2.02 im Urin, Delandolie 
und.» nicht awfriedenftelienndes Gheleben. Prets 

1.00 die Schadtel, 3 für 82.50. — Die obigen 

eilmittel find nur bei uns au baden. — 

chile's Dentiche Apotbeie, 41 Eis Gtate 
Etraße, Gbicage, ID. 13matz.1l 


m rer x — Ka Ara 
DR.J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen», 


Ihren», Naien- und Halöleiden. Des 
bandelt diefelben aründlid uud 
Ihnen bei mäßigen Breifen u. fchmeralos. 
Hartnüdiger Naſenkatarrh, Schwer⸗ 
hörigkeit und Kropf oder Dickhals nach 
neuefter Methode lurirt —Hünftlide Aus 
en; Brillen angepaßt. Unteriuhgung und 
ash frei. Dffice: 261 Lincoln Ane.— 
Etunden: 9—11 Borm., 24 Nadın., 
6—8 Adends. Gonntags 8—12 Borm, 


DR. J. H. GREER, 
bentidher Arzt, 52 Dearborm Etraße, 
berühmter —— in der Behandlung 
aller eu Ar Ser Männer 
PM Sranen, *3 —— Rn 

€ en: . 
ia Die um 5 übe j 


. a 
€ Uhr Mittags. 


Eyezialit für Männer! ch beile 
Rerven-Schtväghe, Blutvergiftugg 
und ähnliche Leiden, u. alle Kranls 
beiten und Schmwäden der Männer 
unter Garantie. uth frei in dee 
Difice oder per Rofi. Medizin $L 
Dr. Ino. W. Bennett, 

Ne. 45 Calt * Buren Straßze. 
Slur. —⸗Eprechſtun⸗ 
Sonntags 10 -12. 


9 Bm. bis 8 obs. 
Imi,mifa® 


von Dent Barlors, 
State Etr., dor 9 un maden; fie jaß 
—— , bis 1 fie vor furzem zufällig 3er» 
rad. Cie rvepar pr fie mir foftenfrei, und 
—* tft Ep wie neh. 9 ur le fie ala Bahr 
31°, die ibre Garantie in er Hinfiht gut⸗ 


wachen. Eraebenft rn Nau 
18feb.eod£* 2060 ®. Madifon Er, 


DR. SCHROEDER, 


ze 250 Bei DTiviiion Str, nahe 


Hochbahn. . für gut · 
nen ſchmersl. 


figende Zähne. Set $5 und auf 
lungen 22 balden Preis, 


ch lie mir eine 1 e Brüde bon den 
a So > 146 


wäre (Brüdenarbeit), Goldfro« 

Audsiehen, Gold» und Eildewüls 

Sonntag ofen. 

Ude Srbeiten aarantirt. momiſa 

WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 

64 Adams Strasse, Zimmer 60, 

gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Herzte diefer Anftalt find erfahrene deut 

& Spezialiften und betrachten e3 al3 eine 

e, ibre leidvenden Mitmenien jo ichnell ala 

üch von ihren Gebrechen zu heilen. Sie, hei» 

= aründliih unter Garantie alle geheimen 

Rrankbeiten der Männer, Yrauenleiden und 

Menftruationsitörungen ohne Operation, Hant- 

Branfheiten, Folnen von Eeibitbeiledung, verlie- 

Sene Dan etc. Oberationen bon eriier 

Rate — für radital⸗ Heilung von 

— Tumoren, Baricucele etc. Kon» 

dultirt uns bebor Ir 5 beizatbet. Wenn mötbig, 


wir Batienten in unler rn 


auen werden bom Frauen (Dame) 
Bebandlung intl. Merhinen 


Nur drei Dollars 


Kap zo: Morgens, bis 7 bis SEE. up Whenda; Gomuinge | Sir 


Eijenbahn- Fahrpläne, 


Baltimore & Ohis. 


Bahnhof: Grand Gentrai Bajlagier-Gtation; Tidets 
Difiees: 44 Glert Gtr. und Auditorium, Keine 
—E verlangt auf Limited = 

— — 


au Be *845 Mass 
— & Bittsbura Erpreb... 8.ONR 
Ziolig. * Täglih, ausgenommen Ecnnt 


für ; 


Krampfaderdbrud, Blutvergijtung, Nervenfhiwäce, Waflerbrud, Blafen- 
und — leidet. 


FrauenKrankheiten, 
Vorfall, Kreuzſchmerzen, 
weiße Abſonderungen, 
nachhaltig karirt durch 
meine neueſte Methode. 

- Blutvergiftung 
und Hautfrankeiten, wie 
Pickel, Geſchwüre, Aus— 
fallen der Haare, 


*Ich heile Euch nachhaftig. 


€3 wird deutih geipramen,. 
De ; lung. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt. 


247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str., Chieago. 


—— 9 Barm. bis 7 Ubr Abends 


Ina), * 


Dampferlinten. 


Goodrach Line Tompfer—äl nad mils 

waufer, 9:30 Vorm. und 9 Uhr Ab nd3 täglih: 

| nad Racine. 8: M Borm. und 9:00 —* v3; 2 nad 
Grand Rapıds: HA) nab Mu nm und Grand 

| Haven; 81.75 nah Wbite Hall 3 7242 Abend⸗ 

| fäalic; nach Shebanıan und Wanitomor, 8 Nr 

| Noend!, audgerommen l \ Mdar 


Tod am Furb der Michigan Aoe. 


Sonrntan?, 
"dein — 


South Haven Line 


av J „.oampfer, 
5 Str.-Brüle, Faitla ods 


od3, Horde 
äglih 0.50 
n 8. Ex⸗ 


Verlaſſen Well 


Vorm. u. 12 Mittags, au 
tra⸗Jahrt Samſtag 2:9 Ro 1 :3t nd3, 
Sonntag Morgen 10 pr, D ein jige Rai jag! er: 
Dod an der 2oop. Tel.: Main 4TU. Tiuit* 
— —— — —— — 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


— 


NRideh⸗Plate—New Vort., 

R. RX.-La Salle Strtation 
Ziden⸗Offices. I1I1 Adams Str. u. Auditot'm Annez 
Phone Centr. 552 Alle Züge tägl. Adi. Ankunft, 
Rew Vork und Boſton Erpreß.. . A BBm 9145Ra 
Vom Wurf J 2.2 Rm 5.25 %m 
Rew Dort und Bolton Grpreb... 9,15 Nm 7.40 Bar 


— — 


Chicago & St. Laut? 
Buren u. Laſalle. 


Mr 
SZ 


Belt Shore @ifenbann. 


Eher Gimited Scnelzüge täglich gwiihen Gbicaya 
and St. Louis nah Ni York und ee via on 
daſd Eiſenbahn und Nidel Plate Bahn, mit elegan. 
ten Gb: und Mu fet:Schlafivagen Duck, ohne 
sertwegiel, 
Büge geben ab 5 Ser.T wie fe!gt: 
Ba 
Gbfahrt ;1.00 Ark Ankunft in Sa 
Antunft in 2o 
Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft in Rem Vor 
Untunit in Boften.. 
BiaNRide! Plate, 
Abfahrt 10.35 Borm., — ın Rem York 
Ankunft in Bofton.. 


umge aiD 
s3 Bug 


BE 2 


Ei 


Ohfahrt 10.15 Ubenns, Ankunft in New York T. 
gu — er You in 263. 10 
ge gehen ab von St. Yours wie fo 
Dia Wabaſh. 
Ghfabrt 9.10 Abends, Untunft in Rem Yort 8.7 
Ankunft in Bofton.. 55H R 
Abfahrt 8.40 Ubenos, Artunft in New Nort 7509 
Ankunft in Pofton. 10.0 9 
Wegen "weiterer Einzelheiten, Raten, Shlaftvagen, 
lag w. f. w. fpreht vor oder fihr:i bt en 
ö Seneral: Batiagier- Agent, 
5 PWanderb:it Aor., Nero Vort, 
Gen. Weftern Pafiagier-Ugenk 
05 8. Glarf Str., Ebicago, h 
KidetsAgent, 05 &. Tlark Str. Golcass, IE. 


Illinois Central⸗Eiſenbahn 


UAle durchgehenden Züge eg ” vom Sentrais 
Bapuboi, 12. Str, und Bart StadtsTiders 
Difice, 99 Udans Gir,, reader — 2705. 


Gbfapıt. Untunft, 
OB. N. Orleans: Pemppis Special * 9:45 2, 
Limited, Memphis, NR. Ders 
"620 R. Icans, Hot Springs, Xrk.. 
&t. Youis und Springfieh— 
Daylioht Special 
Diamond Epecial.. 
—— —— gi € 
adion,Tenn., Go 9 pros. 
und fablih—Faft ans 
Champaign, "Bana 
und Mattoon Erprek 
Bloomingten u. Ghatsiworth 
2loomington u. Ghatsworth. 
Evunseile Expreß 
Evansville. Cairo u. 
Kankakee und Gil 
Minneapolis » Et. Paul Ltd. 
Omaba-Eouncil —— Sid. 
Tubugue, S. City, ©. Pal 
Dubuque, Omaha. E. Blufis 
Zubugue, S. City Fat Mail 
Minneapolis und St. Baul.. 
odford Pailenger...... 
Rodford, Wreeport, Duduaue 


dSs 
8 
a2 


ee 


—E 8 


BESHRHhsusteg 


Pasa 


“eo. — 2 
Ze 
SB 

8 
a 


‚ 


SIS2ODOS. 


122222 


— 
> 


484.2⸗ 
* 
B 


ale Shore und Mihdigan Southera Bahn. 
R.9.C.&H N. und 8. & U. Bahnen. 
Berntel: Ya Salle Str.:Statıon, Ban Byren 
und Ya Salle Str. uwd Jl. Str. Studi Tidets 
Ditiee: 10 S. Klarl Sir. . 
— 
Tag-Egpreb “7ION, 
Bujfalo, Albany & New —— 
Buffalo und Chicag» Special.. 
New York & Bolton Special. 10:30 D. 
Twennieth Genturp Limited.. Z0R. 
Buffalo & Pittsburgh Grpreh- 
New England’ Erpreß-.... DR. 
Buffalo und der Dften. 3: :00 N. 
tale Shore SimiteD..nunsnsee- | 
Elthart Allomodation...... — 
Toledo, Gleveland und dem 


Often 
Toledo, Gleveland, Columbus, 
Charleston, W. ; 


— und Boſton ®. 
“Fäolih. **Tüolich, em Sonntags, 


Ehicage A MAlisu. „‚Der einzige Weg". 
G:adt TidetsDffice, 101 Udams Str. Xelepbonz 
zıifon 476. Union Pajjagier -» Sigtien, Gaual 
te., swilgen Udams und Wadiien Str. Telephom: 
—— 
t. Louis⸗Sp'afield Züge. Abe. Chie. Ant. Che. 
—— State Expreiz. .00 ge 3.02 * 
Iton Limited ... 5.0 Am 
gene a .. 77.15 8m 
Bireighe Ex *11.40 2.10 Um 
—S— jeld Local *1.30 Rım *1.40 Ru 
Gtreator:Beoria 9. 


eoria —* 13.0 
Limited. Bt8. ñ w 
Special... „11.40 Rn 
en 


5* ꝝ* 7.15 da 
an ge. 
— 8* 

—e u. 


nm Rm un Cr 
Sadionsi ie. 09.00 9m Auen 
Monon Rouie— Dearborn Siatıon. 
—52* =. — Str. um 1. 
Xelepbon Harr. 1267, u Zi > 
loriba Rimiis. ....„....„..... 
nbianapolis mb Cine 
fagette und Lourspill EB 558 
Indianapolis, Eincinnatı und 
Dayton ... ee EUR ER 
Indianapolis, "Tineinnati und 
68 8 9 
»708 


...........nes 20m 
® 
33 
* 


"11.55 dm 


.9 *. 
25% —— 


Rafapette — zu. * EWR 
Bafanette umd Louispille...... * 9.00 R 
Indianapolis, Cincinnati und 


. Lid u. — EB 


. Bid m. peings 9 9.00 N 
Tee lich. ꝰ Aussenommen Sonntags, 
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JAusbeckauf von Sommer-Hülen ſüt 250, 300 und 750. 


Elegante moderne Damenhüte, werth biß zu $2.50, jetst 50c und 75e. 
Tonriften-Kappen für Mädchen, mit Strohrand, jest be. 


Wells und 
North Ave. 


Wells und 
North Ave. 


Diefer Berkanf beginnt um 9 Uhr. 


Kargainpreife für Wafchloffe, wertd;: 390 


dic 


für Stoffe bis zu 25c. Hübſche Mohairs, 
Taffetas, meiſtens dunkle und Mittelfarben, für Waſchanzüge, Röcke, 


bedruckte Etamines, kühle 


Waiſts und Kiuderkleider. Jetzt für die Hälfte bis zu einem Drittel des re— 


gulären Preiſes. 
6? für ale Arten Kleider-Ging- 
—* hams, in Reſter, einfarbig 
oder karrirt, ſowie eine Anzahl gemu—⸗ 
ſterte Chambrays für Kinderkleider, 
koſteten bis 150 die Yard, jetzt 6%c. 
Helle Wrapper und Waſch-Anzüge. 
69 98c und 1.19, werth bis zu 
. € 1.75, aus hellem Bercal und 
Zaton, Größen bis zu 42, bejegt mit 
Cpiten und Stiderei, ungefähr Die 
Hälfte des früheren SBreifes. 
Morgenjückchen und Kimonas. 
39 c und 69e für fühle Kimonas, 
mit weißem Bejab aus Mull 
oder Zaion, alle Größen, über 25 vers 
ſchiedene Muſter. 
Extra! Damenwaifts, 25c und 59c. 
25 und 59e für meike, Ichtwarze 
c und eine große Auswahl in 
farbigen Waiſts, hell oder dunkel, wih. 
75c, 1.00 und 1.25. 


309€ 49e und 59e für Mujter bon 

Herren = Nadjthemden, aud) 

ganz leichte für die heifen Nächte, tot. 

bis zu 1.25. 

13 17c und 29e für Knaben- u. 
c Herren-Unterzeug, nicht alle 

Größen, Hemden und Hofen, font 25c 


bi3 50c. 

39 für extra feine Herren-Un- 

® € terzeug, in allen Größen; 

heller Grund mit feinen blauen Strei= 

fen, fonjt 650; Diefe Waaren kamen 
u jpät herein, deshalb die große 
reisermäßigung. 


1 5 für feine Halbfeidene Crepon- 
c nes und Jacquards, helle 


Farben, für elegante Waiſts, waren 


59c die Yard. 
25 für ganzwollene Etamines 
IC für leichte Sommer-Röde, in 
fchwarz und braun, werth 50c. 
39€ 49€ bis zu 79e für Muslin 
und Gambric Nadhthemden 
für Damen, bejett mit Spiten und 
Stiderei, auch folche mit tiefem Auss 
Schnitt für Die heigen Nächte. 
25 c 2%c, 3de und 49e für bübfche 
o) Koriet-:Schoner, mit Spiben 
oder Stiderei bejebt, Größen bis 42. 
dc 29, 3de und 50 für weiße 
‚ed Nöde fir Kinder und junge 
Mädchen, von 2 bi 16 Sahren, bejekt 
mit ©piben, voll und tett. 
39€ für farbige Unterröde, ein- 
farbiger oder gejtreift. Ging= 
ham, extra NRuffle. 
1.19 und 1.48 für weiße 
c Damen-Unterröcke, mit brei— 
ten Normandy= oder Torchonſpitzen 
oder breitem Stickerei-Ruffle. 
4e 5e und 6c für über 50 verſchie— 
dene Muſter feiner Normandy— 
und Torchonſpitzen, Kanten und dazu 
paſſendem Zwiſchenſatz, bis zu 5 Zoll 
breit, werth bis zu 15c. 
100 für bejtidte Damen-Tajdhen- 
tüdjer, alles 25 Waaren, 
find Muifter. 
dc 6c, 9e und 15c für Damen-Un- 
terhemden, einfach gerippt oder 
mit offener Arbeit mit furzen oder 
ohne Nermel, alle Größen, auch Mif- 
fe’ und ertra Größen für ftarfe Da= 
men, merth von 10c bi3 2öc. 


Bom Sclamlit in Konftantinopel, 

Zu den bebeutenditen Eindrüden, 
die der Konitantinopel-Befucher em= 
pfängt, und zu ben glängzendjten 
Scaufpielen, die überhaupt ber 
menſchliche Geift erfinnen Tann, gehört 
ohne Zweifel das Selamlit, das Frei- 
taggebet des Sultans in jeiner Mo- 
Tchee. Hier vereinigen fich aller Prunt 
des Morgen- und des Ubendlandes zu 
einem Bilde von überwältigend groß- 
artiger Wirkung, hier glaubt man ji) 
für eine Stunde weitab vom Alltags- 
getriebe der Erdenmwelt, in ein Feen⸗ 
reich aus Tauſend und eine Nacht ver— 
ſetzt. Ein wenig abſeits von dem viel⸗ 
ſtimmigen Lärm der türkiſchen Haupt— 
ſtadt liegt Yildiz Kiosk, die Reſidenz 
Abdul Hamids II. Es iſt ein herrli— 
cher, inmitten eines großen Parks er— 
bayter Palaſt; von dem Hauptportal 
führt ein breiter von Platanen einge— 
faßter Reitweg zu der von dem regie— 
renden Sultan gebauten Moſchee Ha— 
midije, einem nicht übermäßig großen, 
in mauriſchem Geſchmack errichteten 
Marmorbau von entzückenden Formen. 

Gegen 11 Uhr Vormittags beginnt 
das prächtige Schauſpiel, dem die 
Durch die Güte des Sultans zugelaſſe— 
nen Europäer bon einem bevorzugten 
Plate aus beimohnen dürfen. Auf ber 
furzen Strede ziwifchen dem Yildiz: 
Palaft und der Mofchee jammeln fich 
allmählich die Truppen. Unter den 
Klängen der für unfer Ohr hödhjit 
eigenartigen Mufit, deren jeltjames 
und einfchmeichelndeg Kolorit durch 
die große Zahl der Holgbläfer und bie 
auffallend hohe Stimmung der Blech⸗ 
inſtrumente erzeugt wird, rücken die 
Regimenter an. Es ſind die beſten 
Truppen, die zu dem Selamlik entbo— 
ten werden, und ihr Ausſehen iſt 
durchweg ein vortreffliches. i 
ſches Regiment im Schmuck des grü— 
nen Turbans zieht vorbei, die kleinen 
Kompagniefähnchen, die am Bajonett 
getragen werden und den Halbmond 
auf einfarbiger bunter Seide aufwei— 
fen, flattern im Winde; die reichge- 
jtilte Regimentsfahne ragt über fie 
hinaus. Ein albanefifches Regiment, 
prächtige Geftalten, ganz in Weiß ges 


Ein fyris | 


Da tönt ho) von dem fohlanfen 
Minaret die Hare Stimme des Muez- 
zin, der die Gläubigen zum Gebet 
ruft. Gleich darauf jehmettern vom 
| Balaft her die Fanfaren, und langjfam 
| naht der glänzende Zug. Geide und 

fojtbare Stidereien, Gold und Silber, 

wohin das Auge fieht. In dem reich: 
verzierten®alamwagen, den zei pracht- 
polle Füchfe, von Gtallfnechten in 
goldgeftidter Tracht geführt, ziehen, 
| fit der Sultan. Er trägt einen 
| Ihmwarzen Rod, ohne jeden Schmud; 
| das Haupt ijt mit dem ?yez bededt. 
ı Abdul Hamibd ift eine intereffante, cha- 
| tafterbolle Erjcheinung, feine Klaren, 
ernjten Augen überbliden ruhig das 
prächtige Bild vor ihm; wo er vor— 
überfährt, präfentiren dieTruppen und 
bieltaufendjtimmig fchalt der Auf 
über den Plab: „Lang lebe der PBabi- 
Ihah!” Auf dem Rüdfit des Wagens, 
dem Herrfcher gegenüber, fitt ein Mar- 
Ichall in großer Uniform, ein glänzen- 
der Schwarm von hohen Palaftbeam- 
ten, meijtens ehrfurchtspoll die Arme 
über der Bruft gefreugt, umgibt den 

Wagen. Mit gelaffener Würde dantt 

der Sultan für die. Huldigungen, die 
| ihm eriwiefen werben; bor der Mofchee 

hält der Wagen an; die Mufif ver- 
ftummt und langfam fchreitet Abdul 
| Hamid die teppichbelegten Marmorftu= 
| fen zu der Mofchee empor, von der ho- 
hen Geiftlichfeit empfangen, um fein 
Gebet drinnen zu verrichten. Nach et- 
wa einer Vierteljtunde erfcheint er mie- 
der und bejteigt den Wagen, den er 
' diesmal felber lenkt; wiederum präfen- 
tiren die Truppen, wiederum umgibt 
der Schwarm goldjtrogender Unifor- 
men den Wagen des Herrjchers, die 
Karojjen der jungen Prinzen und Prin- 
ı zejfinnen, gleichfall3 von Palaftbeam- 
ten geleitet, fahren wieder dem Thore 
von Yildiz Kiosk zu, unter den Klän- 
| gen der Hymne ziehen die Regimenter 
ı ab; bald herrfcht wieder tiefe Stille um 
den PBalajt des Sultans, und es bleibt 
nur der unverlöfchliche Eindrud eines 

Schaufpiel® von zauberhafter Prachi 

und Schönheit. 


| 


Soldatenfhinder. 


Hleidet, mit hohen braunen Schaftitie= | 


feln, feflelt die Aufmerffamteit; Ma- 
tinetruppen, in Blau, mit rothem Fez, 
an der Spite die Bläfer mit furzen 
Frompeten, marfchiren vorüber; bon 
allen Seiten Elingt die helle, eleftriji- 
rende Mufif der Kapellen, die einan= 
der im Spiel von Zeit zu Zeit ablöfen. 
Sinfanterie nimmt zu beiden Geiten 
des NReitwead Aufftelung; ſeitwärts 
bon der Mojchee fight 
Kävallerie-Regiment Ertogrul, ganz in 
Meit gekleidet, 
prächtigen Schimmeln jitend; 
den Reitern mwehen die rothen Seiden— 
pinne ihrer Zanzen. In der Nähe 
er Mofchee haben jich inzwifchen bie 
höchiten Offiziere verfammelt, u. a. 
der Kriegäminifter, der Kommandeur 
des Gardeforps und zahlreiche Gene- 
tale in ihren hellen, goldgeftidten Pa— 
radeuniformen. Aus dem meitgeöff- 
neten Hofthor des Palajtes nahen jet 
prächtige Karofjen, in denen fich die 
Damen des Hofes befinden; durch die 
geichloffenen Teniter gewahrt das 
Auge nur ein duftige® Gemoge bon 
Geide und Spiten; vor der Mofchee 
halten die Wagen an, ihre Infaffinnen 
verlafjen fie nicht. Kleine faiferliche 
Bringen, alle in Uniform, fahren vor: 
über, während immer neue Truppen 
abtheilungen herbeiftrömen, und bon 
allen Seiten die türfifche National: 
Bymne mit ihren hinreißend ſchwer— 
müthigen Weifen ertönt. Ueber das 
bunte, farbenprächtige Schauſpiel 
ſchweift das Auge hinüber zu der wei— 
—— Marmorfaſſade der Moſchee, über 
as Häuſermeer, die Paläſte und die 
Gärten Konſtantinopels bis zur 
blauen ſonnenbeſchienenen Fluth des 
Bosporus. 


GASTORIA irsäugingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immar Gekauft Habt 


das berühmte | 


ausnahmslos auf! 
über | 


Ueber einen Goldaten-Mikhand- 
lungsprozeß vor dem Kriegdgericht der 
2. Öardedivifion berichtet das „Berl. 
Tagebl.“ vom 2. Juli: Angeflagt war 
der Unteroffizier Fliege vom Kaifer 

| Alerander = Gardegrenadier-Regiment 
Nr. 1 wegen Mikhandlung eined Re- 
fruten. Am Pfingftfonntag maren 
| beim Gottesdienft mehrere Füfiliere, 
| darunter der Rekrut Mente, eingefchla= 
' fen. Der Unteroffizier bejtellte ihn auf 
| feine Stube und verjeßte ihm mit der 
| Fauft mehrere Badenfchläge, jodaß die 
| Tinte Bade etwas anfhmwol. Mit ei- 
I nem Befenftiel [hlug der Worgejehie 
| dann dem Refruten mehrere Male auf 
den linken Oberfchentel, der von den 
| Mikhandlungen rothe Flede aufwies. 
| Bor dem Kriegägericht führte der Ver- 
treter der Anklage (Kriegdgerichtsrath 
; Eufe) aus, daß man ehr oft erlebe, 
dak Mikhandlungen unter vier Augen 
porfämen. €3 fei empörend, wenn er= 
wachſene Menſchen geſchlagen würden; 
dieſe ſeien keine Schuljungen mehr. 
Das müßten ſich die Herren Unteroffi- 
ziere ſagen, daß die Kehrſeite der Miß—⸗ 
handlungen von Untergebenen der thät⸗ 
| liche Angriff durch die Untergebenen 
jet, und mährend ber Unteroffizier mit 
acht Tagen Mittelarreft daponfäme, 
werde der IUlntergebene bi3 zu fünf 
Kahren Gefängniß beftraft. E3 fei jehr 
fehwer für einen 23jährigen Menfchen, 
mit den Händen an ber Hofennal;: ſich 
von einem blutjungen Unteroffizier 
hinter die Ohren fchlagen zu laffen. 
Der militärifche Vertheidiger des An- 
geklagten, Hauptmann v. Sydow, der 
die Ausſagen des vereideten Rekruten 
| anzmeifelte, führte in feinem Plaiboyer 


aus, daß der Rekrut aus einem Indu⸗ 
ftriebezirf fei, und e3 fei ja befannt/ 
daß e3 ein Sozialdemofrat mit einem 
Eide nicht Jo genau nähme (!) Er, der 

| Hauptmann, habe auch das Vergnügen, 
in feiner Kompagnie den Sohn eines 
fozialdemofratifhen NReichstagsabge- 
orbneten zu haben. Leute, wie ber Re⸗ 
frut Mente, wirkten ungünftig inner 
halb der Kompagnie. Das Kriegäge- 
richt verurtheilte den Unteroffizier, der 
die Mifhandlungen fortwährend leug- 
nete, zu neun Tagen Mittelarreit. 
Das Gericht hob in der Begründung 
al3 ftraffchärfend hervor, daß die Un- 
teroffiziere immer tmieder ermahnt 
würden, die ewigen Mißhandlungen 
zu unterlaffen. (Bon einer Strafper- 
ſchärfung ift bei diefer Verurtheilung 
nicht3 zu merfen; das ijt feine Strafe, 
die auch nur einigermaßen der entwür= 
digenden Handlungsweiſe entſpricht. 
Die Red.) 

Aus Dresden wird vom 2. Juli ge— 
ſchrieben: Ein empörendes Bild fortge— 
ſetzter Soldatenmißhandlung entrollte 
die Verhandlung gegen den Unteroffi- 
zier Erler von der 7. Kompagnie des 
Schütenregiments Nr. 108 por dem 
biefigen Kriegsgericht. Der Mann fam 
mit einem Abgangszeugniß, das ihn 
al3 rohen und harten Charakter fenn- 
zeichnet, von der Unteroffizierfchule 
Marienberg zu den Schüßen, murbe 
bier Unteroffizier und als Refrutener- 
zieher verwandt. Er hat lange Zeit faft 
fämmtliche Leute feiner Korporalfchaft 
täglich gequält. Ohdrfeigen, Fauſt— 
fchläge, PBüffe, gemeine Schimprmorte 
waren bei ihm ganz gewöhnlich; Die 
QDuälereien waren jo zahlreich, daß die 
Leute fich faum nod) auf die einzelnen 
Falle befinnen können. Einem Refru- 
ten drehte er beim Turnen dasOhr her- 
um, fo daß es blutete und die Wunde 
erit nach Tagen verheilte, einen ande— 
ten zog er beim Ohr, daß e3 gleichfalls 
blutete. Weil fein Bett angeblich Tchlecht 
gemacht war, jagte er in einer falten 
Winternacht die ganze Korporalichaft 
aus den Betten und ließ die Leute, nur 
mit dem Hemd befleidet, eine halbe 
Stunde in der Kälte ftehen. Ein Sol- 
dat mußte 200 Mal den Schemel jtre- 
den und das Anie beugen, weil er eine 
Frage nicht beantworten fonnte. Oft 
mußten Rekruten Mittags den Abort 
fcheuern, fo daß fie ihr Ejfen nicht ein- 
nehmen fonnten. Ein franter Soldat 
wurde von ihm etiva achtmal bie Trep⸗ 
pen der Kaſerne auf und abgejagt; der 
Mann vekam unmittelbar nach der 
Quälerei heftige Bruſtfellentzündung 
und iſt heute noch nicht wieder herge— 
ſtellt. Ein anderer, ebenfalls kränkli⸗ 

cher Rekrut mußte bei jeder Kleinigkeit 
Gewehr ſtrecken, Knie beugen; dieſem 
drohte der Unteroffizier: „Hund, ich 
ſchnicke Dich, bis Du vollends ver— 
reckſt!“ Die anderen Rekruten mußten 
ſich in eine Regenpfütze legen und 15 
Schritte hindurchkriechen. 

Das ſind ſo einzelne Beiſpiele. Der 
Angeklagte will aus großem Dienſt⸗ 
eifer zu dieſenQuälereien verführt ſein. 
Nach den Ausſagen einzelner Zeugen 
ſcheinen auch einzelne Vorgeſetzte mit⸗ 
unter Thätlichteiten des Angeklagten, 
der vom Kompagniechef allmonatlich 
vor Soldatenmißhandlungen verwarnt 
wurde, beigewohnt zu haben, ohne 
pflichtgemäß Meldung zu erftatten. 
Darauf nahm auch der Vertreter ber 
Antlage Bezug, der es als auffallend 
bezeichnete, daß E. bei feiner Neigung 
zu Ausfchreitungen nicht bie geringite 

| Disziplinarftrafe erhalten habe. Er 
| beantragte bei der Strafabmeflung zu 
Ungunften des Angeklagten zu berüd- 
fichtigen, daß er außerordentlich roh 
und fnitematifch gehandelt und dureh 
fein Thun das Unjehen des Unteroffi- 
zierforpg und die Disziplin jehwer ge- 
fchädigt habe und hielt 1 Sahr 8 Mo- 
nate Gefängniß und Degradation für 
eine entfprechende Sühne. Der Ber: 
theidiger des Angeklagten brachte e8 
fertig, die mißhandelten Leute als in 
gemilfem Sinne mitſchuldig an dem 
Umfange der Strafthaten zu bezeich⸗ 
nen, weil fie von ihrem Beſchwerde— 
recht keinen Gebrauch gemacht und da— 
durch dem Treiben des Angeklagten 
nicht eher Einhalt geboten hätten. Er⸗ 
ler wurde zu 1 Jahr 3 Monaten Ge— 
fängniß und Degradation verurtheilt. 
— r — — — 


Drr ſechſte Sinn des Großſtädters. 


Wenn man mit offenen Augen das 
Bild einer großſtädtiſchen Straße zu 
einer Tageszeit betrachtet, in der ein 
lebhafter Verkehr herrſcht, ſo wird man 
unſchwer den Eingeborenen der Groß⸗ 

| ftadt von deren gelegentlichem Befucher 
an feinem Verhalten unterfcheiben kön⸗ 
nen. Trotzdem die Großſtadt nach 
einer ziemlich allgemein getheilten An⸗ 
ſicht die Nervoſilät befördert, iſt der 
Provinziale begreiflicherweiſe gegen— 
uber dem ihm ungewohnten Lärm und 
Treiben weit unruhiger und nervöſer 
als der daran gewohnte Großſtädter. 
Letzterer hat eben mit größerer oder 
geringerer Vollkommenheit eine Art 
fechſten Sinn erworben, für den ein 
Milarbeiter des „Lancet“ die glücklich 
gewählte Bezeichnung des „Verkehrs⸗ 
ſinns“ erfunden hat. Dieſer Verkehrs⸗ 
ſinn kann als eine geſteigerte Feinfüh— 
ligkeit des ganzen Nervenſyſtems gegen 
die Einzelheiten des großſtädtiſchen 
Straßenlebens aufgefaßt werden, und 
ſeine Ausbildung iſt wünſchenswerth 
und in gewiſſem Grade ſogar nothwen⸗ 
dig. Durch feinen Verkehrsſinn ver— 
meidet der Großſtädter faſt inſtinktiv 
die Gefahren, die ihm von den zahllo— 
ſen Vehikeln verſchiedener Art auf der 
Straße drohen. Er hört und ſieht die 
Wagen heran kommen, ohne ſich deſ— 
ſen bewußt zu ſein, daß er Auge und 
Ohr zu dieſem Zwecke anwendet. Wenn 
er die Straße überſchreiten will, ſieht 
er ebenſo unbewußt links und rechts, 
und er verläßt den ſicheren Bürger⸗ 
ſteig oder die Schutzinſel auf einem 
Platz nicht früher, als bis er das be— 
ſtimmte Gefühl hat, daß er ruhig und 
ſicher über die Straße gelangen wird. 

Die Disziplin, der ſich die Gefährte 
in einer Großſtadt zu unterwerfen ha⸗ 
ben, iſt natürlich die Vorbedingung 
für die Entwickelung des Verkehrsſin⸗ 


— 


in einer Nacht.“ 


Um es zu beweiſen, laßtt mich Euch ein 60⸗Cent 
Padet frei mit der erſten Poſt 


Foſo erzeugt wirklich Haar, beſeitigt das Aus— 
falſen der Haare, entfernt Schinn und bringt einen 
prächtigen Haarwuchs auf kahlen Scheiteln, Augen— 
brauen und Wimpern, und gibt ſchnell grauen oder 
verblichenen Haaren ihre natürliche Farbe jurück. 
Ih verlange nicht, mir aufs Wort zu glauben, denn 
ih fhide Guh ein volles 60 Gents:Padet frei. 
Schreibt heute, 

Schneidet dDiefern Koupon aus 


denn diefe Dfferte mag nicht wieder erfheinen. 
— ihn aus und ſchickt ihn an J. F. Stoles, 
dar., 3746 Foſo Building, Cincinnati, Ohio, 


legt eine 2 Cent-Briefmarke für theilweiſes 


Porto bei. 

IH babe Foſo Haar⸗ und Kopfhautmittel noch 
nicht verſucht, aber wenn Sie mir ein Probe— 
Packet freſi per Poſt ſchicken, werde ich es ge⸗ 
brauchen. 


Gebt volle Adreſſe—ſchreibt deutlich. 


— — 


nes beim Fußgänger, der nun weiß, 
daß er beim Uebergang einer Straße 
auf der erſten Hälfte ihrer Breite die 
Wagen von links und auf der zweiten 
Hälfte von rechts zu erwarten hat, 
oder, wie es z. B. in Wien der Fall 
iſt, umgekehrt. Ein echter Großſtädter 
geht ohne Zögern in den dickſten Wa— 
genknäuel hinein, wenn er vorher vie 
Situation überſchaut und erfaßt hat, 
und er wird ſich immer in ruhigem 
Gang hindurcharbeiten, ohne in nen— 
nenswerthe Erregung zu gerathen. Der 
Verkehrsſian ſcheint übrigens ge— 
ſchlechtliche Verſchiedenheiten zu ha— 
ben, denn er zeigt ſich im allgemeinen 
bei den Frauen weniger gut entwickelt 
als bei den Männern. Unſäglich oft 
kann men Damen beobachten, die mit 
ängſtlicher Zuſammenraffung ihres 
ganzen Ich vom Bürgerſteig auf die 
Straße ſtürzen und dann auf halbem 
Wege umkehren und im gleichen Tem— 
po zurücklaufen, und das vielleicht 
mehrmals hintereinander, ehe ſie glück— 
lich durch den toſenden Strom der 
Straße in einen ſicheren Hafen des ge— 


genüber liegenden Ufers einzulaufen 


vermögen. Da kann man deutlich er— 
kennen, was der Mangel an Verkehrs— 


ſinn bedeutet und wird ſich auch klar 
darüber werden, wie ſehr darin eine 


Steigerung der Gefahr für die betref— 
fende Perſon liegt. 


niemals zu eilen. 


langſam gegangen werden. 


rechten Zeit zu thun. 


Daß durch die Heranbildung des 
den Fußgängern 
auch den Wagenführern ihre harte und 
verantwortungsvolle Thätigkeit außer— 
ordentlich erleichtert wird, liegt auf der 
Hand. Es gibt noch immer Leute, die 
ſich auch an einer Stelle wie z. B. dem 
Potsdamer Platz in Berlin darüber 
wundern, daß ein Wagen ſie überfah— 


Verkehrsſinns bei 


ren hätte, wenn ſie nicht rechtzeitig aus— 


gewichen wären, als ob es überhaupt 
denkbar wäre, daß ein Wagen vor je— 


dem Fußgänger, der nicht aufpaßt, hal— 
ten oder ſein Tempo auch nur weſent— 
lich verlangſamen könnte, wenn nicht 
eine Kolliſion andernfalls bereits un— 
vermeidlich erſcheint. Die Erwerbung 
und Vervollkommnung des Verkehrs— 
ſinnes iſt alſo nicht nur eine Forderung 
der Nothwehr aus Gründen derSelbſt— 
erhaltung, ſondern auch ein allgemeines 
Bedürfniß, deſſen Erfüllung eine Vor— 
bedingung für das Wohl und Wehe des 
Großſtadtverkehrs iſt. 


— tee —— 
Malerſtreiche. 


Maler ſind immer ein luſtiges Völk— 
chen geweſen, und die Atelierwitze und 


Scherze ziehen ſich wie ein luſtiges 
Leitmotiv durch das Leben der Künit- | 
lec und bilden einen bezeichnenden Hin- | 
tergrund für die Werke der Luft und | 
des Raufches, die aus einem tollen, von | 


Humor und Lachen durchflutheten Mi- 
lieu geboren wurden. Der feine Ken- 
ner der Kenaiffance Emil Gebhardt 
zeigt in einem feflelnden Auffaß an ei- 
nigen Maleranefdoten den Geijt über- 
Ihüffiger Kraft 
Laune, der in den Wtelier3 von jeher 
geherricht Hat. Sn der Malermertitatt 


des hohmüthigen und grämligen Ci- | 


mabue freilich mag nicht allzuviel Ber- 
gnügtheit heimifch gemwefen fein, dafür 
wird aber in Giottos Atelier ein höchit 
amüjfanter, ironisch jcharfer Tor ge- 
berrfht haben, der noch aus des 
Boccaccios Erzählungen zu uns ber- 
dringt. Hat der ernite und tief empfin- 
bende Meifter der Tresfen vom Leben 
bes bl. Franz, der Freund Dantes, 
mohl bie und da eine fpöttifche Bemer- 
fung, ein farfaftifches Wort nicht un 
terbrüdt, jo ift. doch der eigeniliche 
Spaßmader und Kobold diejes Krei- 
fes, ber Held einer ganzen Reihe 


Boccacciofher Gefchichten, der tolle | 


Buffalmacco, der Ahnherr aller Taus 
genichtfe unter den yarbenreibern. Er 
mollte gern lang bis ir den Tag hinein 
fchlafen, und fein Lehrherr, der alle 
Andrea Tafi, ftand ehr früh auf und 
trieb den faulen Lehrling von dem La— 
ger. Da beichloß fi Buffalmacco zu 


|rägen und erfann einen feinen 


Mer läuft, fann 
jelbjtveritändlich nicht jo jcharf fehen 
und hören wie jemand, der ruhig fteht 
oder geht, und deshalb ift das erſteGe— 
bot, daS der Berfehrsfinn dem Men- 
Then auferiegt, inmitten des Wagen- 
getriebes der aroßjtädtifhen Straße 
Wenn man in die 
Lage fommen fann, jeden Schritt über- 
legen zu müffen, jo muß natürlich 
Der gut 
entwicelte VBerfehrsfinn arbeitet in bie- 
fer Hinfiht ganz automatifh und 
macht e3 feinem glüdlichen Bejiter 
ganz unmöglich, einen Schritt zur un= 


und übermüthiger | 


ALS eines Nachts der Meifter jchla- 
fen gegangen war, ließ er etwa 30 
Hirfchkäfer ins Zimmer, von denen je- 
ber ein fleines Licht auf dem Rüden 
trug. Zafi fieht die ylämmchen um fich 
Ihmirren, er glaubt fich gezmwidt und 
geftochen, er meint, die Hölle fei losge- 
laffen, und die Teufelchen oder armen 
Ceelen kämen, um ihn zu holen. In 
furdtbarer Angft vor dem Höllentanze 
zitternd und fehmwitend friecht er unter 
die Deden und verbringt eine jämmer- 
liche Naht. Am anderer Morger läßt 
er den Priefter holen, der die Geifter 
befämwören und fie mit gemeihtem Waf- 
fer vertreiben fol. Doch das Hilft 
nichts, die unheimlichen Geifter kehren 
wieder. Tafi ift halb mahnfinnig 
bor Aufregung Da läht Buf- 
falmacco ganz gelegentlich die Be- 

| merfung. entfließen, daß die Dä- 
monen nur Nachts über den Men- 
Then Macht hätten, nicht am Ta— 
ge, und daß der Meifter, wenn er des 
ı Vormittags fu,liefe, wohl Ruhe haben 
| würde. Das leuchtet Meifter und Prie- 
| fter ein, und der Lehrling fann nın 
| fchlafen, folang er will. — 
|  Botticelli hatte in feinem Atelier un- 
‚ter dem Lärm, den ein Nachbar mit fei- 
Inem Handimerf verurfachte, viel zu Ici- 
den. Er ließ auf die an das andere 
| Haus ftoßende Mauer feines Daches 
‚einen gewaltigen Stein jo fchwantend 
auffelen, daß er bei der geringiten 


un nn een u 


ı Erfehütterung auf das Dach des Nadı- | 


| bars hereinftürgen und dort jchmweren | 


Schaden anricjten mußte. Der Hand: 
| werfer proteftirte entrüjtet, aber Bot- 
| ticelli erwiderte, daß er mit feiner 
ı Mauer machen fönnen, was er tmolle, 

und der Nachbar fapitulirte. Ueber: 

haupt war der myftiiche Maler "eliger 
ı Srauenbilder ein chrullenyafter und 
| faft bösartiger Menfch, und ebenfo wie 
ı Piero di Eofima, in deffen Hirn Vifio- 
nen heiter antifen Seins lebten, führte 
er ein abjonderliches, an jeltfame:., fajt 
grotesten Späßen und tollen Masfe- 
raden, reiches Leben. 
Naiver und gutmüthiger waren die 
| tollen Streiche Baffo3 della Pennc, der 
einjt zu Bologna 50 Marf in lauter 

Silberpfennigen gewann. Er trifft ei- 

ned Tages eine Anzahl junger Bogens 

hüten in einer Taverne und jchlägt 

ihnen eine luftige fleine Xotterie vor. 
| Seber foll einen Silberpfennig auf den 
Tifch legen, und auf mweilen Geldftüc 
fich zuerft eine Fliege jeht, der hat den 
ganzen Einfaß gewonnen. Zmanzig- 
mal begünftigte die Fliege Paflos 
Geldftüd, und er gewann den armen 
Schüten da3 ganze Geld ab. Am 
nächſten Tage klärte er das Ceheimniß 
ſeines Glückes auf: der Pfiffikus hatte 
eine teigige Birne in der Taſche, und 
jedesmal, wenn er ein Geldſtück heraus 
nahm, berührte er damit dieBirne, wo— 
durch dann eine ſtarke Anziehungskraft 
auf die Fliegen ausgeübt wurde. 

— 





850,50 nah Portland und zurüd 


Dia Ehicaso, Milwaufee & St. Paul 
Eifenbahn. 


$56.50 Chicago nah Portland, 

| Geattle oder Tacoma und zurüd. Chi- 
'cago, Milmaufe & St. PBaul-Eifen- 
bahn. Ticets fommen täglich zum 
Verkauf, 90 Tage giltig für die Rüd- 
| fahrt. Ueber St. Paul und Minneapo- 
li8, über Omaha und Daden, über 
Dmaha: und Denver, oder über Kan- 
fa3 City. Das Beite von allem, man 
fann auf der Hinfahrt nach der Pazi- 
| fic-Küfte die eine der Routen nehmen 
und auf der Rüdfahrt eine andere. 95 
Ydamz Str. jul19,22,26,29aug2,3 

EEE ER 
And ein Interview. 


Aus Wien mird gefchrieben: Ein 
ehrgeiziger junger Journaliſt Hatte 
fich anheifchiq gemacht, den ungarischen 
Minifterpräfidenten, der derzeit für 
Berichterftatter vollflommen unzugäng- 

| lich ift, troß diefer angeblichen Unnah- 

| barfeit zu interbiewen, und verfolgte 

ihn feither mit anerfennenämwerther 
Pflichttreue und Beharrlichkeit. Ge- 

| fern endlich gelang e3 ihm, den unga= 
riijhen Staatömann im Toner feines 
Hotel3 abzufalfen. 

„Erlaube mir, mich vorzuftellen — 
Redakteur X .vom &.-Blatt!“ 

„Dh! Sehr erfrait! Fejervary Geza, 
ungarifcher Minifterpräfident. Hobe 

| die Ehre!” 

|  Schüttelte dem verbußten Verichter- 
ftatter fräftig die Hand und begab 
fih in den Speifefaal. 


— Drudfehler. — Dem befannten 
Antifemitenführer &. wurde in letter 
Nacht ein Kleiner Cohn (Sohn) gebo= 

ı ren. 


Eine ehrlihe Frage. 
Seren Dr. Guftad Bobert 
564 Woodward Ave. 
Detroit, Mid, 
Gechrter Serr Dr. 

Ein Freund hat mir Xhre Behandlung 
empfohlen. ch leide an geheimer Schwäche 
and Blutvergiftung. Können Sie mir helfen? 

Hohadtungsvoll- 


NN. 
* 
Die Antwort. 
Rat Meine brieflihe Spezial-Behande 
fung fidhert Ihnen rajhe und gründliche 

Heilung. Mein großartiger Erfolg in der 

Heilung von Schwächezuftänden jeder Art, 

bejonders Männerjhwädhe, Gehirn: und 

Rüdenmart = Erjhöpfung, Nervenſchwäche, 

Blutvergiftung, Blajen=z und Nierenleiden 
; hat meine brieflihe Spezial-Behandlung bes 
| rühmt gemadht. WIE gewijjenhafter Arzt 
rathe ih Ahnen: Beginnen Sie meine Bes 
handlung jofort; ih garantire Ihnen gründs 
liche Heilung. 

— * 
Der Beweis. 

Ich bin gerne bereit, jedem Leſer der 
„Übendpoft“ eine freie Probebehands 
lung zu jenden, fodaß ji Jeder ohne ir: 
gend welhe Koften jelbft von der nahezu 
wunderbaren SHeilfraft meiner brieflichen 
Epezialbehandlung überzeugen Tann. 

Wer geheilt jein will, jhreibe heute no 
an obige Adrejje. Juli7,iemomir 
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State, Adams und Dearborn Str. Telephon: Exchange 3 Poftbeftellungen ausgeführt. 
Banner Scynittmufter, 15c und 10c 


Einkauf von 60,000 Stüken Muslin- 
Unterzeug, Rimonos, Dreffing Sacgues, 
Baby-Eradıten etc., 55c u. 65c am Bollar 


Sorte, für 


Feine weiche Nainfoof-Kleider für 
Damen, neue Bifchof-Facon, garnirt 
mit 3 Bands von Val. Spiten-Ein- 


ſätzen, 3 Bands Perlen 
mit Band durchzogen, $1 7 J 
81.50 Kleider herabgeſ. auf 81 
82 Kleider herabgeſ. auf 1.35 
82.25 Kleider herabg. auf 1.50 
33 Kleider herabgeſ. auf 1.98 
Feine Lawn Dreſſing Sacques 
und Kimonos fürDamen, hübſch gar— 
nirt mit großem Kragen und AgIc 


I Ruffle, reg. Sc, 


Nightingale Kimonoz für Damen, 
bon feinem Sheer gemuftertemLaton, 
hübſch garnirt, eine pracht— 59 
volle Sammlung, 81 Sorte, € cl 

Feine gemufterte Lamn Dreffing 
Sacque3 und Kimonos für Damen, 
prachtvoll garnirt mit hübfchen Spi- 
Ben und Gtiderei, $1.50 und $2 
Qualitäten, für diefen Ver: 
fauf für 98 

Reine China Seide, Albatroß und 
franz. Flanel’Drefjing Sacques, 1 
zur Hälfte des Preifes. 2 


Feine Cambric Unterröcke für Damen, mit breitem Spitzen-6) e 
Flounce, garnirt mit Cluſter von ſchmalen und breiten Tucks, 50 


regulär 50c, Verkaufs-Preis, für 
85c Unterröde für 59e 
$1 Unterröde für 69e 
$1.50 Unterröde für $1 


$2 Unterröde für 1.35 
$2.50 Unterröde für 1.69 
$3 Unterröde für 1.98 


_ Feine Nainfoof Chemife für Damen, mit 2 Bands von Torchon Spi⸗ 
Ben = Einjaß, 3 Band3 von Perlenbefat, mit Band durchzo- 
a Joe 


gen, mit 7zölligem Auffle verfehen, ein 


dungsſtück für 
$1 Chemife für 69e 
$1.50 Chemife für $1 


reguläre 8öc = 


$2 Ghemife für 1.35 
$3 Chemife für 1.98 


KRorjet = Ueberzüge für Damen, von feinem Nainfoof und Spiten, — 


prachtvoll befegt mit 8 Bands von DValenciennes Spiten = Ein- 
faß, Band Perlenbefag mit Bändern durchzogen, 


39 


Verfauf von Bade-Anzügen 


Yür Gefundheit und Vergnügen, feine Uebung ift fo gefund wie Schwim- 
men—und hr folltet einen eigenen Bade-Anzug haben. 
Bade-Anzüge für Damen, aus ertra feiner Qualität marine- 


blauem baumtollenem Nerjey, 
ihön garnirt mit rothem u. weißem und blauem 
u. weißem Braid, moderne und jchön ausjehende 
Anzüge, alle Größen, 


mit Matrojenktragen und ie, 


1.95 


wurden früher zu $2.25 


verfauft, jett gehen fie zu 

Bade-AUnzüge für Damen, aus guter Qualität blauem baum: 
twollenem Jerjey, jhön garniert mit weißem Braid am’FKragen, 
am Gürtel, den Aermeln und am unteren Saum 
des Sfirt, alle Größen zur Auswahl, zu + 


Hochfeine MWorfted Bade-Anzüge für Männer 


und Knaben, 


aus Zwei Stüden beftehend, fancy Streifen an den Aermeln,un: 


ten am Hemd und an den Hojen, alle Größen, 
regulärer Preis $2.50, reduzirt auf 

Morjted Bade:,Trunfs“ für Knaben, große Auswahl 
von joliden arben und Streifen, alle Größen, Paar 


1.95 
19c 


Bade-Mügen, in einer großen Auswahl von fancy Muftern u. einfachen Farben, 10e 


815 feidene Suits, 5.95 


Für die Schlup-Räumung von feidenen Shirtwaift-SuitS ma= 
chen wir die zweite PreissHerabjegung, Bargains offerirend, die 


auch die erwarrungsvollen Käufer überrafhen erden. 


Dentt 


nur, wir verfaufen feine Chiffon Taffeta Seide-Suit3 zu 5.95. 


Wir verfauften Hunderte davon für $15. 
bedeutend mehr ala 5.95. 


Das Material koftet 
Waift Hübjch gefältelt und gejteppt, 


hübjcher Tag Stod Kragen, neue Leg-o'-Mutton-Aermel, tucked 


am Handgelenf. 


Das Stirt ift 9theilig, plaited 
Facon mit Fuß-Kilts — für die Schlußräus 
mung gehen fie zu 


3.95 


$20 jeidene Shirtwaift-Suit3 zu $1O. 
$2 wajchbare Suits, jpeziell hHerabgejegt auf $1. 
$7.50 wajchbare Suits, neue Frod-and-Frill Yacon, $5. 


$10 mwajchbare 
$10 mwajchbare 


Suits, embroidered Lamwır, 6.7 
Duck Coats, I-Länge, zu 6.95. 


85 weiße Tudf Stirts, herabgejegt auf 2.95, 
$3 Malfing Skirts herabgejegt auf 4.95. 


Waſchſtoffe herabgeſetzt 


10c bedrudte Yarons, große Auswahl von Muftern, herabgejegt auf, per Yard, 460. 
10c bedrudte Batifte, großes Lager von Mujtern, per Yard zu Se. 
123c Noile Suit-Stoffe, in hübjchen Mijchungen, herabgejegt auf, per Yard Go, 


123c_bedrudte Batifte, Floral = 


Mufter, herabgejegt auf, per Yard, 7c. 


15c Tud Suit:Stoffe, bejte einfache yarben, herabgejegt auf, per Yard, Ye. 
250 jhwarze Suit-Stoffe, in SpigensEffeften, herabgejegt auf, per Yard 10e, 
19c jatingeftreifte Swik, bedrudte Polfa-Dots3, Herabgejegt auf, per Yard Ile, 


256 
250 
35cC 
50€ 
50e 


Halstrachten 


Wir ſind auf dem Punkt angekommen, 
wo wir eine durchgreifende Räumung von 


allen dieſen 100 Top ſtragen, wegen de— 
nen unſere Damen-Halswaaren-Abthei— 
lung berühmt geworden iſt, veranſtalten 
müſſen. Die Auswahl von Facons iſt 
wunderbar. Sie ſind gemacht aus wei— 
Ben punktirten Swiß, hohlgeſäumten 
Lawns, farbigem Embroidery Scrim, 
weißer Embroidery mit Tabs und m 
lfeinene Top-ftragen, weiß und 
bunt beitidt. Waren fpeziell zu e) 
10e, jest die Auswahl 
Sommer StodS aus feinem tuded 
Laton, garnirt mit Val. Spiten und Em: 
broidery Medaillions. Ferner Kragen: 
u. Manſchetten-Sets, weiß 
und bunt beftidt, 25e und 1 2 Q 
50c Stod3, in einer Partie 2 
Touriſten-Waaren 
Zuſammenlegbare Raſen-Stühle aus 
Hartholz, 72 Zoll lang, 
roth angeſtrichen und gefir— 
nißt, reduz. von 431.65 auf ® 
Porh-Klappftühle aus Hart: 
hofz, jchön gefirnißt, zu 65€ 
Gamp = Klappftühle, geftreifter 
Canvas, ftart gemacht, 18c 
Gamp-Klappftühle, mit Rüd- = 
lehnie, jpeziell marfirt zu 25c 
Einfache weike jap. Seidenpapier- 3 c 
dc 


Servietten, 100 für 
Pilnit-Teller aus Hartholz, 9z0l- 
fig, jühes Mapelhol;, Dugend, 


Scotch) Madras Gingham, 32 Zoll breit, herabgejeht auf, per Yard, 123c, 
St. Gall Organdies, jehr jhöne Mufter, herabgejegt auf, per Yard, Löec. 
importirte Scoth Ginghams, farrirt und gejtreift, herabgejegt auf, Yard 19e, 
importirte Scotch Boile Novelties, herabgejegt auf, per Yard, 25c. 

bedrudte Jacquard Seide Moujjeline, herabgejegt auf, per Yard, 29e, 


Groceries 


9. & €. granulirter Zuder, Pfd. 5} 
Armour’3 Sugar:Cured Star Scinten, 
Pfund 12e. 
Full Eream Brid-Käfe, per Pfund 
Pepjin Ginger Ale, Ouartflajche zu 
Banquet Phosphate, per lajche zu 
Brandt’3 Zitronenjaft, Pintflafche 
Importirtes Janos-Waſſer, Flaſche 
Fancy Meffine Zitronen, Dusgend 
Fancy neue Kartoffeln, per Wei zu lc 
Erifpo Graders, drei PBadete für 10c 
Frifch gebadene Opfter Eraders, Pd. Ge 
Trifch gebadene Pretels, per Pfund Ge 
Nuffen Reis, per Padet zu nur Be 
Wheat Kriſp, drei Padete für 25e 
Santa Clara Prunes, 5 Pfund für 23e 
Fancy importirte Feigen, per Pfd. 14e 
Meißer gebrochener Reis, 5 Pfd. für 19e 
Handgepflüdte Napybohnen, 2 Ort. 17c 
Fairbanks deutjche Mottled Seife, 10 
Stüde für 3le, — 
Fairbants Pusjeife, 5 Stüe 
Mafhene, fpeziell, zwei Padete 
Laundry:Stärke, große Stüde, 5 Bf. 17 
Tairbant3 Toilette oder Bades Fairy: : 
Seife, 10 Stüde 3Be, 
Sat Soda, morgen 10 Pfund für 7e 
Star = Gelatin, drei Padete für 25e 
O. — * and Mocha Kaffee, 33 Pfd. 
r 


Fancy Santos Kaffee, 5 d 81 
Mexilaniſcher Java oder o⸗ſtaf⸗ 
— ——— 81. 

IJ. Japan vier Pfund 

Old Faſhion Jap. Thee, re 9* 300 
Eurtis Cal. Dliven-Del, Pi 39e 
Eniders Salad Dreffing, Pint zu 200 
Folumbia Catjup, Pint ie für 160 
Reiner Eider = Ejjig, Gallonen 220 


12c _ 
10c 
10c 
15c 
10c 
17c 





